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VORWORT

Vorliegende Arbeit basiert überwiegend auf Material zu den jemeni
tischen Dialekten das ich während der Deutschen Jemenexpedition
1970 7 9 19 10 1970 gesammelt habe

Die Initiative zur Expedition ging im wesentlichen vom Orient
Institut der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft in Beirut aus
Nachdem der roving ambassador as safir al mutagawwil der Jemeni
tischen Regierung Muhammad Ahmad Nu c män den Direktor des
Orient Instituts Dr S Wild seit Mitte 1969 mehrmals auf das Interesse
der Jemenitischen Regierung an einer epigraphischen und archäolo
gischen Bestandsaufnahme des Jemen durch deutsche Wissenschaftler
hingewiesen hatte schien es am sinnvollsten zunächst eine Vorexpe
dition zu unternehmen für deren Finanzierung die Deutsche For
schungsgemeinschaft gewonnen werden konnte

Teilnehmer waren Dr W Müller Tübingen als Sabäist Dr W
Radt damals Reisestipendiat des Deutschen Archäologischen Instituts
als Archäologe und Verfasser damals Referent am Orient Institut
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft in Beirut als Arabist
und Dialektologe

Die Reisen im Jemen verliefen unter günstigen Umständen Reise
beschränkungen im eigentlichen Sinn gab es nicht nur in den Osten
Märib und in den Nordosten Gauf empfahl es sich wegen der ab

und zu immer noch aufflackernden Stammesunruhen nicht zu reisen
Regierung und Bevölkerung zeigten sich aufgeschlossen und waren
bereit jede Hilfe zu leisten 1 vor allem in den etwas abgelegeneren
Gebieten waren die Leute von überaus großer Gastfreundlichkeit

Auf unseren gemeinsamen Reisen wurden wir vom jemenitischen
Altertumsdirektor RaPis maslahat al ätär wa l maktabät Herrn Ismä c Il

1 Bei der Armut des Jemen konnte und kann diese Hilfe natürlich nicht finan
zieller Art sein



VIII VORWORT

al A kwa c 1 und vom Staatssekretär für Altertümer Herrn M utahhar
al I ryän 2 begleitet Sie vermittelten uns auch die Bekanntschaft der
Stammesscheichs ohne deren Erlaubnis und Unterstützung auch heute
Reisen in die Stammesgebiete auf der Hochebene nicht zu empfehlen
sind Gemeinsam wurden folgende Gebiete bereist vgl zum Folgenden
die Karte S 151 San c a und weitere Umgebung die nördliche Hoch
ebene mit den Städten c Amrän Raideh Sinnatain und Hamir die
südliche Hochebene mit den Städten Damär undYarim die südöstliche
Hochebene mit der Stadt Radä c der Süden mitTa c izz und Umgebung
Allein besuchte ich die Städte Hodeida al Hudaideh Bait al Faqih
und Zabld in der Küstenebene den Gabal Raimah die Stadt al Maha
am Roten Meer die Gegend von al c Udain im Norden von Ta c izz den
Gabal Sabur bei Ta c izz die Hugarlyeh im Süden von Ta c izz und die
Gegend von Ibb und Gibiah Auf allen Reisen habe ich versucht
Material zu den Dialekten an Ort und Stelle zu sammeln zwischen
durch war in San c a Arbeit mit verschiedenen Gewährsleuten möglich

Da die jemenitischen Dialekte typologisch gesehen noch wenig er
forscht sind vgl S 1 bestand mein Ziel darin in einer Art Survey
einen Überblick über die verschiedenen Typen der jemenitischen Dia
lekte zu gewinnen Die dabei benutzte Methode wird weiter unten
S 4 6 auseinandergesetzt werden

Aus dieser Zielsetzung aber auch aus der kurzen Zeit des Aufenthalts
ergeben sich natürlich bestimmte Nachteile insbesondere Lücken der
Untersuchung Bei dem Entschluß das Material trotzdem in der vor
liegenden Form zu veröffentlichen war die Überlegung ausschlaggebend

daß einerseits die Bearbeitung der jemenitischen Dialekte ein dringendes
Desiderat der neuarabischen Dialektologie ist und daß andererseits
fraglich ist ob in absehbarer Zeit Gelegenheit zu einer ähnlichen Unter
suchung nocheinmal bestehen wird Es versteht sich von selbst daß
dieser mehr summarische erste Überblick durch detaillierte erschöpfende
Arbeiten über repräsentative Einzeldialekte wird ergänzt und vertieft
werden müssen

Zum Schluß bleibt die angenehme Pflicht des Dankens

1 Verfasser einer jemenitischen Sprichwörtersammlung Vgl S 3
2 Neffe des Staatspräsidenten



VORWORT IX

Gedankt sei all denen die Anteil am Zustandekommen der Expedi
tion hatten Mein ganz persönlicher Dank gilt dabei Herrn Dr S Wild
der mich als Teilnehmer der Expedition vorschlug mir in entgegenkom
menderweise Tonbandaufnahmen die er während seiner eigenen Jemen
reise 1964 aufgenommen hatte zur Verfügung stellte und meine Arbeit
in die Beiruter Texte und Studien aufnahm

Gedankt sei den Herren Ismä c Il al Akwa c und Mutahhar al Ir
yän für ihre Begleitung auf den gemeinsamen Reisen und für manche
dialektologische Hinweise

Dank gebührt der Jemenitischen Regierung den Stammesscheichs
den Regierungsstatthaltern und den vielen hilfsbereiten und gastfreund
lichen Leuten aus dem Volk welche zum Gelingen des Unternehmens
beigetragen haben Auch der Deutschen Botschaft in San c a sind wir für
manche Hilfe zu Dank verpflichtet

Meinem verehrten Lehrer Herrn Prof Dr A Spitaler bin ich für
verschiedene Hinweise dankbar

Herrn Prof Dr H von Wissmann danke ich für die freundliche
Erlaubnis eine von ihm entworfene Karte des Jemen abzudrucken
vgl S 151

Die Deutsche Morgenländische Gesellschaft hat mich für die Dauer
der Reise von meinen Verpflichtungen als Referent am Orient Institut
freigestellt wofür ich ihr zu Dank verpflichtet bin

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft hat die Reise finanziert und
durch eine Druckkostenbeihilfe den Druck dieses Buches ermöglicht Für
beides gilt ihr mein bleibender Dank

Beirut München Herbst 1971 Werner Diem
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1 Bisherige Arbeiten zu den jemenitischen Dialekten

Bibliographische Hilfsmittel und Übersichten

C Brockelmann Das Arabische und seine Mundarten in Handbuch der Orientalistik
3 Bd Semitistik 2 u 3 Abschnitt Leiden 1954 226 227

J Cantineau La dialectologie arabe II L arabe meridionale le Yemen le desert du
Dahna la cote sud l Oman et Zanzibar in Orbis 4 1955 Etudes de linguistique arabe
Memorial Jean Cantineau Paris 1960 258 259

R A G Goodison Arabian Peninsula Arabic Studies in Arabic dialect studies ed H So
belman Washington D C 1962 31 47

Zur früheren Reiseliteratur soweit sie sprachliche Angaben enthält ist E Rossr
Appunti 230 232 hinzuzuziehen

Eine möglichst Vollständigkeit anstrebende Bibliographie zur jemenitischen
Dialektologie ist S 153 158 zusammengestellt Im Folgenden werden die wichtigsten
Arbeiten herausgegriffen

1961 hat A Spitaler bei einer Bestandsaufnahme der von der
Arabistik geleisteten und noch zu leistenden Aufgaben festgestellt daß
die Dialekte des eigentlichen Arabien noch am wenigsten bekannt
sind und daß eine Karte auf der alle Orte eingezeichnet sind zu
denen Dialektaufnahmen existieren viele und große weiße Flecke
zeigen würde 1

Was die jemenitischen Dialekte angeht so ist tatsächlich nur der
Dialekt von San c a den E Rossi in seinem Buch L arabo parlato a San c a
Rom 1939 behandelt hat hinreichend bekannt

Die Darstellung Rossis weist allerdings gewisse Mängel auf Die Schreibung ist
der Gewohnheit seiner Zeit entsprechend phonetisch und nicht phonologisch wobei
häufig das zugrundeliegende Phonem z B oft bei a womit er z T a und z T i wie
dergibt nicht ermittelt werden kann Die Arbeit ist ferner nicht ganz klar bei der
Darstellung der Possessivsuffixe und der Objektsuffixe und der Vokale der Imperfekt
präfixe Beim Verbum scheint Rossi verschiedene Paradigmata durcheinandergebracht

1 Linguistica Semitica presente e futuro ed G Levi della Vida Rom 1961 133
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zu haben So soll laut S 34 die 3 fem Sing Perf von ligi treffen lagat lauten wäh
rend in den Texten 67, 6 68,11 ligyat belegt ist Besonders störend ist daß Rossi
nicht zwischen Kontext und Pausalaussprache auslautender Vokale unterscheidet
Im allgemeinen nennt er die Pausalformen aber dazwischen stehen auch Kontext
formen Trotz solchen Einschränkungen bleibt die Pionierleistung Rossis bei der
Erforschung der jemenitischen Dialekte unbestritten

Aus dem Dialekt von San c a oder einem ihm sehr ähnlichen Dialekt
S 33 f besitzen wir auch zwei Geschichten die F Goitein von nach

Palästina ausgewanderten jemenitischen Juden gehört und in ZS 8 1932
162 181 und 9 1933 19 43 unter dem Titel Jemenische Geschichten
veröffentlicht hat Material zum nämlichen Dialekt bietet seine 1934
veröffentlichte Sammlung Jemenica

Über die Dialekte des übrigen Jemen die sich vom Dialekt von San c a

stark zum Teil grundlegend unterscheiden gab es lange Zeit nur zwei
Aufsätze von Rossi Appunti di dialettologia del Yemen in RSO 17 1938
230 265 und Nuove osservazioni sui dialetti del Yemen im selben Band S 460
472 Rossi sammelte sein Material hauptsächlich von Gewährsleuten
die er im Frühjahr 1936 und im Herbst 1937 in San c a befragen konnte
Andere Angaben stammen von der An und Rückreise von Hodeida
nach San c a

Über die An und Rückreise sowie über eine Exkursion nach Märib berichtete
Rossi in folgenden Aufsätzen Appunti di un viaggio nel Yemen in BRSGI 74 1937 117
139 Itinerariyemeniti in BRSGI75 1938 280 297 Unlibro di Nazlh el Mu ayyad el z Az m
sui suoi viaggi nel Yemen e una escursione a Ma rib nel Gennaio febbraio 1936 Con uno schizzo

del Yemen Orientale in OM 20 1940 452 458

Die beiden oben genannten Aufsätze Rossis bilden zusammen mit
seinem Buch über den Dialekt von San c a die ausführlichsten und wich
tigsten Arbeiten zur jemenitischen Dialektologie

Die chronologisch nächsten Beiträge sind von Halil Yahyä Nämi
Min al lahagät al yamaniya al hadita in MKA 8 1946 69 84 und 15
1953 103 113 ferner Mufradät min Ta c izz wa Turbat Dubhän in MKA

10 1948 67 75 In der ersteren Arbeit gibt Nämi zwei kleinere Texte
aus dem Dialekt von at Turbeh in der Hugariyeh doch scheint er an
einen schlechten Sprecher geraten zu sein vgl S 117 f In der Arbeit
von 1953 bietet er je einen kleinen Text aus dem Dialekt von Ta c izz
vgl S 76 und aus dem Dialekt der Küstenebene bei Zabid vgl

S 65
Das von Muräd Kämil al Lahagät al c arabiya al hadita fi l Yaman
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Kairo 1968 gebotene Material beruht fast ausschließlich auf den
Arbeiten Nämis und Rossis und bietet wenig Neues

K ämil behandelt die jemenitischen Dialekte trotz dem Titel nur auf S 40 42
Besprechung von G oiteins Jemenica und von Rossis Uarabo parlato und auf S 76 90

Davon sind S 76 80 N äm I 8 1946 78 84 und S 81 85 N ämx 10 1948 67 75
in z T etwas veränderter Formulierung S 86 88 sind Bemerkungen zum Dialekt
der zentralen Hochebene und zwar anscheinend nach Rossi S 89 90 zitiert K ämil
einige Sprichwörter deren Herkunft mir unbekannt ist

Im Jahre 1968 erschien in Kairo der erste Band der Sammlung jeme
nitischer Sprichwörter al Amtäl al yamaniya mcf muqäranatihä bi nazä irihä
min al amtäl al fushä wa l amtäl al c ämrniija fi l biläd al c arabiya von
Ismä c il al Akwa c mit 1288 Sprichwörtern alif bis glm auf 432 Seiten
Bei der Mehrzahl der Sprichwörter gibt al Akwa c die Herkunft nicht
an wodurch die linguistische Auswertung erschwert ist dort wo der
Dialekt genannt wird kann jedoch manches interessante Material ent
nommen werden

Wegen des Fehlens von Herkunftsangaben ist auch die Sammlung
al Amtäl al yamaniya die Galäl al Hanafi al Bagdäd 1 1966 bis 1968
von Jemeniten in Peking zusammengestellt hat linguistisch weniger
ergiebig Von der unveröffentlichten Sammlung befindet sich eine
von insgesamt drei vorhandenen Schreibmaschinenkopien im Um
fang von 74 Seiten mit 543 Sprichwörtern im Orient Institut in Beirut

Unter den arabischen Publikationen hervorzuheben ist das Buch
Lahagät al Yaman qadiman wa haditan von Ahmad Hüsain Sarafaddin
Kairo 1970 Der Verfasser handelt zunächst allgemein über die jeme

nitischen Dialekte 37 83 bietet anschließend kleine Texte aus San a
Ta c izz vgl S 76 Sa c dah vgl S 128 der Küstenebene vgl S 65
und dem Osten und kommt dann zu Sprichwörtern 91 94 Dialekt
poesie 95 97 und lexikalischen Besonderheiten 98 Obwohl Sara
faddin nur die vom klassischen Arabisch abweichenden Erscheinungen

1 Verfasser auch einer Bagdader Sprich Wörtersammlung al Amtäl al bagdädiya
2 Bde Bagdad 1964 Ein sich daran anschließender dritter Band mit dem Titel
al Amtäl al bagdädiya al guz D at tälit häss bi l amtäl al badVa befindet sich als Schreib
maschinenschrift Beirut 1970 im Orient Institut Wegen des zum Teil obszönen
Inhalts ist eine Veröffentlichung vom Autor nicht geplant Die Schreibmaschinenschrift
umfaßt 88 Seiten mit 366 Bagdader Sprichwörtern 3 80 Daran schließen sich Sprich
wörter aus Aleppo 81 83 aus Der az Zör 84 aus Palästina 85 86 und aus dem
Jemen 87 an
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der jemenitischen Dialekte und zwar im Rahmen der überlieferten gram
matischen Terminologie bespricht ein Ausdruck wie ais was
wird z B unter dem Oberbegriff naht behandelt und obwohl er zu
keinem einzigen Dialekt mehr als Einzelhinweise gibt sind seine Angaben
interessant und wertvoll

Einen wesentlichen Fortschritt stellt S D Goiteins Studie The
Language of al Gades The Main Characteristics of an Arabic Dialect Spoken
in Lower Yemen in Museon 73 1960 351 394 die auch Texte enthält
dar weil in ihr zum ersten Mal ein sogenannter k Dialekt vgl S 20
näher behandelt wird

Zur sprachlichen Situation im Jemen in früharabischer Zeit und im
Mittelalter vgl C Rabin Ancient West Arahian London 1951 25 41
42 53 54 63

2 Durchführung der Enquete
Da die im Vorhergehenden besprochenen neueren arabischen Arbeiten

zum Teil zweifelhaftes Material enthalten und im übrigen insgesamt
nur wenig Neues bringen bestand das oben S 1 zitierte Urteil über
unsere mangelhafte Kenntnis der Dialekte bei Beginn der Jemenreise
immer noch zu Recht Bei dieser Sachlage schien es mir geboten nicht
einen oder wenige Dialekte deren Auswahl mehr oder weniger zufällig
gewesen wäre ausführlich zu untersuchen sondern erst einmal einen
Überblick über möglichst viele Dialekttypen zu gewinnen

Eine wichtige Frage war wie eine solche Untersuchung 1 vor sich
gehen sollte War es besser das Hauptgewicht auf Tonbandaufnahmen
oder auf Befragung zu legen

Drei Gründe sprachen dafür die direkte Befragung in den Vorder
grund zu stellen 1 Für den einzelnen Dialekt stand nicht immer
genügend Zeit zur Verfügung um einen für den Vortrag begabten
Sprecher zu finden 2 Bei kurzer Bekanntschaft neigen viele Sprecher
dazu in eine ihrem Empfinden nach gehobene Sprechweise zu fallen
indem sie einen Dialekt mit höherem Prestige oder je nach Bildungsstand

1 Zur Technik dialektologischer Untersuchung vgl A Lerond L enquete dialec
tologique en territoire gallo roman in Langages 11 Paris 1968 Bd Socio Linguistiques
84 100 dessen Ergebnisse sich mit geringen Einschränkungen auf die arabischen
Länder übertragen lassen
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mehr oder weniger viele hocharabische Elemente verwenden An Hand
nur von Tonbandaufnahmen kann aber nachträglich schwer oder gar
nicht entschieden werden was nun dem zu untersuchenden Dialekt eigen
und was einem anderen Dialekt entnommen ist Tonbandaufnahmen
ohne eine davon unabhängige Grundkenntnis des betreffenden Dialekts
haben somit nur begrenzten Wert 3 Bestimmte Ausdrücke die für die
Dialekte besonders charakteristisch sind wie wann warum
was und ähnliches kommen in Tonbandaufnahmen nicht immer

vor auch vollständige Verbal und Pronominalparadigmata lassen sich
nur aus Tonbandaufnahmen schwerlich gewinnen

Von diesen theoretischen Überlegungen abgesehen waren auch die

äußeren Umstände für Tonbandaufnahmen nicht günstig Auf den
gemeinsamen Reisen standen die Belange der Epigraphik und Archäo
logie im Vordergrund so daß die für Tonbandaufnahmen nötige Ruhe
fehlte während Befragen oft noch möglich war

Ich bin daher auf folgende Weise vorgegangen Bei der Ankunft in
einem Dorf habe ich den Leuten den Zweck meines Kommens erklärt
mich mit ihnen über allgemeine Themen unterhalten um den Grund
habitus des Dialekts festzustellen und anschließend den Dialekt nach
einem gewissen Schema so weit wie möglich abgefragt Dabei kam mir
die natürliche Intelligenz der Leute zu Hilfe die meist sehr schnell
begriffen was ich wollte Erst dann wenn ich den Dialekt schon ein wenig
kannte und bis zu einem gewissen Grad beurteilen konnte was echt
war habe ich nach Möglichkeit auch auf Tonband aufgenommen Im
Folgenden wird bei jedem einzelnen Dialekt vermerkt werden aufweiche
Weise das Material gesammelt worden ist Die Ergebnisse der Enquete
sind im Kapitel Enquete S 9 129 behandelt daran schließt sich
eine Auswahl aus den Tonbandaufnahmen darunter zwei die
Dr Wild 1964 augenommen hat auf S 131 143 an

Die Sprache derer ich mich bei der Unterhaltung bediente war
in etwa die nämliche Sprache die die jemenitischen Gebildeten mit
mir sprachen ein Hocharabisch das verschiedene dialektische Züge
aufwies Fehlen der Kasus und Modusvokale Aussprache von
als d auf der Hochebene Aussprache von i als g Sobald ich dann
den betreffenden Dialekt ein wenig kannte habe ich versucht Elemente
die für ihn typisch waren im Gespräch zu gebrauchen denn diese

2
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Sprechversuche schafften eine günstige Stimmung und ließen die Ge
währsleute noch eifriger mitarbeiten

Bei meiner Enquete habe ich besonderen Wert auf die Morphologie
gelegt Das Ziel bestand darin von jedem behandelten Dialekt eine
Minimalgrammatik zu eruieren welche umfassen sollte

1 Phonetik unter besonderer Berücksichtigung von Pausalerschei
nungen

2 verschiedene Pronomina Frage und Hinweisepronomina Rela
tivpronomen adverbiale Ausdrücke wann wo dann u ä
bestimmter Artikel u a

3 selbständige Personalpronomina
4 Possesivpronomina
5 Verbum im Perfekt ohne und mit Objektsuffixen
6 Verbum im Imperfekt ohne und mit Objektsuffixen
7 Verbalpartikeln
8 Lexikalisches
Natürlich gelang es nicht immer alle Fragen und Probleme zu

klären Manchmal war es aus Zeitgründen nicht möglich in anderen
Fällen verhinderten äußere Umstände eine längere Befragung der Ge
währsleute Auf diese Weise entstand eine gewisse Ungleichmäßigkeit
des Materials doch glaube ich im Interesse der Erforschung der jemeni
tischen Dialekte auf die Vorlage auch von lückenhaftem Material nicht
verzichten zu sollen

Das Material soll für jeden einzelnen Dialekt nach obigem Schema
behandelt werden wobei die Nummern als Kennziffern beibehalten
werden

3 Methodisches zur Darstellung
Zur Schreibung sei bemerkt daß es meine Absicht war möglichst

phonologisch zu schreiben Nur wo Zweifel bestehen wie ein Laut phono
logisch einzuordenen ist wird er phonetisch wiedergegeben Manch
mal wird die Stellung eines Lauts im System definiert indem ihm die
Entsprechung des klassischen Arabisch in arabischer Schrift gleichgesetzt
wird 1 Damit ist keine historische Aussage gemeint sondern es soll

1 Dieses Verfahren wurde auch von T M Johnstone in seinen Eastern Arabian
Dialect Studies London 1967 angewandt
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lediglich als bequeme Orientierungshilfe dienen Auch bei Wörtern wird
dieses Verfahren manchmal angewandt Die verwendete Transkription
ist die allgemein bekannte und bedarf somit keiner weiteren Erläu
terung

Im übrigen habe ich mich bemüht das Material so unkompliziert
und übersichtlich wie möglich darzustellen Den Ausgangspunkt bildet
stets die deskriptive Erfassung der Fakten woran sich manchmal die
Erörterung historischer Zusammenhänge anschließt diese in einen
eigenen Teil zu verweisen schien nicht notwendig und zweckmäßig da
zwischen synchronischer und diachronischer Betrachtungsweise stets
streng getrennt wird

Die Schreibung der Ortsnamen ist so gewählt wie es dem betreffen
den Dialekt entspricht





ENQUETE

1 ALLGEMEINES

1 1 Gemeinsame Züge der jemenitischen Dialekte
Die jemenitischen Dialekte zerfallen in typologisch derart verschie

dene Gruppen daß Eigenschaften die allen Dialekten ohne Ausnahme
gemeinsam sind nicht sehr zahlreich sind

Phonologie
Die Interdentalen t d und d t sind erhalten das des klassi

schen Arabisch ist mit k in d zusammengefallen
Die Laute durch die sich die Dialekte phonetisch gesehen haupt

sächlich unterscheiden sind die Entsprechungen von 3 un d Auf der
Hochebene liegen die Entsprechungen 3 g und g vor während
in der Westkette und in der sich im Süden an sie anschließenden Huga
riyeh die Entsprechung ö q bzw q/g und T g J bzw g lauten

Man geht wohl nicht fehl wenn man im gäf der Hochebene das Ergebnis von
beduinischem Einfluß sieht der an der unzugänglichen Westkette aufgehalten wurde
Diese Beduinisierung äußert sich auch in anderem z B in der Form ah oder eh des
abhängigen Personalpronomens der 3 mask Sing im Gegensatz zu uh oder oh in
der Westkette und der Hugarlyeh

Trotz dieser Beduinisierung der Dialekte der Hochebene gilt jedoch nicht und
dies in Abweichung von einer durch J Cantineau aufgestellten Regel 1 daß die
Sprecher von gäf im Gegensatz zu denen von qäf nomadisch seien Auch auf der Hoch
ebene ist die Bevölkerung seßhaft und zwar im Südosten bis al Baida im Osten bis
Märib und im Nordosten bis in den Gauf Im Jemen blieben um mit H von Wissmann
und M Höfner 2 zu sprechen auch durch wilde Kriegszeiten hindurch die bäuer
lichen Stämme im wesentlichen in den gleichen Räumen bestehen und die Konti
nuität der Siedlungen blieb erhalten

1 BSL 40 1939
2 Beiträge zur historischen Geographie des vorislamischen Südarabien Abh d geistes und

sozialwiss Kl Akademie der Wiss und der Literatur Mainz Jahrg 1952 Nr 4 118
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Akzent
Auch eine eigentümliche Verteilung des Akzents ist allen jemenitischen

Dialekten gemeinsam am ausgeprägtesten ist sie auf der Hochebene 1
Im Folgenden sollen einige Gedanken zum Akzent der jemenitischen
Dialekte geäußert werden Endgültige Klärung darf bei der Eigenart
des Untersuchungsgegenstands allerdings erst von experimentalphone
tischen Untersuchungen erwartet werden

Wenn man die jemenitischen Dialekte gesprochen hört bemerkt
man sofort zwei Dinge auf die schon Goitein 2 und Rossi 3 hingewiesen
haben

1 Der Akzent scheint nicht an eine bestimmte Stelle des Wortes
gebunden zu sein sondern je nach Satzrhythmus auf verschiedene Stellen
des Wortes fallen zu können So kann man im Satzzusammenhang etwa
die Betonungen kdtabu und katabu sie m schrieben yisma c und
yismä c er hört hören Rossi nennt für San c a die Beispiele mdtar und
matär Regen yürgud und yurgüd er schläft siru und siru geht m

2 Der Akzent scheint die Tendenz zu haben sich gegen den Wort
anfang zurückzuziehen Eine Reihe von auffälligen Beispielen hat
Goitein 4 zusammengestellt garäb Sack maugüd vorhanden bistän
Garten Rddä c Stadtname u a

Diese beiden Umstände veranlaßten H Birkeland 3 zum Schluß
die jemenitischen und andere Dialekte hätten einen fluktuierenden
nichtfestgelegten Akzent

Das Abhören meiner und Dr Wilds Tonbandaufnahmen sowie die
Durchsicht der Texte Goiteins und Rossis ergaben nun allerdings ein
etwas anderes Bild Es fiel zweierlei auf

1 Ein und dasselbe Wort kann zwar je näch Satzzusammenhang
verschieden betont werden aber die Akzentstellen sind nicht beliebig
Ein Verbum etwa der Struktur fa c alat oder fa c alu hat entweder Betonung
auf der ersten Silbe fa c alat fä c alu oder auf der letzten Silbe fa c alät

1 So schon Rossi Appunti 239
2 Jemenische Geschichten 165 f Jemenica XVII
3 L arabo parlato 8
4 Jemenische Geschichten 166

5 Stress Patterns in Arabic Oslo 1954 16 f 33,
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fa c alü Betonung auf der mittleren Silbe fa c älat fa c älu gibt es allem
Anschein nach nicht Auch eine ganze Reihe anderer Betonungen sind
nicht möglich z B yifä c ilu yifä c ilu fa c aläteh

2 Die Auffälligkeit der oben erwähnten Formen mit Akzentverla
gerung gegen den Wortanfang wie mäugüd täuscht darüber hinweg daß
diese Betonung nicht die einzige ja nicht einmal die überwiegende ist
Häufiger ist bei Wörtern dieser Struktur Betonung auf der letzten Silbe

Die Tonbandaufnahmen und Texte zeigen ferner daß ein Wort auf
zweierlei Weise betont werden kann und daß eine der beiden Betonun
gen die weitaus häufigere ist Es kann angenommen werden daß die
häufiger vorkommende Betonung die normale Wortbetonung ist wäh
rend die weniger häufige die durch den Satzzusammenhang bedingte
Betonung ist m a W daß ein Wort einen bestimmten Wortakzent
aufweist der durch den Satzrhythmus im Rahmen bestimmter
Regeln verändert werden kann

Für den Wortakzent gelten folgende Regeln

1 Wenn die letzte Silbe des Wortes die Struktur CVC oder CVCC
hat fällt der Akzent auf die letzte Silbe

2 Wenn die letzte Silbe des Wortes die Struktur CV oder CVC hat
verlagert sich der Akzent gegen den Wortanfang bis er auf eine lange
Silbe CV oder CVC trifft Falls keine lange Silbe vorhanden ist fällt
der Akzent auf die erste Silbe des Wortes Der Akzent ist anders als
Rossi angibt nicht auf drei Silben von hinten gerechnet beschränkt
sondern kann auf die von hinten gerechnet vierte Silbe fallen z B
hdmalateh sie trug es Hochebene

Auf Grund von Satzrhythmus können folgende Akzentverlagerungen
auftreten

1 Wenn vor der Silbe die den Wortakzent hat eine oder mehrere
Silben stehen verlagert sich der Akzent gegen den Wortanfang bis er
auf eine lange Silbe trifft Ist keine lange Silbe vorhanden fällt er auf
die erste Silbe des Wortes außer es handelt sich um Imperfekt
oder andere Verbalpräfixe Beispiele

raggal Mann rdggälqämen sie f standen auf s qamen
hädirin anwesend m Plur hadirln
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kataben sie f schrieben
Radä c Stadtname

fi c üt ich machte
tallageh Kühlschrank

kätaben

Rddä c

ß c ilt
tällägeh

Es sei betont daß Akzentverlagerung bei zweisilbigen Wörtern
deren erste Silbe lang ist z B raggäl qämen wesentlich häufiger ist als
bei solchen deren erste Silbe kurz ist z B fi c ilt Radä c 1

Unter Zugrundelegung der obigen Regel erübrigt sich 21 bei Rossi L arabo
parlato Es ist keine feminine Nisba Endung iyah iyeh anzusetzen sondern die von
Rossi genannten Beispiele sind als zäidlyeh Zaiditin Mansürtyeh Stadt in der Küste
nebene und yahüdlyeh Jüdin aufzufassen und nicht als zdidiyeh Mansuriyeh und
yahüdiyeh wie dies Rossi tat Im Grunde hat aber schon Rossi selbst den richtigen
Sachverhalt bei diesen Nisba Endungen in Appunti 239 getroffen Zur Akzentver
lagerung vgl auch GvG I 80

2 In Wörtern in denen die erste Silbe betont ist verlagert sich
der Akzent auf die Endsilbe auslautende Vokale werden soweit sie lang
gewertet werden gelängt Ein Beispielsatz aus dem Dialekt von Yarim
vgl S 134,6 lazim 3 in antu tigirru waladi Ihr müßt meinen Sohn

mitnehmen
Ein weiterer Umstand der die Akzentverhältnisse kompliziert besteht

darin daß manche Wörter wie z B mä den Akzent eines folgenden
Wortes auf sich ziehen können wenn dieses auf der ersten Silbe betont
ist Wenn der Akzent auf das vorhergehende Wort übertragen wird
bekommt das zweite Wort auf der letzten Silbe oft einen Nebenakzent
Zwei interessante Belege finden sich bei Goitein Jemenische Geschichten
173 26 35 mä wuga c was geschah bzw das was geschah hat
einmal die Betonung mä wüga c und einmal ma wuga c In der Textprobe
aus Yarim hat der Ausdruck yä waladi mein Sohn einmal die Betonung
yä wäladi und ein andermal yd waladi Auch Vokalelisionen erklären
sich manchmal dadurch daß der Vokal zwischen zwei Akzenten stand
Eine solche Form ist bei Rossi L arabo parlato 72, 7 belegt w madriyü
und sie m wußten nicht entstanden aus w ma diriyu das sich aus

w mä diriyu durch Akzentverlagerung ergibt

1 Wohl wegen der Seltenheit dieser Akzentverlagerung hat Rossi L arabo parlato
8 nicht auf sie hingewiesen
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Morphologie
Alle jemenitischen Dialekte haben beim Verbum und beim Adjektiv

im Plural die Formen des Feminins erhalten wie auch die anderen
Dialekte Süd und Zentralarabiens aber im Gegensatz etwa zum Dialekt
von Kairo zu den libanesischen und zu den nichtbeduinischen syrischen
und irakischen Dialekten

Syntax
Ein gemeinsamer syntaktischer Zug ist die in Bezug auf das Gezählte

umgekehrte Konstruktion der Zahlen von 3 bis 10 welche der Kon
struktion des klassischen Arabisch entspricht Bei maskulinem Gezähltem
wird die Femininform des Zahlworts und bei femininem Gezähltem die
maskuline Form gewählt 1

Die ursprünglich gleiche aber unter dem Einfluß des Kairener Dialekts und der
syrischen und libanesischen Dialekte zum Teil bereits veränderte Konstruktion liegt
auch in den Dialekten am Persischen Golf vor 2 Es handelt sich um ein Merkmal
der Zentralarabischen Dialekte

Lexikon
Vokabeln die soweit ich sehe alle jemenitischen Dialekte aufweisen

sind die Entsprechungen von in J der Funktion eines Genitivexponen
ten 3 und von in der Funktion einer Partikel die einen Nominalsatz
oder Verbalsatz einleitet wobei sie im zweiten Fall zur Bekräftigung
steht 4

J ist in der Funktion eines Genitivexponenten auch in den Dialekten von
Hadramaut 5 Datinah 5 am Persischen Golf und in Mekka 8 belegt

1 Für den Dialekt von San c a vergleiche Rossi L arabo parlato 24 Die Zahlkon
struktion in den anderen jemenitischen Dialekten habe ich jeweils in meiner Enquete
überprüft

2 J ohnstone Eastern Arabian Dialect Studies 64
3 Vgl Rossi Appunti 241 und Nuove osservazioni 460 unten ferner für den Dialekt

von San c a L arabo parlato 21

1 Vgl Rossi Appunti 241 und L arabo parlato 41 f
5 B rockelmann in GvG II 239 nach M üller und H ein
6 L andberg Gloss Dat 446 f
7 J ohnstone Eastern Arabian Dialect Studies 68 u ö
8 C S nouck H urgronje Mekkanische Sprichwörter und Redensarten s Gravenhage
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Ii findet sich in den Dialekten von Hadramaut Datlnah 1 Qofär 3 Qatar Abu
Zabi und Buraimi 3 und vielleicht auch im Irak 4

1 2 Typologische Einordnung der jemenitischen Dialekte

Typologisch stehen die jemenitischen Dialekte den übrigen Dialekten
der arabischen Halbinsel näher als etwa denen an der Mittelmeerküste
Unter den Dialekten der arabischen Halbinsel bilden sie mit den Dia
lekten Adens und Hadramauts in der von Landberg beschriebenen
Form 5 eine gewisse Einheit

Von den beduinischen Dialekten und den diesen nahestehenden
Dialekten am Persischen Golf unterscheiden sich die Dialekte des Jemen
Adens und Hadramauts vor allem durch folgende Punkte zum Folgen
den ausführlich Johnstone Eastern Arabian Dialect Studies 1 18

1 j und werden nicht affriziert

2 Gutturale haben keinen Einfluß auf die Silbenstruktur

3 Bis auf einige Verben im Dialekt von San c a und von Damär fehlen
Verba der Form fi c al die für beduinische Dialekte kennzeichnend sind

4 Der Imperativ der Verba tert y hat ein i imsi geh während
in den beduinischen Dialekten das i fehlt ims

1886 IX und neuerdings G S chreiber Der arabische Dialekt von Mekka Diss Münster
1970 52 Vgl auch B rockelmann Das Arabische und seine Mundarten 223 und L and
berg Gloss Dat 447 Im Gegensatz zum Jemenitischen das nur die eine Form
hagg kennt ist die Partikel im Dialekt von Mekka veränderlich hagg mask Sing
haggat fem Sing haggln haggön Flur

1 Zu beiden Dialekten L andberg Gloss Dat 2462 f
2 R hodokanakis II 138 f
3 J ohnstone Eastern Arabian Dialect Studies 15 120 137 141

4 H R itter Mesopotamische Studien II in Der Islam 10 1920 126, 1
5 Dieser Zusatz scheint notwendig zu sein denn nach privaten Informationen

haben sich die Dialekte Hadramauts unter dem Einfluß des Adener Dialekts und
anderer Dialekte stark verändert



ALLGEMEINES 15

1 3 Der Einfluss des ägyptischen Dialekts
Während des jemenitischen Bürgerkrieges 1962 1968 waren zeit

weise bis zu 80 000 Ägypter 1 im Lande stationiert Schon der Kontakt
als solcher mit diesen ägyptischen Soldaten hätte zu einer Beeinflussung
der jemenitischen Dialekte durch den ägyptischen genauer gesagt
den Kairener Dialekt führen müssen Dieser Prozeß wurde aber noch
dadurch verstärkt daß zwischen dem Kairener Dialekt und den jemeni
tischen Dialekten ein Prestigegefälle zugunsten des Kairener Dialekts
besteht Die Jemeniten betrachten Ägypten als kulturell und technisch
überlegen 2 und diese Einschätzung übertragen sie unbewußt auf die
betreffenden Dialekte Es leuchtet ein daß damit der ägyptische Dialekt
umso bereitwilliger angenommen wird

Auch nach dem vollständigen Abzug der Ägypter übt der Kairener
Dialekt weiterhin Einfluß aus Zunächst ist die große Zahl von Jemeniten
zu erwähnen die in der ägyptischen Armee gedient oder mit ihr
als republikanische Soldaten in Verbindung gestanden haben und
welche nun einen ägyptisch beeinflußten Dialekt sprechen Ferner waren
manche der heute führenden Politiker lange Jahre in Kairo im Exil
oder im Gefängnis was ebenfalls nicht ohne Einfluß auf ihre Sprache
blieb Nicht zuletzt studieren viele Jemeniten heute in Kairo oder gehen
dort zur Schule Auch der Einfluß des Kinos ist groß Außer westlichen
Reißern werden in den Kinos nur ägyptische Filme gezeigt deren
Sprache der Kairener Dialekt von den Zuschauern gut verstanden wird

Die ägyptisch beeinflußten Idiolekte sind im großen und ganzen
dadurch gekennzeichnet daß die jemenitische Phonetik beibehalten
wird Das gilt insbesondere von den Interdentalen die im Gegensatz
zum Ägyptischarabischen in allen jemenitischen Dialekten erhalten sind

ferner für die Entsprechung von j das Kairener äf hört man wenn
überhaupt nur von solchen Sprechern die den Kairener Dialekt schon
ganz oder überwiegend angenommen haben was aber sehr selten der
Fall ist Relativ häufig hört man das äf nur in Hodeida am Roten Meer
das als größte Hafenstadt des Jemen ein wahres Sprachenbabel darstellt

1 Die Zahl nach A Hottinger Der Bürgerkrieg im Jemen Wegbereiter des Kom
munismus auf der Arabischen Halbinsel in Europa Archiv Zeitschrift für Internationale Politik 8

1966 300
2 In diese Bewunderung mischt sich eine gehörige Portion Ressentiment
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In Hodeida sind unter dem Einfluß nichtjemenitischer Dialekte bei
vielen Sprechern auch die Spiranten durch die entsprechenden Ver
schlußlaute ersetzt worden 1 ohne daß dies aber wie Rossi annahm 2
für die Dialekte der Küstenebene prinzipiell charakteristisch wäre In
Hodeida reicht diese Entwicklung aber lange zurück denn schon M alt
zan stellte um 1870 fest daß in Hodeida dem q des klassischen Arabisch
3 entspreche 3 Immerhin mag das Aufblühen der Stadt während des
Bürgerkrieges und der damit verbundene Zustrom von Nichtjemeniten
diese Entwicklung verstärkt haben

Bei den Idiolekten äußert sich die Ägyptisierung hauptsächlich durch
Übernahme des ägyptischen Wortschatzes und dabei fallen als besonders
typisch ägyptisch die ägyptischen Pronomina und die ägyptische Ver
balpartikel rah ha zum Ausdruck der Zukunft auf Eine interessante
Funktionserweiterung 4 hat unter dem Einfluß des Ägyptischen in
der Sprache mancher San c aner die San c aner Verbalpartikel bain bei

der 1 Sing Impf bi bei den anderen Personen erfahren Diese
Partikel drückt im Dialekt von San c a aus daß die Handlung gerade
abläuft 5 für habitative Handlungen wird das einfache Imperfekt
verwendet Im Ägyptischen gibt es nun die bei allen Personen außer der
1 Sing mit der San c aner Partikel formgleiche Verbalpartikel b i die
nicht nur bei gerade ablaufender sondern auch bei habitueller Hand
lung steht Unter ihrem Einfluß verwenden manche San c aner in ihrem
Idiolekt nun auch die San c aner Partikel bain bi bei habitativer
Handlung 6

1 Dies ist auch im Dialekt von Mekka wegen der vielen Besucher in deren
Dialekten die Interdentale nicht mehr existieren der Fall Auch in Gidda sind oft die
Verschlußlaute statt der Interdentale zu hören

2 Appunti 264 und Nuove osservazioni 464
3 Arabische Vulgärdialekte in ZDMG 27 1873 244
4 Zu solcher Interferenz vgl U Weinreich Languages in Conlacl The Hague

Paris 1968 30 unten
5 Rossi L arabo parlato 28
6 Etwas anders ist zu beurteilen daß al Akwa c in seiner Sprichwörtersamm

lung oft ein von ihm als zä ida zusätzlich bezeichnetes A Präfix hinzugefügt hat
z B Nrr 945 948 959 979 usw Er wird es getan haben um dem Sprachgefühl

derer entgegenzukommen in deren Dialekt jedes Imperfekt soweit es keinen
Befehl bezeichnet das b Präfix hat
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Von der mehr oder weniger starken Ägyptisierung von Idiolekten
abgesehen haben sich folgende ägyptische Wörter in den jemenitischen
Dialekten eingebürgert
kwayyis gut
banden dann
zayy wie
säf sehen
bukra morgen
imbärih gestern

kida so

Ist neben das jem nähi gut getreten 1
Hat das jem ba c da ba c d eingeschränkt
Hat das jem sä c wie 2 z T verdrängt
Ist neben absar ra a c ayyan sehen gebräuchlich
Kommt neben gudweh und bäkir morgen vor
Kommt neben ams gestern vor
Dieses beliebte ägyptische Flickwort wird oft in
dieser Form welche unjemenitisch ist dl ge
braucht Manchmal wird es jemenisiert in kida
Auch das ursprüngliche jemenitische kada wird auf
Grund von Funktionserweiterung wie das ägyptische
kida verwendet 3

hina hier Wird überall im Jemen neben dem jemenitischen
häna huna hier gebraucht 4

mus nicht Kommt neben mä und seinen Zusammensetzungen
vor

Weitere eingedrungene ägyptische Wörter sind hädir äg hädir
jawohl fätüra Rechnung seltener c äwiz c äyiz wollen und seine

Ableitungen statt dessen hört man noch häufiger das jemenitische stä
yisti wollen

Das Wort hägeh Hochebene hägah Westkette in der Bedeutung Sache geht
dagegen nicht auf neueren ägyptischen Einfluß häga zurück denn es wird schon
von Rossi in L arabo parlato 202 s v cosa genannt

Besonders deutlich zeigt sich der ägyptische Einfluß bei den Aus
drücken für es gibt und es gibt nicht und beim Ausdruck für wenn
als

1 Das jemenitische beh es gibt verneint mä bis der Hochebene
und das boh verneint mä büs der Westkette und der Hugariyeh sind in

1 H Burchardt wurde von seinem jemenitischen Lehrer verbessert nicht
kwayyis sondern nähi zu sagen Aus dem Jemen 52 Sprachproben

2 Dazu Rossi Appunti 241 Nr 3 Vgl auch Goitein Jemenica 127
3 Zu kada und kida vgl Fischer Demonstrative Bildungen 132
4 Zu hina und häna vgl Fischer Demonstrative Bildungen 117 und 123
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der Sprache vieler Jemeniten durch das ägyptische fih verneint mäfis
ersetzt Bei einem Besuch im Dorf Häz der Bani Hamdän im Westen
von San c a beispielsweise stellte ich fest daß die Männer ohne Ausnahme
fih und mäfis gebrauchten und nur eine Greisin einmal beh sagte

2 Für wenn als habe ich so gut wie nie das von Rossi 1 als
typisch jemenitisch angegebene i lä 2 gehört Viel häufiger wurde
ida vermutlich eine unter dem Einfluß des Hocharabischen 3 jemeni

sierte Form von äg D iza gebraucht Für eine Herkunft aus dem Ägyp
tischarabischen spricht daß man gelegentlich und zwar auch bei
Sprechern deren Sprache die Interdentale bewahrt hat auch iza
hört 4 Andererseits muß gleichzeitiger Einfluß des Hocharabischen
angenommen werden weil sonst die Restituierung des d nicht erklär
bar ist

Der ägyptische Einfluß äußert sich auch bei den Zahlen Für zwölf
dreizehn und achtzehn hört man in den Städten neben dem jeme

nitischen itna c s talätta c s und tamänta c s häufig itna c s talatta c s und taman

ta c s Die Angestellten von Hotels Restaurants und großen Geschäften
ersetzen häufig auch bei den anderen Zahlen t durch t itnen talätek etc
Die Zahlkongruenz bleibt aber in jedem Fall jemenitisch d h es wird
mit umgekehrter Kongruenz konstruiert Es fällt schwer in dieser
Ersetzung der Spiranten durch die Verschlußlaute t t nicht ägyp
tischen Einfluß zu sehen auch wenn die ägyptischen Zahlen z T etwas
anders lauten itnäsar talattäsar tamantäsar

Es ist anzunehmen daß die Ägypter auch gehobenen politischen
und technischen Wortschatz vermittelt haben doch läßt sich das im
Einzelnen nicht nachprüfen

1 Appunti 241 unten
2 Brockelmann erklärte in GvG I 132 3 i lä zunächst als durch den Lautwandel

d l aus D idä entstanden revidierte seine Meinung aber in Anschluß an Landberg
Datinah 465 ff vgl auch Gloss Dat 99 ff wo eine Zusammenfassung der Diskussion
ferner 680 unten in GvG II 599 vgl auch 36 und erklärte D ilä nun als eine ur
sprünglich gleichberechtigte Nebenform M Bravmann Vulgärarabisch ilä wenn
in Islamica 6 1934 338 340 griff den von Brockelmann ursprünglich geäußerten
Gedanken wieder auf und versuchte 0 ilä aus D idä abzuleiten

3 Im Hocharabischen hat sich der Gebrauch von idä auf Kosten von D m ausge
breitet Vgl auch V Monteil Uarabe moderne Paris 1960 244

4 Ein Beleg S 138,6
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Der Einfluß des Kairener Dialekts beschränkt sich übrigens nicht auf den Jemen
nach Johnstone 1 ist er zusammen mit syrischem und libanesischem Einfluß auch
in Kuwait wo viele Ägypter Syrer und Libanesen arbeiten deutlich zu spüren Im
Grunde beeinflußt der Kairener Dialekt wegen der politischen und kulturellen Über
legenheit Kairos heute alle arabischen Dialekte Der Unterschied im Einfluß auf
die verschiedenen Dialekte ist graduell nicht prinzipiell

1 4 Sprachliche Nivellierung
Der nivellierende Einfluß der Ägypter wird verstärkt durch gleich

laufenden aus Aden von dem vor allem die Einwohner der Hugarlyeh
der südlichsten an Aden angrenzenden Landschaft des Jemen betroffen
sind Fast jeder Hugarl arbeitet eine Zeitlang nicht selten sein halbes
Leben in Aden 2 was nach Auskunft von Informanten zur Folge hat
daß nur noch wenige Hugaris ihre ursprünglichen Dialekte sprechen
Ohne den bewahrenden Einfluß der Frauen welche zu Hause bleiben
und die Kinder aufziehen würden die Dialekte noch stärker überfremdet
Die Männer aus der Hugarlyeh arbeiten aber in großer Zahl auch in
den Städten des Jemen das Hotelpersonal rekrutiert sich überwiegend
aus Hugaris und üben dort ihrerseits nivellierenden Einfluß aus
Auch der sonstige Bevölkerungsaustausch zwischen den Städten der
durch den Bau der großen Verbindungsstraßen San c a Ta c izz
Hodeida San c a viel umfangreicher als früher geworden ist trägt zur
Nivellierung bei

Von der Nivellierung bedroht sind vor allem jene Dialekte die als
lächerlich oder als falsch angesehen werden Von diesem Urteil

sind die Beduinendialekte im Osten und Nordosten welche als fasih
gelten am wenigsten betroffen 3 Der Dialekt von San c a nimmt insofern
eine Ausnahmestellung ein als er als Dialekt der Hauptstadt an sich

1 Eastern Arabian Dialect Studies 70 88 88 Fn 1
2 Vgl auch A Hottnger 10 mal Nahost München 1970 327 Kap Jemen

362 Kap Aden und die südjemenitische Volksrepublik
3 In Gesprächen über die jemenitischen Dialekte wurde häufig auf die fasähah

der beduinischen Dialekte hingewiesen Auch al Akwa c spricht auf S y seiner jemeni
tischen Sprichwörter davon die nordöstlichen Dialekte des Jemen tamtdzu bi gazälati
alfäzihä wa salämati mujradätihä wa sumüwihä fl t ta c blr sie zeichneten sich durch die
Prägnanz ihrer Ausdrücke die Richtigkeit ihrer Wörter und ihre Erhabenheit in der
Ausdrucksweise aus
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besonderes Prestige genießt 1 das sich im übrigen auch wieder in der
Beeinflussung anderer Dialekte äußert

Vom Prestigegefälle am meisten bedroht sind zweifellos die Dialekte
der Westkette welche im Gegensatz zu den anderen jemenitischen Dia
lekten und zu den nordarabischen Dialekten ganz allgemein das Perfekt
nicht auf t sondern auf k bilden Im Folgenden werden sie zur Unter
scheidung von den ,t Dialekten als k Dialekte bezeichnet Das
Perfekt der k Dialekte wirkt auf die Sprecher der t Dialekte ausge
sprochen lächerlich Die Sprecher der k Dialekte sind sich dessen auch
bewußt und schämen sich häufig die Formen zu gebrauchen Zum
Teil stellen sie sich ganz auf das i Perfekt um zum Teil gebrauchen sie
das i Perfekt beim Gespräch mit Außenstehenden und das Perfekt
unter sich Beide Erscheinungen waren im Dorf Haulän im Gebiet
von al c Udain zu beobachten das immerhin zwei Landroverstunden
und weitere vier Stunden zu Fuß im Norden von Ta c izz im Gebirge
liegt Für al Hadiyeh ein Dorf im Gabal Raimah galt das nämliche
dort dürfte sich außerdem die Anwesenheit einer kleinen Abteilung
Soldaten aus San c a und die relative Nähe von Hodeida nivellierend
auswirken Auf jeden Fall ist der Prozeß der Ersetzung des Perfekts
durch das Perfekt schon seit längerer Zeit im Gange denn Rossi stellte
schon 1936 für den Gabal Raimah beide Perfektreihen nebeneinander
fest 2 In Ta c izz das von Leuten aus anderen Gegenden hauptsächlich
der Hugariyeh überfremdet ist scheint das Perfekt schon weitgehend
verschwunden zu sein Selbst am hohen und mühsam zu besteigenden
Gabal Sabur an dessen Fuß Ta c izz liegt hörte ich zumindest an der
Ta c izz zu liegenden Seite 3 Formen des Ä Perfekts nur von Frauen

Aus dem Gesagten ergibt sich daß Nivellierung bereits bis zu einem
gewissen Grad eingetreten ist Es steht zu befürchten daß sie in Zukunft
noch schneller vor sich gehen wird wenn mit der Hebung des Lebens
standards Radiogeräte die bisher nur einem kleinen Teil der Bevölkerung

1 Mehr als einmal bezeichneten Gewährsleute den Dialekt von San c a von dem
ihr Dialekt sich unterscheide als die offizielle Sprache al lugah ar rasmlyeh des
Jemen

2 Appunti 258 unten
3 Über die an den anderen Seiten des öabal Sabur gesprochenen Dialekte habe

ich keine Informationen
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erschwinglich waren verbreitet werden Zu diesem Nivellierungsprozeß
wird die zunehmende Erschließung des Landes und die Einführung der
allgemeinen Schulpflicht ebenfalls beitragen Auch das für San c a bereits
durchgeführte und für andere Gegenden geplante Projekt Abendschulen
für die erwachsenen Analphabeten 1 einzurichten 2 dürfte manche
eigentümliche Züge der Dialekte zum Aussterben verurteilen Es zeigt
sich somit daß die drohende Nivellierung der arabischen Dialekte
vor der H Fleisch 3 schon 1959 gewarnt hat vor dem Jemen nicht
Halt macht

1 Laut dem Unesco Bericht Comparative Statistical Data on Education in the Arab
States An Analysis 1960 61 1960 68 Paris Beirut o J 49 weist die Gruppe
der 15 bis 24 jährigen im Jemen 94 Prozent Analphabeten auf Stichjahr war bei
dieser Zahl 1962 Inzwischen dürfte der Prozentsatz der Analphabeten in dieser Gruppe
gefallen sein aber andererseits wird der Anteil der Analphabeten bei den älteren
Leuten noch höher sein

2 Laut dem in der vorigen Fußnote zitierten Unesco Bericht nahmen im Jemen
im Jahre 1964 480 Erwachsene an solchen Kursen teil

3 Orbis 8 1959 386

3





2 NÖRDLICHE HOCHEBENE

2 1 Allgemeines

Aufnahmepunkte Yasi c 2 2 Hamir 2 3 Sinnatain 2 4 Wädi
Hamir 2 5 im Güleh 2 6 Hamideh 2 7 Raideh 2 8 c Amrän
2 9 3 AzzIleh 2 10

Geographisches Das im Folgenden behandelte Gebiet zerfällt in zwei
durch einen Paß getrennte Hochebenen von denen die nördliche höher
liegt Im Westen grenzt gebirgiges Land an Die Städte Hamir Sinna
tain Raideh und c Amrän liegen an der Straße San c a Sa c dah und
zwar Raideh und c Amrän auf der südlichen und Hamir und Sinnatain
auf der nördlichen Hochebene Die Dörfer haben folgende Lage Yasi c
westlich von Sinnatain Wädi Hamir östlich von Hamir im Güleh am
trennenden Paß Hamideh am Westlichen Ende der Ebene von Raideh
AzzIleh an der Straße c Amrän Huggeh bei Kuhlän

Die Dialekte werden in dör oben angegebenen Reihenfolge bespro
chen angefangen mit dem Dialekt von Yas c welcher ausführlich
beschrieben wird während bei den anderen Dialekten jeweils nur die
Abweichungen vermerkt werden

Die Angaben über den Dialekt von 3 Azzileh stammen von einem
Mann aus 3 Azzileh den ich in Hamir kennenlernte und über den Dialekt

von Hamideh gaben mir Bauern aus Hamideh die zum Markt nach
Raideh gekommen waren Auskunft Die Materialien zu den anderen
Dialekten wurden jeweils an Ort und Stelle gesammelt

Die zu besprechenden Dialekte waren bisher nicht bekannt Rossi 1
nahm an daß die Dialekte bis weit in den Norden von c Amrän zur
Dialektgruppe von San c a zu rechnen seien Anlaß zu dieser Annahme
waren möglicherweise Goiteins Jemenische Geschichten welche zwar von

1 Appunti 244
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einem aus c Amrän gebürtigen Juden erzählt wurden deren Sprache
aber nicht dem von mir für c Amrän festgestellten Dialekt entspricht
vgl S 33 f

2 2 Y as I c

2 2 1 Phonetik

Dem J und dem des klassischen Arabisch entsprechen g und g
Intervokalisch und nach stimmhaften Konsonanten stehendes t hat

das Allophon d hata Fehler wird also hada gesprochen
Für die Pausa gilt
1 In auslautender Silbe vor einem Konsonanten stehender langer

Vokal oder Diphthong bekommt einen Stimmabsatz Durch partielle
Assimilation an diesen Stimmabsatz verlieren auslautendes l m und n
ihre Stimmhaftigkeit und sind deshalb kaum zu hören 1 gäl er sagte
lautet in Pausa also gä l

2 Im Auslaut stehendes betontes i und u bekommen ein h hü er
und hi sie lauten in Pausa also hüh und hlh

3 Auslautendes historisch gesehen langes aber phonetisch kurz
realisiertes a im Folgenden ä geschrieben 2 wird in Pausa zu e änä
ich und katabnä wir schrieben lauten in Pausa also änP und katdbne 0

Akzentverlagerung tritt nicht ein

4 Auslautendes historisch gesehen kurzes und phonetisch kurz
realisiertes a im Folgenden a geschrieben wird in Pausa zu eh antinna
ihr f und katabna sie f schrieben lauten in Pausa also 3 antinneh

und katabneh

In den folgenden Abschnitten werden die Kontextformen genannt
die auch vor Suffixen stehen

1 Weder G oitein in ZS 8 1932 166 unten noch Rossi L arabo parlalo 4 weisen
darauf hin daß es sich um eine Pausalerscheinung handelt

2 Die Schreibung von auslautendem a das in Pausa zu P und vor Suffixen zu ä
wird als ä und von auslautendem a das in Pausa zu eh und vor Suffixen nicht gelängt
wird als a wurde der Bequemlichkeit halber gewählt Genausogut hätte a 1 und a 2
geschrieben werden können
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Die Regel daß kurzes auslautendes a in Pausa zu eh wird ist sicherlich der Reflex
sehr alter Verhältnisse Für das klassische Arabisch bzw für die altarabischen Dia
lekte bestand die Möglichkeit kurzes auslautendes a in Pausa entweder abzuwerfen
oder es durch ah zu ersetzen 1 Diese letztere Möglichkeit nennt Sibawaih zunächst
nur für solche Wörter die bei Abfall des a auf zwei Konsonanten enden würden aber
die von ihm außerdem genannten Beispiele zeigen daß die Möglichkeit der Ersetzung
von a durch ah ganz allgemein bestand 2

Da außer den Dialekten der Nördlichen Hochebene die Dialekte der Hoch
ebene kurzes auslautendes a fast immer abgeworfen bzw beim Verbum die in Frage
kommenden Formen des Feminins durch Analogiebildungen ohne auslautendes a
ersetzt haben vgl katabna der Nördlichen Hochebene gegen ktaben von San c a kommt
diese Regel nicht überall deutlich zum Ausdruck Aber es gibt zumindest lexikalisierte
Reste die darauf hinweisen daß diese Regel einmal allgemein in Kraft war so für
den Dialekt von San c a die Fragepronomina limeh und lilmeh warum lilmeh dürfte
eine Erweiterung von limeh sein 3 und limeh selbst entspricht genau der von Sibawaih
als Pausalform von lima warum genannten Form limah i

2 2 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer manwas mä als Objekt und mähu m und mähi f als Subjekt
z B mä tisti Was willst du mähu häda l habar

Was ist das für eine Nachricht

Eine formale Parallele zu den Formen mähu und mähi des
Fragepronomens 6 bieten die vor Nomen auftretenden Formen
mü mask und ml fem der Verneinungspartikel in Dialek
ten am Persischen Golf 6 und im Higäz

wann 3 ayyehin
warum lilmeh
wo ain und in schneller Rede verkürzt an Bei masku

linem und femininem Subjekt ainu m und 3 aini f

1 Die Möglichkeit kurzes auslautendes a im Reimwort zu längen kommt als
typisch poetisch hier nicht in Betracht

2 Kitäb ed H Derenbourg 491 Kairo 278 f
3 Ibn Färis erwähnt im Sähibl Beirut 1963 56 einen Vers in dem lilmä aller

dings in der Bedeutung für das was belegt ist
4 Kitäb 492 280 8 Dazu H Birkeland Altarabische Pausalformen Oslo 1940 35
5 Zu den analogen San c aner Formen Singer Fragewörter 171 f
6 Vgl Johnstone Eastern Arabian Dialect Studies 148
7 Vgl Schreiber 21 g h S 23 E Jobee A tale from Hejaz in Acta Orien

talia 19 1943 27,1 mt fem aber mau 26,2 27 5 6
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Sing Plur
anä 3 ihna

m s ant 3 antu

f 0 anti antinna

m hü him
f hl hinna 2

z B ainu baitak Wo ist dein m Haus aini
s sayyära haggak Wo ist dein m Auto

jetzt dalhin 1
best Artikel al
Relativpronomen alladi

nein ma c
2 2 3 Selbständige Personalpronomina

1

2

3

2 2 4 Possessivpronomina

a Formen

Sing Pluri nä I anäk I ak kum
ki I ik kunna
h I eh him
hä hinna

b Kombinationsregeln
Es gilt

1 Die Suffixe k ki und h stehen nach V und die Suffixe ak
ik und eh nach C

2 Das Suffix nä steht nach V und VC und das Suffix anä nach
CC und VC

1 Zur Form vgl Fischer Demonstrative Bildungen 147
2 Eine Form hinneh wird neben hen von Landberg auch für den Dialekt von Datl

nah genannt Dat 1391
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2 2 5 Perfekt

a Starkes Verb
Paradigma katab schreiben

Sing Plur1 katab tu 1 katabnä
m katabt katabtu
f katabti katabtinna
m katab katabu
f katabat katabna

2

3

b Objektsuffixe
Die mit den Possesivsuffixen bis auf das Suffix der 1 Sing ni

formgleichen Objektsuffixe treten nach den in 2 2 4 gegebenen Regeln
an die als u i und ä geschriebenen auslautenden Vokale des Verbums
werden beim Antritt von Suffixen gelängt

Beachte katabat eh kätabateh sie schrieb es

c Verba mediae infirmae
Paradigmata gäl sagen und sär reisen

Sing Plur Sing Plur
1 gultu gulnä sirtu sirnä

2 m gult gultu sirt sirtu

f gulti gultinna sirti sirtinna

3 m gäl gälu sär säru

f gälat gulna särat sirna

d Verba tertiae infirmae und mediae geminatae
Paradigmata rabä sehen und sali nehmen

Sing Plur Sing Plur
1 rabaitu rabainä sallaitu sallainä

2 m rabait rabaitu sallait sallaitu

f rabaiti rabaitinna sallaiti sallaitinna

Q m rabä rabau sali sallu
ö

f rabit 2 rabaina sallit sallaina

1 Die von H Blanc Communal Dialects 62 geäußerte Meinung das Perfekt auf
tu sei ausschließlich für die irakisch anatolischen t ta Dialekte kennzeichnend

ist somit einzuschränken Das Jw Perfekt gibt es auch in Dialekten der Hugarxyeh 7
2 Auch in manchen Dialekten der Südlichen Hochebene 3 gibt es diese Form

der 3 fem Sing Perf mit der Endung it
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Nach dem Paradigma von rabä sehen werden auch flektiert lagä
treffen nasä vergessen hatä sich irren garä lesen ramä schie

ßen Verba des Typs konnte ich nicht feststellen
Mit Suffixen räbauh sie sahen ihn räbiteh sie sah ihn etc

kommen
Sing Plur

1 gitu ginä

2 m git gitu

f giti gitinna

3 m gä gau

f git gina

Die Pausalform von gä ist laut 2 2 1 ge 0

2 2 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe
1 Bei der 1 Sing steht a aktub ich schreibe agi ich komme

3 armi ich schieße akmil ich trage algä ich treffe
2 Bei den anderen Personen steht u vor Stammvokal ü und i vor

Stammvokal i und a tutlub du m forderst tirml du m schießt
tilgä du m triffst
b Starkes Verbum
Paradigma katab schreiben

Sing Plur
1 3 aktub nuktub
2 m tuktub tuktubu

f tuktubi tuktubna
2 m yuktub yuktubu

f tuktub yuktubna
c Verba mediae infirmae
Paradigmata gäl sagen und sär reisen

Sing Plur Sing1 D agül nugül asir
2 m tugül tugülu tislr

f tugüli tugulna tisiri
2 m yugül yugül yisir

f tugül yugulna tislr

Plur
nisir
tisiru

tisirna

yisiru
yisirna
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d Verba tertiae infirmae

Im Imperfekt haben die Verba der Typen is und deren
Flexion im Perfekt zusammengefallen zu sein scheint ihre Flexion trotz
bestimmten Ausgleichungen getrennt erhalten

Paradigmata rabä sehen und ramä schießen
Sing Plur Sing Plur
arbä nirbä D armi nirmi

m tirbä tirbau tirmi tirmau
f tirbai tirbaina tirmai tirmaina

m yirbä yirbau yirmi yirmau
f tirbä yirbaina tirmi yirmaina

e kommen
Sing Plur

agi ragt

m tigi tigäu
f tigäi tigäina

m yigi yigdu
f tigi yigdina

2 2 7 Verbalpartikeln

1 Für die gerade ablaufende Handlung wird b bei der 1 Sing
bi bei den anderen Pers verwendet basrab ich trinke gerade
biyisrab er trinkt gerade bitisrab du m trinkst gerade

2 Für die Zukunft wird c ad bei der 1 Sing Q a bei den anderen
Pers verwendet c adasrab ich werde trinken c atisrab du m wirst
trinken c ayisrab er wird trinken

2 2 8 Lexikalisches

Beachte rabä sehen

2 3 Hamir

In den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt von Hamir
mit dem Dialekt von Yasi c 2 2 überein
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2 3 4 Possessivpronomina

Das Pronomen der 2 fem Sing lautet c nach V und ic nach C
Daneben kommen auch die Formen s und is vor die als Neuerung
bezeichnet wurden Es könnte sein daß s is aus dem Dialekt von
San c a eingedrungen ist

2 3 5 Perfekt

Die 1 Sing lautet auf t aus im Gegensatz zu tu im Dialekt von
Yasl c 2 2 also etwa git ich kam gegen gitu ich kam in Yasl c

2 4 Sinnatain
Von Sinnatain gilt das von Hamir 2 3 Gesagte Die Dialekte der

beiden nur wenig von einander entfernten Städte sind worauf mich
auch Gewährsleute hinwiesen weitgehend dieselben

2 5 Wädi Hamir

In den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt mit dem
Dialekt von Yasl c 2 2 überein

2 5 5 Perfekt

Die 1 Sing lautet auf t aus wie in Hamir 2 3 und Sinnatain
2 4

2 6 Im Güleh

Bei den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt mit dem
Dialekt von Yasl c 2 2 überein

2 6 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a
Der bestimmte Artikel lautet in im Güleh als einzigem der behan

delten Orte der Gegend im wie auch der Ortsname selbst zeigt z B
im bait das Haus im kagar der Stein etc Eine Liste von Orten und
Gegenden in denen der bestimmte Artikel im lautet hat Rossi in Appunti
237 f zusammengestellt wo allerdings im Güleh nicht genannt ist
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2 6 3 Selbständige Personalpronomina

Sing Plur
1 anä ihnä2 m ant antuf anti 0 antin
2 m hü humf hi hin

2 6 4 Possessivpronomina

a Formen
Sing Plur

i nä 1 anä
m k ak kum

f ki 1 ik kin
m h 1 eh hum
f hä hin

b Kombinationsregeln
Es gelten die für den Dialekt von Yasl c 2 2 gegebenen Regeln

2 6 5 Perfekt

Die 1 Sing lautet auf t und die 2 fem Plur auf tin aus also
katabt ich schrieb und katabtin ihr f schriebt

2 7 Hamideh
Bei den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt mit dem

Dialekt von Yasi c 2 2 überein

2 7 3 Selbständige Personalpronomina

Die selbständigen Personalpronomina lauten wie in im Güleh 2 6

2 7 4 Possessivpronomina

Die Possessivpronomina lauten wie in im Güleh 2 6

2 7 5 Perfekt

Die 1 Sing lautet auf tu wie in Yasl c 2 2 und die 2 fem Plur
auf tin wie in im Güleh 2 6 aus also katabtu ich schrieb und
katabtin ihr f schriebt
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Neben gina sie f kamen tritt gaina auf entweder eine Analogie
bildung zu den Verba tertiae infirmae ramaina sie f schössen oder

wahrscheinlicher eine Kontamination von gina mit dem Sata
nischen gain

2 8 R aideh

In den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt mit dem
Dialekt von Yasi c 2 2 überein

2 8 3 Selbständige Personalpronomina

In Raideh macht sich Dialektmischung bemerkbar da die Stadt
Zustrom aus der Umgebung hat Für die Personalpronomina und die
Possessivpronomina wurden teilweise zwei Formen genannt die nach
Angabe der Gewährsleute gleich geläufig sind

Sing Plur
anä ihna
ant antuanti 3 antin und antinna
hü humhi hin und hinna

2 8 4 Possessivpronomina

Entsprechend den Personalpronomina 2 8 3 existieren auch bei
den Possessivpronomina zum Teil doppelte Formen hin und kinna
hin und hinna

Das Possessivpronomen der 2 fem Sing lautet wie in Hamir 2 3
und Sinnatain 2 4 c ic und s is
2 8 5 Perfekt

Die 1 Sing lautet auf t und die 2 fem Plur auf tin oder tinna
aus entsprechend dem Personalpronomen 2 8 3 und dem Possessiv
pronomen 2 8 4

2 9 c A mrän

a Die für Raideh 2 8 gemachten Angaben gelten auch für c Amrän
insbesondere weist auch der Dialekt von c Amrän die für den Dialekt von
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Raideh festgestellten Doppelformen bei den Personalpronomina und
den Possessivpronomina auf

Für das Possessivpronomen der 2 fem Sing wurden wie in Hamir
2 3 Sinnatain 2 4 und Raideh 2 8 ic und is genannt Wie schon

oben S 30 angedeutet dürfte is eine Neuerung sein die aus San c a
kommt SarafaddIn 1 nennt nur die Form ic von ihm geschrieben

Als selbständiges Personalpronomen der 2 mask Plur für das mir
antu genannt wurde hat Sarafaddin 2 die Form antim

b Die von Goitein in ZA 8 1932 162 191 und 9 1933 19 43 veröf
fentlichten Texte werfen ein Problem auf Der Hauptgewährsmann
Goiteins war ein aus c Amrän stammender Jude 3 und trotzdem diffe
riert die Sprache von Goiteins Texten wesentlich von dem von mir
für c Amrän festgestellten Dialekttypus Insgesamt gesehen entspricht
die Sprache der Texte Goiteins dem Dialekt von San c a wie ja Goitein
auch annahm daß die Dialekte von San c a und von c Amrän die näm
lichen seien 4

Die Hauptunterschiede der Texte G oiteins zu dem hier dargestellten Dialekt
sind

1 Das Feminin Plural Morphem des Verbums und des selbständigen Personal
pronomens der 2 Plur lautet bei G oitein ain also 3 antain ihr f gegen antin na
känain sie f waren gegen kunna kuntain ihr f wart gegen kantinina 5 usw
Die von mir genannten Formen werden aber durch die von Sarafadd I n 6 für c Amrän

angegebenen Formen 7 Jv un d bestätigt
2 Die Verbalpartikel für die gerade ablaufende Handlung lautet bei der 1 Sing

Imperfekt in den Texten G oiteins bain a während ich b feststellte
Das Feminin Plural Morphem ain und die Verbalpartikel bain sind für den

Dialekt von San c a kennzeichnend aber andererseits weisen die Texte G oiteins auch
Formen auf die für die Gegend von San c a untypisch sind So heißt bei ihm das

1 Lahagät al Yaman 48
2 Lahagät al Yaman 62
3 ZA 8 1932 170
4 ZA 8 1932 162
6 Zum Pronomen 0 antain ZA 8 1932 173 25 Text zum Verb um ZA 9 1933

30 Nr 3
6 Lahagät al Yaman 52
7 erklärt Sarafaddin allerdings fälschlich mit särat und sirna d h er

schreibt der Form auch Singularbedeutung zu
8 ZA 9 1933 34
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abhängige Personalpronomen der 3 mask Sing oh 1 während die Regel auf der
Hochebene eh seltener ah ist Von den Fragewörtern wain und fain 2 wo wird fain
kaum und wain nur selten in San c a gebraucht beide Wörter sind an sich für Damär
3 5 typisch

Die Differenzen zwischen dem Dialekt der Texte Goiteins und dem
heutigen Dialekt von c Amrän können auf zweierlei Weise erklärt werden
Prinzipiell wäre es möglich daß in c Amrän ein muslimischer Dialekt
wie er durch meine Angaben repräsentiert wird und ein davon ver
schiedener jüdischer Dialekt der dem der Texte Goiteins entspricht
nebeneinander existieren bzw existierten Die Situation daß Angehörige
verschiedener Religionen die an einem Ort gemeinsam leben verschie
dene Dialekte sprechen ist ja aus Nordafrika und aus dem Irak be
kannt 3 auch im Libanon gibt es diese Erscheinung 4 Es könnte
aber auch sein daß die Texte Goiteins ein Dialektgemenge auf der
Grundlage des San c aner Dialekt darstellen Der Hauptgewährsmann
Goiteins den dieser als unzuverlässig bezeichnete s war zwar in c Amrän
geboren aber das bedeutet nicht daß er vor seiner Emigration nach
Israel wo Goitein ihn befragte immer dort gelebt hatte Im übrigen
hat Goitein die Texte zwar mit Sprechern aus c Amrän aber auch mit
Sprechern aus San c a und Sibäm das zum Dialektgebiet von San c a
gehört 6 durchgenommen und überarbeitet 7 und auch das läßt an

1 Es könnte u U sein daß Goitein oh aux eh verhört hat In ZA 9 1933 30
Nr 4 nennt er neben boh es gibt nämlich auch bäh und verneint mä büs ma bis Die
verneinte Form von beh lautet aber im Dialekt von San c a und in den Dialekten der
Hochebene ganz allgemein mä bis oder mä bis Man vgl auch Goiteins Schreibung
hün 3 fem Plur und kün 2 fem Plur womit offensichtlich hin und kin ge
meint sind

2 Belege für wain ZA 8 1932 173 15 27 179 21 180 34 Ein Beleg für
fain 180 35

3 Zur Situation im Irak vgl Blanc Communal dialects zur allgemeinen Pro
blemstellung ebenda S 12 16

4 Für den Libanon fehlen zu diesem Problem Untersuchungen In Damaskus
sind wie G Bergsträsser Zum arabischen Dialekt von Damaskus Hannover 1924 3 oben
ausführt die sprachlichen Unterschiede zwischen christlicher jüdischer und muham
medanischer Volkssprache sehr geringfügig

6 ZA 8 1932 170 Fn 1
6 Falls es sich um das Sibäm der Bani Hamdän im Westen von San c a handelt

Z4 8 1932 170
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Dialektmischung denken Da in c Amrän noch einige Juden erkennbar
an ihren langen Locken leben könnte die Frage ob dort ein eigener
jüdischer Dialekt existiert noch geklärt werden

2 10 3 A zz leh

In den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt mit dem
Dialekt von Yasl c 2 2 überein

2 10 4 Possessivpronomina

Die Possessipronomina lauten wie die von Yasi c 2 2 bis auf das
Suffix der 2 fem Sing ik J nach C und c nach V Das mouillierte k J
von ik J ist einerseits von c und andererseits von k deutlich verschieden

2 10 5 Perfekt

Die 1 Sing lautet auf t aus Gebräuchlicher nhgina sie f kamen
ist schon gaina vgl S 32

2 11 Z usammenfassung

a Die Dialekte der behandelten Gruppe haben viele Züge mit dem
Dialekt von San c a gemeinsam in der Phonetik die Laute g entspricht
i und g entspricht die Behandlung von intervokalischem t und
mehrere Pausalerscheinungen die Wörter lilmeh 1 warum mä
was 3 ayyehln wann ain wo und das Relativpronomen alladi

Auch bei den Personalpronomina sind bis auf die Formen für die 2 fem
Plur Übereinstimmungen vorhanden 2

b Andererseits unterscheiden sich die Dialekte vom Dialekt von San c a
bei den Verbalformen der 2 fem Plur und beim Personalpronomen der
2 fem Plur so wesentlich daß sie unbedingt als eigene Gruppe
angesetzt werden müssen

Man vergleiche etwa die Übersetzungen von ihr f gingt sie

1 Rossi Uarabo parlato 44, 14 nennt für den Dialekt von San c a lilma D mit End
betonung und langem ä Ich selbst habe in San c a nur lilmeh oder limeh gehört Auch
al Akwa c al Amtäl al yamanlya S m der Einleitung nennt für den Dialekt von
San c a limeh und Sarafaddin 66 führt für den Dialekt von San c a lilmeh 0 an
Vgl noch Singer Fragewörter 200 ff

2 Zu den San aner Pronomina vgl Rossi Uarabo parlato 19
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f gingen und ihr f geht im Dialekt von San c a und in den Dia
lekten der Nördlichen Hochebene

c Diejenigen Dialekte der Nördlichen Hochebene welche in den zi
tierten und den analogen Pluralformen des Feminins historisch gesehen
kurzes auslautendes a beibehalten haben machen einen altertümlichen
Eindruck Aber auch jene Dialekte die dieses a teilweise abgeworfen
haben repräsentieren einen entwicklungsgeschichtlich älteren Zustand
als der Dialekt von San c a in dem das von den Verba tertiae infirmae
abstrahierte Feminin Plural Morphem ain auf alle Verben übertragen
ist

d Wenn man vom Dialekt von 3 Azz leh 2 10 der mangels Angaben
über die Dialekte der Umgebung schwer einzuordnen ist absieht kön
nen die behandelten Dialekte der Nördlichen Hochebene in städtische
und ländliche Dialekte in Gebirgsdialekte und Dialekte der Ebene
ferner in nördliche und südliche Dialekte eingeteilt werden

1 Die städtischen Dialekte Hamir 2 3 Sinnatain 2 4 Raideh
2 8 c Amrän 2 9 haben als Possessivsuffix der 2 fem Sing c ic bzw
s I is während die ländlichen Dialekte Yasi c 2 2 Wädi Hamir 2 5

im Güleh 2 6 Hamideh 2 7 ki ik aufweisen 3

1 An sich würde das selbständige Personalpronomen nur bei Betonung der
Person stehen

2 Für Dialekte im Westen von San c a nennt Sarafaddin Lahagät al Yaman 63

die Form D akaliaineh ihr f habt gegessen
3 Die Angabe Rossis in Nuove osservazioni 463 Nr 8 die Form s des abhängigen

Pronomens der 2 fem Sing sei im ganzen Nordjemen bis zum Negd verbreitet
ist somit zu korrigieren Die von W D Fischer K S in den südlichen semitischen
Sprachen Kaskasa in MSS 8 1956 25 38 vor allem 27 vertretene Ansicht daß die
Form is des Femininsuffixes eine Entlehnung aus den nicht arabischen südsemitischen
Sprachen sei wird durch das Angrenzen der k und Formen sowie durch das
Vorhandensein der das Verbindungsglied bildenden c Formen die Fischer nicht
bekannt waren in Frage gestellt

ihr f gingt
sie f gingen
ihr f geht o

San c a

antain 1 sirtain 2

hin särain
antain tisirain

Nördliche Hochebene

0 antin na sirtin na
hin sirna

antin a tisirna
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2 Die Gebirgsdialekte westlich der Straße San c a Sa c dah haben
als Endung der 1 Sing Perf tu während sie in den Dialekten entlang
und westlich der Straße t lautet Obwohl das Material nur zwei Gebirgs
dialekte die Dialekte von Yasi c 2 2 und Hamideh 2 7 1 umfaßt
kann an diesem Unterscheidungsmerkmal kein Zweifel bestehen da
mich verschiedene Gewährsleute unabhängig voneinander darauf auf
merksam machten

3 Die Dialekte im Norden Yasi c 2 2 Hamir 2 3 Sinnatain 2 4
Wädi Hamir 2 5 haben beim Possessivpronomen die Formen

mask fem
2 Plur kum kunna
3 Plur him hinna

die aus den vorauszusetzenden Formen kum kinna hum hinna 2
durch analogische Ausgleichung entstanden sind Die selbständigen
Personalpronomina lauten in den erwähnten Dialekten

mask fem
2 Plur antu 3 antinna
3 Plur him hinna

wobei sich von den vorauszusetzenden Formen antum 3 antinna hum
hinna 3 nur hum an hinna angegeglichen hat Daß sich das i von 3 antinna
erhalten hat und nicht ähnlich wie das ursprüngliche i von kinna durch
u ersetzt ist kann damit erklärt werden daß antum zu antu 4 geworden
war bevor die analogischen Ausgleichungen eintraten Andernfalls
wäre zu erwarten daß sich parallel zu kunna auch 3 antinna mit der
Form antunna an 0 an tum angeglichen hätte

Dagegen weisen die Dialekte der südlichen Hochebene Hamideh
2 7 Raideh 2 8 c Amrän 2 9 und das am Paß liegende im Güleh
2 6 Formen ohne Ausgleichung auf

1 Hamideh liegt am Rande des Gebirges in der Ebene von Raideh
2 Vgl GvG I 310 312
3 Vgl GvG I 203 305
4 Von Brockelmann in GvG I 575 als Angleichung an die 3 mask Plur Perf

erklärt

4
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mask fem
2 Plur kurn kin na
3 Plur hum hin na

2 Plur D antu 0 antin na
3 Plur hum hin na

ferner

e Die behandelten Orte umfassen natürlich nicht annähernd das
ganze in Frage kommende Dialektgebiet Es ist anzunehmen daß die
Gruppe über Hamir 2 3 hinaus weiter nach Norden reicht wo sie
wohl an die Gruppe von Sa c dah vgl S 128 angrenzt Im Westen schließt
sich in der Entfernung von etwa einem Tag Gehzeit eine andere zum
Teil ähnliche Züge aufweisende Dialektgruppe 5 an Im Süden dürfte
das Gebiet nicht weit über c Amrän hinausreichen wo die Dialekt
gruppe von San c a beginnt Über die Begrenzung nach Osten liegen
mir keine Informationen vor



3 SÜDLICHE HOCHEBENE

3 1 Allgemeines

Aufnahmepunkte Dafär 3 2 Yarim 3 3 Ii yän 3 4 Damär
3 5 Daflnah und Märiyah 3 6 Radä c 3 7 Gaifeh 3 8 Sibü c
3 9 Mi c sal 3 10 ad Dämigah und Bainün 3 11,

Geographisches Alle Orte liegen auf einer mit Bergzügen durchzo
genen Hochebene welche im Norden von der San c aner Hochebene
durch einen Paß getrennt ist und nach Osten zu abfällt Im Westen
und Südwesten bricht sie schroff ab an diesen Abbruch grenzt die
Westkette an

Die Städte Damär und Yarim von denen Damär die größere und
bedeutendere ist liegen an der Straße welche San c a mit Ta c izz verbin
det Die Stadt Radä c liegt an der Straße Damär al Baida und Iryän
liegt auf einem Ausläufer der Hochebene das unter Iryän gelegene
Qafr 6 4 gehört schon zum k Gebiet der Westkette Die Dörfer Dafmah
und Märiyah befinden sich in etwa 15 km Entfernung westlich von
Damär Gaifeh Sibü c und Mi c sal liegen zwischen Radä c und al Baida
Ad Dämigah und Bainün erreicht man in etwa vierstündiger Fahrt nach
Osten von Damär aus

Die Angaben über den Dialekt von Iryän stammen von Mütahhar
al IryänI 1 Über die Dialekte von Gaifeh und Sibü c gaben Leute
Auskunft die aus den beiden Orten nach ad Dämigah gekommen waren
wo ich sie kennenlernte Die Informationen über die anderen Dialekte
wurden an Ort und Stelle gesammelt Zum Dialekt von Yarim wurden
außerdem Tonbandaufnahmen in Länge von etwa 20 Minuten die

1 Herr Mütahhar al IryänI wurde in Iryän geboren und wuchs dort auf Er
spricht zwar normalerweise San c aner Dialekt oder Quasihocharabisch aber er
beherrscht daneben noch sicher seinen Heimatdialekt Zur Person S x



40 ENQUETE

Herr Wild 1964 aufgenommen hatte ausgewertet ihnen ist auch
der Text auf S 132 135 entnommen

Im Folgenden wird der Dialekt von Dafär ausführlich behandelt bei
den anderen Dialekten werden die Abweichungen vermerkt Die Dia
lektgruppe selbst war bisher unbekannt Rossi nahm an daß die Dia
lekte der Gegend von San c a bis Yarim sich nur geringfügig vom Dialekt
von San c a unterschieden 1

3 2 Dafär

3 2 1 Phonetik

Dem p und dem jr des klassischen Arabisch entsprechen g und g
Pausalerscheinungen

1 Auslautendes a wird in Pausa zu e 3 z B katabna wir schrieben
katabne

2 Nach langem Vokal oder nach Diphthong stehende auslautende
m n l werden stimmlos

3 2 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer manwas ais verkürzt as z B as c atiddili Was gibst du
mir 2

best Artikel al
Relativpronomen di

nein mc

jetzt
dann

wann
warum
wo

ayyehin

liyeh

ain verkürzt an z B an c atsir Wohin gehst
du m Bei Fragen nach dem Subjekt des Satzes
werden ainu m und 3 aini f verwendet 3
dalhin
ba c da

al

ma

1 Nuove osservazioni 469

2 Zur Funktion der Partikel c a vgl unten S 45
3 Wie auch in den Dialekten von San c a und der Nördlichen Hochebene 2
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3 2 3 Selbständige Personalpronomina

a Formen
Sing Plur

m

f

ana
ani

ihna

m anta antu
f anti antain

m hü hum
f hl hin

b Zu ani ich f
Die von den Gewährsleuten für die 1 fem Sing angegebene Form

ani wurde von anderen Sprechern die allerdings nicht direkt aus Dafär
stammten für den Dialekt von Dafär abgelehnt Andererseits nennt auch
Sarafaddin 1 für das von Dafär nicht weit entfernte Yarim 3 3 diese
Form In ani hat man Einfluß der angrenzenden k Dialekte 6 für
die die Form typisch ist zu sehen zur Form selbst S 68

Ein weiteres Beispiel für solchen Einfluß ist das Pronomen anta
,du m mit dem Endungsvokal a gegen das auf der Hochebene geläu

fige ant

3 2 4 Possessivpronomina

a Formen
Sing Plur

i

na

m k 1 uk kum
f s 1 is kin
m h 1 eh hum

f ha hin

b Kombinationsregeln
Die Suffixe k s h werden nach V verwendet und die Suffixe uk

is eh nach C

1 Lahagät al Yaman 62
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c Zum Suffix uk
Auch in Yarlm 3 3 lautet das Suffix der 2 mask Sing uk Laut

Sarafadd I n 1 ist die Form für die ganze Gegend von Hubän die nach
Rossi 2 bei Yarim beginnt charakteristisch

Historisch gesehen könnte der Vokal u von uk das Ergebnis einer
Ausgleichung mit dem Feminin is nach dem Muster der Paare hum hin
kum kin und hü hi sein Ob das Suffix dabei zunächst ak lautete

und dieses später analogisch durch uk ersetzt wurde oder ob in uk ein
alter Endungsvokal vorliegt muß offenbleiben Eine Parallele bieten
das Maltesische mit der Morphem Variante ok die nach o steht 3
und Beduinendialekte des Südsinai 4

3 2 5 Perfekt

a Starkes Verbum des Types fa c al und des Typs Jfil
Paradigmata katab schreiben und gilis sich setzen

Sing Plur Sing Plur
katabt katabna gilis t gilisna

m katab t katab tu gilist gilistu
f katabti katab tain gilisti gilistain
m katab katabu gilis gilisu
f katabat katabain gilsat gilisain

Vergleiche für fi c il ferner hiblat sie wurde schwanger wuldat sie
gebar hulgat sie wurde geboren 5

b Objektsuffixe
katabat eh kdtabateh sie schrieb es
katabain eh katabaineh sie f schrieben es G

1 Lahagät al Yaman 48
2 Nuove osservazioni 469 unten

3 Vgl J Aquilina Teach Yourself Maltese London 1965 208 Den Hinweis
auf die Parallele des Maltesischen verdanke ich Herrn Prof Dr H Blanc

4 Mündliche Mitteilung von Herrn Prof Blanc
5 Ich schreibe wuldat und hulgat mit u Vielleicht ergäbe eine phonologische

Analyse die hier nicht möglich ist daß man ein 3 anzusetzen hätte also waldat
und hslgat Die gleiche Überlegung gälte auch für den Dialekt von San c a vgl Rossi
L arabo parlato 36 Einige der von Rossi a a O genannten Formen scheinen mir
hocharabisch zu sein so z B yudkar es wird erzählt man erinnert sich und kumil

es wurde beendet Statt kumil wäre im Dialekt von San c a kimil zu erwarten
6 Zur suffigierten Form vgl auch S 63
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c Verba mediae infirmae
Die Verba mediae infirmae werden wie das starke Verbum flektiert

Vgl insbesondere gälain sie f sagten und ebenso särain sie f
gingen

d Verba tertiae infirmae
Paradigmata rama schießen und ligi treffen

Sing Plur Sing Plur
ramait ramaina ligit ligina

m ramait ramaitu ligit ligitu
f ramaiti ramaitain ligiti ligltain
m rama ramu ligi ligyu
f ramit 1 ramain ligyat ligyain

Wie rama wird auch baka weinen flektiert
Die Suffigierung geht wie beim starken Verbum vor sich Nur bei

fi c i ist zu beachten

ligi hum ligihum er traf sie m 5 aber
ligi eh ligyeh er traf ihn

Vor vokalisch anlautenden Suffixen tritt statt fi c i also die Variante
fi c y auf

e Verba mediae geminatae
Die Verba mediae geminatae werden bis auf die 3 mask Sing bazz

er trug wie rama flektiert

f adda geben
Die Flexion geht wie die von rama

g kommen
Sing Plur
git glna

m git gitu
f giti gitain

m g ä gäu
f gäat 2 gain

Die Pausalform von gä lautet ga

1 Auch in den Dialekten der Nördlichen Hochebene vgl S 27
2 Ohne Stimmeinsatz zwischen den beiden Vokalen
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3 2 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe

1 Bei der 1 Sing a aktub ich schreibe armi ich schieße
addi ich gebe alga ich treffe aglas ich setze mich

2 Bei den anderen Person u vor Stammvokal u und i vor Stamm
vokal i und a tuktub du m schreibst tutruh du m wirfst tirmi
du m schießt tigi du m kommst tiglas du m setzt dich

tilga du m triffst
3 Besonderheit äkul ich esse täkul du m ißt etc 1

Plur
nuktub

tuktubu

tuktubain

m yuktub yuktubuf tuktub yuktubain
Suffigierung yuktubain eh yuktubaineh sie f schreiben es

c Verba mediae infirmae
Die Verba mediae infirmae werden wie das starke Verbum flektiert

d Verba tertiae infirmae
Die Verba tertiae infirmae der Typen fa c a und fi c i haben sich im

Imperfekt in manchen Formen aneinander angeglichen
Paradigmata rama schießen und ligi treffen

Sing Plur Sing Plur
armi nirmi alga nilga

m tirmi tirmu tilga tilgu
f tirmi tirmain tilgi tilgain

m yirmi yirmu yilga yilgu
f tirmi yirmain tilga yilgain

1 Nachträglich bin ich mir nicht ganz sicher ob statt der mir genannten Formen
äkul und täkul etc nicht vielleicht eher akkul und tukkul wie in den Dialekten von

Iryän 3 4 und Damär 3 5 zu erwarten wären Eine nachträgliche Überprüfung
war nicht möglich

b Starkes Verbum
Paradigma katab schreiben

Sing

1 aktub2 m tuktub
f tuktiihi
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Wie rama werden auch adda yiddi geben und gä yigi kommen
flektiert

3 2 7 Verbalpartikeln

1 Für eine beabsichtigte oder zukünftige Handlung wird c ad
1 Sing c a die anderen Personen vor das Imperfekt präfigiert

c adalga ich werde treffen c atilga du m wirst treffen c ayilga er
wird treffen c anilga wir werden treffen etc

Die Verbindung c ayi wird in schneller Rede c ai oder c a gesprochen
also z B c ailga oder c alga er wird treffen statt c ayilga

Zum Gebrauch der Partikel ist anzumerken daß sie überall dort
verwendet wird wo eine Absicht mitspielt c atrük la l balad walla la Yarim

Gehst du ins Dorf oder nach Yarlm lautete in J afär die Frage eines
Hirten an mich Nach der Antwort teilte er seiner dabeistehenden
Mutter mit c ayrüh la Yarim Er geht nach Yarlm Ein anderes Beispiel
äs c atiddili Was gibst du mir mä c adaddiluk si Ich gebe dir

nichts

2 Es ist anzunehmen daß für die gerade ablaufende Handlung
die Partikel di wie in Iryän 3 4 in Radä c 3 7 in Bainün 3 11
und wie bei den Bani Mislim bei Yarim 3 3 verwendet wird 1

3 2 8 Lexikalisches

Für sehen gibt es zwei Verben c ayyan in der Bedeutung hinsehen
und absar in der Bedeutung erblicken sehen können Vgl z B c ayyin
hänäk Schau dort hin mä absir si Ich sehe nichts c ayyan ist
auch in al Mahall 6 3 gebräuchlich vgl S 85 und Fn 1

nehmen heißt sali yisill ahad ist nicht gebräuchlich

3 3 Yarim
Vgl dazu die Sprachprobe S 132 135 aus den Aufnahmen Dr Wilds
In den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt von Yarlm

mit dem von Dafär 3 2 überein
Im Folgenden werden die aus den Tonbandaufnahmen Dr Wilds

gewonnenen Angaben zum Dialekt von Yarim mit meinen eigenen

i Eine nachträgliche Überprüfung war nicht möglich
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Materialien zusammengelegt die aus den Aufnahmen Dr Wilds stam
menden Einzelheiten werden als solche gekennzeichnet

Die Sprache von Wilds Gewährsmann den dieser in San c a kennenlernte zeigt
Einfluß des San c aner Dialekts Neben dem Relativpronomen di verwendet der Spre
cher die San c aner Form z alladi neben uk die Form ak statt der Yartmer Form anta
gebraucht er meist das san c anischc ant

3 3 1 Phonetik
Es gibt keine Pausalimäla
Es kann anscheinend jeder Diphthong ai und au in schneller Rede

zu a verkürzt werden Die Aufnahmen Dr Wilds enthalten neben ain
wo kaif, wie lais warum taur Ochse die Formen an kaf

las tar vgl auch den Text S 132, 1 134,1,3

3 3 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

warum Laut meinen Informationen liyeh wie in Qafär 3 2
In den Aufnahmen Dr Wilds ist lais les und las belegt

Demonstrativpronomina In den Aufnahmen Dr Wilds sind belegt

m Sing f Sing Plur
nah häda hädi haulafern hädäk hädik hauläk

Ferner ist dayyäk jener da Text S 134 5 belegt vielleicht eine
pejorative Partikel vgl S 48

3 3 4 Possessivpronomina

Aus den Aufnahmen und Notizen Dr Wilds ergeben sich für die
Präpositionen la für zu und ma c mit folgende Paradigmata

Sing Plur
Ii ma c i lana ma c äna

m lak ma c äk lakum ma c äkum

f las ma c äs lakin ma c äkin

m lall ma c äh lahum ma c ähum
f laha ma c äha lahin ma c ähin

3 3 5 Perfekt

Die 3 mask Phir von ja c a lautet fa c au gegen fa c u in Dafär 3 2
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3 3 7 Verbalpartikeln

Laut Herrn Mutahhar al Iryän wird von den Bani Mislim
bei Yarim für die gerade ablaufende Handlung da verwendet daktub
ich schreibe gerade datuktub du m schreibst gerade usw 1

während Sarafaddin 2 für denselben Stamm das Präfix dl nennt wie
es auch in Iryän 3 4 Radä c 3 7 und Bainün 3 11 vorliegt

3 4 Iryän

3 4 1 Phonetik

1 Es gibt keine Pausalimäla

2 Die Femininendung ah des Nomens bleibt in Pausa ah und
wird nach Emphatica nicht zu eh wie in den meisten anderen Dialekten
der Hochebene 3

Anm 1 Ich wurde darauf hingewiesen daß auch in Dafär und
Yarim die Femininendung beim Nomen in Pausa ah bleibe

Anm 2 Sarafaddin 4 macht für die Gegend von Hubän folgende
Angaben Bei dem Stamm der A c mäs laute die Femininendung und das
Suffix der 3 mask Sing immer ah In manchen Gegenden 5 gelte
jedoch folgende Regel Wenn die der Endung vorhergehende Silbe
u oder i enthalte laute die Endung eh z B rug c eh Zettel Fetzen
und gum c eh Freitag von ihm und geschrieben Wenn die
vorhergehende Silbe a enthalte laute die Endung ah z B hamsah
fünf von ihm geschrieben

1 In Funktion und Etymologie anscheinend verschieden von dem von Rossi
für den öabal Wusäb festgestellten Präfix da mit Futurbedeutung Appunti 259 Fn 1

2 Lahagät al Yaman 74
3 Für den Dialekt von San c a vgl Rossi L arabo parlato 3 Nota 1
4 Lahagät al Yaman 51
5 Sarafaddin gibt nicht an welche
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3 4 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

Bei den Demonstrativpronomina gibt es drei Reihen
Sing Plür

nah
fern
verkleinernd oder
verächtlichend

mask

häda
hädäk

fem

hädi
hädik

daula
hädauläk

dayya tayya daulayya

Schon die arabischen Grammatiker deuteten das auch im klassischen Arabisch
vorhandene dayyä tayyä und 0 ulayyä wovon daulayya die um das Element del vermehrte
Entsprechung ist als Deminutiva 1 Rossr machte keine Angaben ob auch die von
ihm für den Dialekt von San c a genannten 2 dayyä und tayyih die allerdings den keine

Deminutivform aufweisenden Plural daulä i haben verkleinernde oder verächtlichende
Bedeutung haben W Fischer 3 lehnt für die altarabischen und die San c aner Formen
dayya und tayya bzw tayyih Deminutivbedeutung ab

Darüber ob die verächtlichenden Pronomina auch in Dafar 3 2
und Yarlm 3 3 gebräuchlich sind habe ich keine Angaben In Damär
kommen sie laut Auskunft von Ismä c l al Akwa c der aus Damär stammt
nicht vor doch gibt es sie auch in Radä c 3 7 und Umgebung und
außerdem wohl auch in der Küstenebene 4

Relativpronomen M al Iryäni nannte dl wie es auch in den
anderen Dialekten der Südlichen Hochebene vorliegt Die Form dl die
in den Sprichwörtern al Akwa c s belegt ist 4 und dort dem Dialekt
von Iryän zugeschrieben wird lehnte er ab Es könnte sein daß der
Gewährsmann al Akwa c s nicht direkt aus Iryän sondern aus dem
unterhalb Iryän gelegenen bereits zum k Gebiet gehörenden Qafr 6 4
stammte denn dort lautet das Relativpronomen dl

3 4 4 Possessivpronomina

Das Pronomen der 2 mask Sing lautet k j ak das der 3 mask
Sing h I ah das der 1 Plur na nach V und VC ana nach CC und
VC

1 Vgl az Zamahsari Mufassal ed J P Broch 88 4fF und dazu b Ya c Is
ed G Jahn 739 Kairo o J V 139 Der Text in b Ya c iss Kommentar wird auch
von A Fischer in ZDMG 59 1905 446 zitiert

2 L arabo parlato 21
3 Demonstrative Bildungen 101 unten

1 al Amtäl al yamamya Nr 744



SÜDLICHE HOCHEBENE 49

3 4 5 Perfekt

a Die Flexion des starken Verbums des Typs fa c al der Verba mediae
infirmae und der Verba tertiae infirmae des Typs/a c a ferner die Flexion
von kommen entspricht der im Dialekt von Dafär 3 2 üblichen
Die 3 mask Plur von rama schießen heißt also ramu wie in Dafär 3 2
gegen ramau in Yarim 3 3

b Die 3 fem Sing von fi c i lautet fi c iyat gegen fi c yat in Dafär 3 2 und
Yarim 3 3 ligiyat sie traf mit Suffix ligiyatah sie traf ihn

c Eine Besonderheit ist die Flexion von gri lesen

Sing Plur1 grlt grina2 m grlt grituf griti gritain3 m gri griyuf griyat griyain
griyat klingt schnell gesprochen wie grit Mit Suffixen griyat ah
grlyatah sie las es

3 4 6 Imperfekt

a Das Imperfekt des Typs ffi ist anscheinend mit dem von fa c a
zusammengefallen algi ich treffe Perfekt ligi wird wie armi ich
schieße Perfekt rama flektiert Zur Flexion vgl Dafär 3 2

b Das Imperfekt von gri lesen lautet

Sing Plur1 agra nigra2 m tigra tigrauf tigrai tigrainm yigra yigrduf tigra yigrain
c Das Imperfekt von akkal essen lautet akkul tukkul etc Die gleichen
Formen sind auch in den Dialekten von Damär 3 5 und Umgebung
gebräuchlich
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3 4 7 Verbalpartikeln

1 Für die beabsichtigte oder zukünftige Handlung wird c ad c a
verwendet Vgl S 45

2 Für die gerade ablaufende Handlung wird dl verwendet
didktub 1 ich schreibe gerade ditüktub du m schreibst gerade
diyüktub er schreibt gerade etc

3 4 8 Lexikalisches

nehmen heißt garr yigirr D ahad ist nicht gebräuchlich

gehen heißt walla yiwalli z B 2 an anta mwalli Wohin gehst
du m

Für wollen gibt es neben dem Imperfekt yisti einen Ausdruck der
aus astai Objektsuffixe gebildet wird 2 Zur Verneinung wird mä
vorgefügt

1 Sing astaini verneint mastaini mastainis 3
2 mask Sing astaik mastaik
2 fem Sing astais mastais3 mask Sing astaih mastaik
3 mask Plur astaihum etc mastaihum etc

3 5 D amär

Die Dialekte von jjafär 3 2 Yarlm 3 3 und Iryän 3 4 bilden
als ländliche Dialekte eine gewisse Einheit gegen den Dialekt von Damär

der einige Einzelheiten mit dem Dialekt von San c a gemeinsam hat
und somit eine Art Zwischenstufe zwischen diesem und den genannten
Dialekten darstellt

In den nichtbehandelten Punkten stimmt der Dialekt von Damär
mit dem von Dafär 3 2 überein

1 Die Schreibung ist phonetisch Bei phonologischer Analyse müßte wahr
scheinlich diyaktub geschrieben werden

2 Vgl auch M Bravmann in Tarbiz 13 1941/42 177
3 Sarafaddin der nur die Form mastainis ich will nicht zu

kennen scheint abstrahiert daraus fälschlich eine Verneinungspartikel mä nis Lahagät
al Yaman 79 oben
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3 5 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

warum liyais 1
wo wain und fain 2 Alte Frauen und besonders ungebildete

Männer sollen nach Auskunft meines Gewährsmannes
der gebürtiger Damärl war und stets in Damär gelebt
hate auch fiyain 3 sagen während Herr al Akwa c
ebenfalls gebürtiger Damärl das Wort nicht kannte

3 5 4 Possessivpronomina

Beim Pronomen der 1 Piur gibt es zwei Formen na nach V und
VC ana nach CC und VC

Das Pronomen der 2 mask Sing lautet k ak

3 5 5 Perfekt

a Die Flexion des starken Verbums des Typs fa c al und der Verba
mediae infirmae lautet wie in den bereits behandelten Dialekten der
Südlichen Hochebene 3 2 3 3 3 4 aber bei der 2 und 3 fem Plur
tritt bei Suffigierung statt ain die Morphemvariante ann auf z B
darabain eh darabanneh sie f warfen es Diese Art von Suffi
gierung weist auch der Dialekt von San c a auf 4 sie unterscheidet ihn
und den Dialekt von Damär von allen anderen behandelten Dialekten
der Südlichen Hochebene

b schreiben und zer brechen heißen k i täb und k i sdr wie
im Dialekt von San c a 5 gegen katab und kasar in den übrigen Dialekten
der Südlichen Hochebene Die Flexion lautet ktabt ktabt ktabti ktab

1 Die Angaben Sarafaddins sind widersprüchlich S 55 nennt er für Damär
liyais und lais S 58 für Damär und Yarlm liyäh U und S 68 einerseits
für Damär allein liyäh W und andererseits für Damär und Yarlm lais criO

2 Herr ai Akwa c der aus Damär stammt bestätigte daß beide Formen
nebeneinander vorkommen Ein Einfluß des Kairener Dialekts an den ich bei fain
zunächst gedacht hatte liege nicht vor da die Form schon immer gebräuchlich
gewesen sei

3 Vgl dazu folgende Parallelen Küstenebene fiyän S 66 und Hadramaut
fiyen Landberg Hadr 525 und Gloss Dat 126 ferner Gibiah biyain S 99

4 Vgl Rossi üarabo parlato 7 oben
5 Vgl Rossi L arabo parlato 26 43 wo allerdings die Paradigmata von f i c al

und fa c al durcheinandergebracht sind
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ktabat ktabna ktabtu ktabtain ktabu ktabain Suffigierung ktabat f eh
ktäbateh

c Die 3 fem Sing von fi c i lautet fi c iyat wie in Iryän 3 4 gegen fi c yat
in Dafär 3 2 und Yarim 3 3 und entsprechend lautet sie fi c ilat beim
Typ fi c il ligiyat sie traf gilisat sie setzte sich hibilat sie wurde
schwanger wulidat sie gebar 1 ligiyat eh ligiyateh
d Die Flexion von fa c a und von kommen lautet

Sing Plur Sing Plur
ramait ramaina git gina

m ramait ramaitu git gitu
f ramaiti ramaitain giti gitain

m rama ramu i ä gü
f ramit ramain git gain

Man beachte vor allem git sie kam undgä sie m kamen Den
beiden Formen entsprechen in den ländlichen Dialekten gäat und gäu in
Radä c 3 7 gäu

weinen heißt biki gegen baka in Dafär 2 2

3 5 6 Imperfekt

Die Flexion des Imperfekts weist keine Besonderheiten auf Die
Imperfekta akkul tukkul von akkal essen und ahhud tuhhud von 3 ahhad
nehmen wurden als leicht veraltet gadim swayy bezeichnet häufiger

würden bereits äkul täkul und ähud tähud wohl Entlehnungen aus dem
Dialekt von San c a 2 gebraucht

3 5 7 Verbalpartikeln

1 Für die beabsichtigte und die zukünftige Handlung wird s a
1 Sing c a die anderen Personen verwendet sa asir oder sasir
ich werde gehen c atsir du m wirst gehen c aysir er wird gehen

c ansir wir werden gehen

2 Für die gerade ablaufende Handlung wird bain 1 Sing j bi
die anderen Personen verwendet bainaktub ich schreibe gerade

biysir er geht gerade

1 Für wulidat gilt die oben S 42 Fn 5 angestellte Überlegung
2 Zu den San c aner Formen vgl Rossi L arabo parlato 32
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3 Wenn durch die Voransetzung von c a und bi das t des Imper
fektpräfixes zwischen zwei Vokale kommt ohne daß der zweite Vokal
in offener Silbe ausfällt gilt t d z B
c a tuktub c aduktub du m wirst schreiben
bi tuktub biduktub ,du m schreibst gerade

Beide Verbalpartikeln hat der Dialekt von Damär mit dem Dialekt
von San c a gemeinsam 1 auch Regel 3 2 teilt er mit ihm Auch diese
Gemeinsamkeiten zwischen den beiden Dialekten weisen auf die Zwi
schenstellung des Dialekts von Damär in Bezug auf die ländlichen
Dialekte der Südlichen Hochebene einerseits und den Dialekt von San c a
andererseits hin

3 6 Dafinah und Märiyah
Die ländlichen Dialekte der Umgebung von Damär haben einige

Züge mit dem Dialekt von Damär gemeinsam aber insgesamt stehen
sie den anderen ländlichen Dialekten der Südlichen Hochebene näher
Die Sprecher sind sich dessen auch bewußt Mehr als einmal wurde ich
ausdrücklich auf diese Situation hingewiesen

In den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt der beiden
Orte mit dem Dialekt von I afär 3 2 überein

3 6 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

warum liyeh wie in Yarim 3 3 und liyais wie in Damär 3 5
wo 2 ain wie in Yarim 3 3 und wain fain wie in Damär

3 5 Es könnte sein daß liyais wain und fain aus dem
Dialekt von Damär eingedrungen und liyeh und ain
die ursprünglichen Formen sind

3 6 4 Possessivpronomina

Die 1 Plur hat wie in Damär 3 5 und Iryän 3 4 zwei Formen
na nach V und VC und ana nach VC und CC

1 Zu den San c aner Formen vgl Rossi L arabo parlato 28
2 Vgl Rossi L arabo parlato 6

5
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3 6 5 Perfekt

a Die 3 fem Sing von fi c il lautet fi c lat wie in Dafär 3 2 und Yarim
3 3 gegen fi c ilat in Iryän 3 4 und Damär 3 5 z B gilsat sie setzte

sich hiblat sie wurde schwanger wuldat sie gebar wud c at sie warf
Tier

b Das Paradigma von kommen ist eine Kreuzung zwischen
den Paradigmata der ländlichen Dialekte und des Dialekts von Damär
gäat sie kam wie die ländlichen Dialekte gegen git in Damär und gü

sie m kamen wie der Dialekt von Damär gegen gäu in den länd
lichen Dialekten

3 6 6 Imperfekt

Das Imperfekt von akkal essen lautet 3 akkul tukkul nehmen
heißt sali yisill 3 ahad ist nicht gebräuchlich

3 6 7 Verbalpartikeln

1 Für die zukünftige und die beabsichtigte Handlung wird c ad c a

wie in den ländlichen Dialekten 3 2 3 3 3 4 präfigiert

2 Darüber ob die aus Iryän 3 4 und Radä c 3 7 bekannte
Partikel dl für die gerade ablaufende Handlung steht habe ich keine
Informationen

3 6 8 Lexikalisches

Der aus Iryän 3 4 bekannte Ausdruck für wollen astai
Objektsuffixe ist vorhanden

Anm Im Dorf Rusäbah das etwa 5 km nördlich von Damär
an der Straße nach San a liegt lautet nach Angaben eines Gewährs
mannes die 2 mask Sing Perf auf ta z B sa alta du m fragtest
minain glta woher kommst du m guwwita Gruß wörtl mögest du
m gestärkt werden

3 7 Radä c1

In den nicht behandelten Punkten stimmt der Dialekt von Radä c
mit dem von Dafär 3 2 überein

1 Manchmal falsch Ridä c geschrieben
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3 7 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

warum lais
wo fain 6

was Heißt nach Sarafaddin 1 D aisü h von ihm J
geschrieben oder sü Ji von ihm y geschrieben 2

best Artikel il 3
Relativpron di wie in allen Dialekten der Südlichen Hochebene
Demonstrativpronomina Die verkleinernden bzw verächtlichen De
monstrativpronomina dayya m Sing tayya f Sing und daulayya
Plur sind wie in Iryän 3 4 vorhanden

3 7 5 Perfekt

a Starkes Verbum des Typs fa c al und Verba mediae infirmae
Die Flexion entspricht der im Dialekt von Dafär 3 2

b Starkes Verbum des Types fi c il
Die 3 fem Sing hat die Endung it z B sPilit sie fragte ebenso

ligiyit sie traf Mit Suffixen spiliteh sie fragte ihn und ligiyiteh sie
traf ihn Diese Endung it soll typisch für die Stadt Radä c sein in der
Umgebung gebraucht man fiHlat mit der Endung at

c Verba tertiae infirmae des Typs Ja c a
Paradigma rama schießen

Sing Plur
ramait ramaina

m ramait ramaitu
f ramaiti ramaitain

m rama ratnau
f ramat ramain

Man beachte vor allem ramat mit der Endung at gegen ramit mit der
Endung it in den westlichen Dialekten der Südlichen Hochebene

1 Lahagät al Yaman 68

2 sii ist auch in Datinah gebräuchlich L andberg Gloss Dat 2092 und auch
im Adener Dialekt von Lahag wird es gebraucht F odor Lahaj 61 s r sy D Glossar
43 14 und 45 16 9 Text Vgl allgemein S inger Fragewörter 239 ff 251 ff

3 So auch S arafaddin 65
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Sing Plur
git glna

m gtt gitu
f giti gitain

m gä gau
f gäat gain

3 7 6 Imperfekt

a Beim Imperfekt der Verba tertiae infirmae haben keine Ausgleichun
gen zwischen den beiden Typen fa c a und fi c i stattgefunden

Paradigmata rama schießen und ligi treffen
Sing Plur Sing Plur
armi nirmi alga nilga

m tirmi tirmu tilga tilgau
f tirmi tirmain tilgai tilgain
m yirmi yirmu yilga ijilgau
f tirmi yirmain tilga yilgain

Wie rama wird auch gä kommen behandelt agi tigi tigi yigt
tigi nigi tigu tigain yigu yigain

b essen und nehmen heißen äkul täkul und ähud tähud

3 7 7 Verbalpartikeln

1 Für die beabsichtige oder zukünftige Handlung wird ba präfi
giert basir ich werde gehen batsir du m wirst gehen baysir er
wird gehen etc

2 Für die gerade ablaufende Handlung wird dib 1 Sing di
die anderen Personen präfigiert dibaktub ich schreibe gerade

diyuktubu sie m schreiben gerade dinuktub wir schreiben gerade
etc

3 8 Gaifeh
Der Dialekt gleicht dem von Radä c 3,7 Statt der Endung it bei

der 3 fem Sing von fi c il und fi c i wird at verwendet ligiyat, sie traf
si lat sie fragte
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3 9 Sibü c

Es gilt das von Gaifeh 3 8 Gesagte Dem des klassischen
Arabisch entspricht g J

3 10 Mi c sal

Ich habe nur wenige Worte von einem Hirten gehört darunter

was wais 1
warum Iwais

Dem T des klassischen Arabisch entspricht d J
Es muß offen bleiben ob dieser Dialekt noch zum Dialektgebiet von

Radä c zu rechnen ist

3 11 ad Dämigah und Bainün
Die linguistische Situation ist kompliziert denn es werden zwei

voneinander verschiedene Dialekte nebeneinander gesprochen von
denen der eine im Folgenden Dialekt I genannt stark dem Dialekt
von Radä c 3 7 und Umgebung ähnelt während der zweite Dialekt im
Folgenden Dialekt II genannt einen anderen Typ repräsentiert

Dialekt II soll so würde mir von Sprechern von Dialekt I versichert
ein Beduinendialekt aus dem Osten sein Diese Annahme hat etwas für
sich denn das Relativpronomen das in Dialekt I dl lautet heißt in
Dialekt II 3 alli was eine typisch beduinische Form ist So könnte also
sein daß sich ein Stamm oder Stammesteil aus dem Osten in dieser
Gegend mit einem anderen Stamm liiert hat Eine andere Möglichkeit
wäre daß Dialekt II der ursprüngliche ist und von angrenzenden Dia
lekten aus der Gegend von Radä c überlagert wurde Die Sprecher von
Dialekt II behaupten nämlich ebenfalls daß ihr Dialekt der ursprüng
liche sei Dies würde bedeuten daß in der Gegend eine Dialektgrenze
verläuft welche die Dialekte der Südlichen Hochebene wie sie im
Vorhergehenden behandelt wurden von einer anderen Dialektgruppe
für die Dialekt II typisch ist trennt Da sich die Bevölkerung riecht

1 In Datlnah ist wuss wiss gebräuchlich Landberg Dat 398 f
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reserviert zeigte 1 war es nicht möglich dem Problem weiter nach
zugehen doch erscheint mir die Annahme einer Dialektgrenze als die
wahrscheinlichere der beiden Möglichkeiten

Dialekt I genießt wesentlich mehr Prestige als Dialekt II Die Spre
cher von Dialekt II genieren sich ihren Dialekt zu gebrauchen und
sprechen mit Sprechern von Dialekt I deren Dialekt Auf die Existenz
von Dialekt II wurde ich überhaupt erst durch einen Mann aus Gaifeh 2
der zu Besuch da war hingewiesen In normaler Unterhaltung wurde
Dialekt II nicht gebraucht

Wenn man die beiden Dialekte vergleicht stellt man fest daß Dialekt
II dem klassischen Arabisch näher steht als Dialekt I Wenn dieser
trotzdem mehr Prestige genießt so zeigt das daß die Wertung eines
Dialekts sich nicht unbedingt am Grade seiner Ähnlichkeit mit dem
klassischen Arabisch orientiert Auch die Tatsache daß er in einer
größeren Stadt gesprochen wird kann wie im vorliegenden Fall bei
Dialekt I einem weniger klassischen Dialekt höheres Ansehen
verleihen

3 11 1 Phonetik

Dem und dem T des klassischen Arabisch entsprechen g und g
Auslautendes a wird in Pausa zu ä

3 11 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wo D ainwarum lais
was aisbest Artikel il

Relativpronomen Dialekt I di Dialekt II alli

1 Die politische Lage bei den Stämmen in der Gegend von Radä c war gespannt
Während unserer Anwesenheit in ad Dämigah vom 10 11 10 1970 wurden in einem
Nachbardorf zwei Menschen durch eine Granate getötet was zu kriegerischen Ausein
andersetzungen zwischen dem betroffenen Dorf und einem anderen Dorf führte Auch
in Radä c selbst gab es Verwicklungen in deren Verlauf Menschen umkamen Am
14 10 geriet Dr M üller der zusammen mit M al I ryäni nach Mi c sal zurückge
kehrt war um eine Inschrift zu Ende aufzunehmen in eine gefährliche Auseinan
dersetzung zwischen zwei Stammesteilen welche sich gegenseitig Mi c sal streitig
machten

2 einen der Gewährsleute von 3 8
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3 11 3 Selbständige Personalpronomina

a Formen
Sing Plur

Dialekt I Dialekt II
ana ihna ihna

anta antu 3 antum antummeh

anti antain antin antinneh
hü hum hum 1 hummeh
hl hin hin 1 hinneh

b Zum Gebrauch der Doppelformen von Dialekt II

Allem Anschein nach werden 3 antum 0 antin hum und hin im Kontext
und antummeh antinneh hummeh und hinneh in Pausa gebraucht Man
sagt z B 3 ain 3 antummeh Wo seid ihr m aber 3 antum häna Ihr
m seid hier

c Zu den Formen hummeh und 3 antummeh

hummeh und antummeh historisch gesehen Pausalformen von humma
und antumma sowie die weiter unten zu besprechenden Langformen
der entsprechenden Possessivpronomina sind durch rhythmische Anglei
chung an die entsprechenden Formen des Feminins entstanden Paralle
len zu hummeh finden sich in folgenden Dialekten Mekka humma 1
Bahrain uhumme shumme humme 2 Bagdad humma Muslime und Chri
sten und hemmi Juden 3 Haurän Syrien humma Palästina humme 5
Kairo humma 6

1 Schreiber 21
2 Johnstone Eastern Arabian Dialecl Studies 104
3 Blanc Communal Dialects 60
4 J Cantineau Les parlers arabes du Hör an Paris 1946 193 197
5 L Bauer Das Palästinische Arabisch Leipzig 1913 67
6 T F Mitchell An Introduction to Egyptian Colloquial Arabic Oxford 1956 26
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2

3

3 11 4 Possessivpronomina

a Formen

Sing Plur1 i nam k j ak kum kummehf s I is kin kinnehm h I eh hum hummeh
f ha hin j kinnehb Zu den Doppelformen

Bei den Formen des Singulars unterscheiden sich Dialekt I und
Dialekt II nicht Beim Plural hat Dialekt II entsprechend den selbstän
digen Pronomina zwei Formen eine Langform die in Pausa steht und
eine Kurzform die im Kontext steht Dialekt II hat nur die Kurzformen

c Kombinationsregeln

1 k s h stehen nach V
2 ak is eh stehen nach C

3 11 5 Perfekt

a Dialekt I
Das Perfekt von Dialekt I entspricht dem von Radä c mit dem Un

terschied daß die 2 mask Sing auf ta gegen t in den anderen Dia
lekten der Südlichen Hochebene mit Ausnahme von Rusäbah 3 6 8
Anm lautet und daß die 3 fem Sing von fi c il die Endung at
gegen it in Radä c 3 7 aufweist

b Dialekt II
Für das Perfekt wurden mir von einem Sprecher von Dialekt II nach

langem Zögern überhaupt Auskunft zu geben Formen auf tum tummeh
tin I tinneh und na neh 3 fem Plur gegeben z B

sirtum und sirtummeh ihr m gingt
sirtin und sirtinneh ihr f gingt
sirna und sirneh sie f gingen

Bei anschließender Nachprüfung stritt der Gewährsmann die Formen
wieder ab und nannte

sirtu ihr m gingt,sirtain ihr f gingtsärain sie f gingen
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wie sie auch in Dialekt I vorliegen Mehrere Sprecher von Dialekt II
die ich später nach den Formen fragte lehnten die Formen auf tum j
tummeh tin tinneh und na neh ab Ihrer Auskunft nach sagen

sie zwar antum meh anlin neh und hin neh aber andererseits im Perfekt
sirtu sirtain und särain

3 11 6 Imperfekt
Dialekt I hat die Flexion von Radä c 3 7 Über das Imperfekt in

Dialekt II habe ich keine Informationen

3 11 7 Verbalpartikeln

1 Für die Zukunft die Partikel ba

2 für die Gegenwart die Partikel dib dl beides wie in Radä c
3 7

Anm Bei den Bani c Ali im Nordosten von ad Dämigah und
Bainün soll man für die Zukunft c ad c a verwenden

3 11 8 Lexikalisches

böy Vater höy Bruder tsawwaj sehen

3 12 Zusammenfassung

a Die Dialekte der Südlichen Hochebene zerfallen deutlich in eine
westliche und eine östliche Gruppe Die westliche Gruppe welche die
Dialekte von Dafär 3 2 Yarim 3 3 Iryän 3 4 und Damär 3 5
umfaßt grenzt im Norden an die San c aner Gruppe im Westen an
die k Dialekte des Gabal Wusäb und im Süden an die k Dialekte der
Gegend von Ibb an 1 Über die Grenzen der östlichen Gruppe welche
Radä c 3 7 als Mittelpunkt hat wissen wir nicht genau Bescheid Es
ist anzunehmen daß die Stadt al Baida nicht mehr dazugehört
Gewährsleute aus Radä c teilten mir mit daß der Dialekt von al Baida
von dem von Radä c verschieden nämlich beduinisch sei Eine
morphologische Einzelheit die ich erfahren konnte und zwar das
Imperfekt aukul taukul von 3 akal essen und auhud tauhud von ahad
nehmen deutet ebenfalls auf einen anderen Typ hin Auf jeden Fall

1 Vgl auch Rossi Nuove osservazioni 469 unten
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haben die südöstlichen Dialekte um al Baida und Harlb mit den östlichen
Dialekten manche phonetische und morphologische Einzelheiten gemein
sam z B die Futurpartikel ba und das Relativpronomen di 1

Landberg gibt in Gloss Dat 403 einen kurzen Text der ihm von einem Mann
aus al Bai da erzählt worden war Er hatte aber starke Zweifel ob die Sprache
seines Textes wirklich der Dialekt von al Baida sei 402 Fn 1 und deshalb können
aus dem Text keine verbindlichen Schlüsse gezogen werden

Hinweise auf die Morphologie des Dialekts von Harlb finden sich verstreut in
Landbergs Werken Hadr 260 661 Anm 1 Dat 583 Fn 2 1453 Lexikalische Anga
ben die hier nicht interessieren bringt er passim

b Die westliche und die östliche Gruppe der Südlichen Hochebene
unterscheiden sich in verschiedenen Punkten

best Artikel
3 fem Sing Perf von fa c a
2 fem Sing Imperf von fi c i
3 mask Plur Imperf von fi c i
Futurpartikel

westl Gruppe
al

ramit

tilgi
yilsu
c ad I c a

Damär sa c a

östl Gruppe
il

ramat

tilgai
yilgau

ba

c Auch innerhalb der beiden Gruppen läßt sich differenzieren Für die
westliche Gruppe sei erinnert an

sie kam
sie kamen m

warum
wo

Futurpartikel

ländliche Dialekte
gäat
gäu 2

liyeh
ain

c ad I c a

Damär
git
gü
liyais
wain fain
sa I c a

d Für die östliche Gruppe ist an differenzierenden Merkmalen zu nen
nen sPilit sie fragte mit der Endung it im Dialekt von Radä c gegen
sPilat mit der Endung at in den Dialekten der Umgebung

1 Appunti 245 246 8
2 In der Umgebung von Damär gü S 54
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e Die westliche und die östliche Gruppe haben andererseits gegen den
Dialekt von San c a gemeinsame Charakteristika

Südl Hochebene San c a

was ais aisü h mäwarum Zusammensetzungen lilmeh limeh
mit ai s liyeh li
yais lais Iwais

Relativpronomen dl alladi
f Andererseits haben die Dialekte von San c a und Damär gegen die
ländlichen Dialekte der Südlichen Hochebene Merkmale gemeinsam

ländliche Dialekte San c a Damär
Feminin Plural Endung des Ver

bums bei Suffigierung ain ann
Verbalpartikel für die Gegenwart di b da bain bi
Verbalpartikel für die Zukunft c ad c a ha sa c a
g Gemeinsamkeiten zwischen dem Dialekt von San c a und allen Dia
lekten der Südlichen Hochebene sind vor allem die Personalpronomina
und die Verbalflexion

SarafaddIn nennt für den Stamm der A c mäs in Hubän als selbständiges Personal

pronomen der 2 mask Plur 3 antum 1 und für das Suffix der 3 fem Plur in Unter
Hubän Hubän as Suflä die Form hinneh 2 Beides wäre eine wesentliche Abweichung
von dem hier besprochenen Dialekttypus der antu bzw hin aufweist Da SarafaddIn
die Dialekte aber nicht näher spezifiziert muß offen bleiben wie sie einzuordnen sind

Wenn man die Gemeinsamkeiten und die Verschiedenheiten der
Dialekte der Südlichen Hochebene und des Dialekts von San c a berück
sichtigt ergibt sich daß sich die Dialekte zwar deutlich vom Dialekt
von San c a unterscheiden ihm aber näher stehen als die Dialekte der
Nördlichen Hochebene 2

1 Lahagät al Yaman 62
2 Lahagät al Yaman 63





4 KÜSTENEBENE

Von den Dialekten der Küstenebene Tihämeh besitze ich
wenig Material obwohl ich die Städte Hodeida al Hudaideh Bait
al Faqlh Zabid und al Maha besucht habe Ende September dem
Zeitpunkt meines Besuchs herrschte in der Küstenebene noch immer
unerträgliche tropische Hitze die einen längeren Aufenthalt nicht als
ratsam erscheinen ließ Dazu kommt daß die Dialekte der Küstenebene
vor allem im Wortschatz sehr eigentümlich und daher nur schwer zu
verstehen sind Auch Jemeniten die aus anderen Gegenden stammen
haben große Schwierigkeiten sie zu verstehen Gerade diese Fremd
artigkeit würde eine genaue Untersuchung aber sehr lohnend machen

Die folgenden Hinweise stammen bis auf die phonetischen Angaben
die ich an Ort und Stelle beobachten konnte von zwei Gewährsmännern
aus der Gegend von Bägil westlich von Hodeida an der Straße nach
San c a die ich in der Gegend von Hamir kennenlernte

Literatur Eine erste Wortliste die heute natürlich nur noch histo
rischen Wert hat enthält C N iebuhrs Beschreibung von Arabien die 1772

in Kopenhagen erschien auf S 85 88 1 Angaben zu den Dialekten
finden sich bei Rossi Appunti 263 265 und Nuove osservazioni 464 469
ab 465 zum Dialekt von Hodeida Kurze Texte geben N ämi Min al

lahagät al yamanlya al hadita in MK 15 1953 108 Kommentar 108 113
und S arafaddin Lahagät al Yaman 89

4 1 Phonetik

Die Interdentale sind in der Küstenebene von der Hafenstadt Ho
deida und vielleicht auch ihrer Umgebung abgesehen erhalten

1 Danach ohne Herkunftsangabe zumindest teilweise E Glaser Von flodeida
nach San z d in Petermanns Mitteilungen 32 1886 7
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Rossi stellte in Appunti 264 für Hodeida fest daß o und i ,per lo piü suonano
t e d eine Angabe die er in Nuove osservazioni 464 dahingehend ergänzte daß o und
i immer t und d ausgesprochen würden Ich selbst habe in Hodeida sowohl die
Spiranten als auch die entsprechenden Verschlußlaute gehört Die Stadt bietet aber
ein solches sprachliches Durcheinander daß man sich hüten sollte irgendwelche
Beobachtungen zu verallgemeinern Bewohner von Hodeida die dort aufgewachsen
sind haben mich darauf hingewiesen daß es keinen ursprünglichen Dialekt mehr
gebe

Dem J und dem des klassischen Arabisch entsprechen g und g
Das ist zum Stimmeinsatz geworden

Anm In al Maha am Roten Meer habe ich von Fischern als
Entsprechungen von und die Laute d J und 0 gehört Laut Hinweis
eines Gewährsmannes soll der Dialekt von al Maha nicht zu den
Dialekten der Küstenebene gehören Eine nähere Überprüfung dieser
Angabe war mir nicht möglich

4 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

was Laut Rossi 1 mä
wo Laut Rossi 2 und Sarafaddin 3 fiyän oder yän i

best Artikel In vielen Gegenden der Küstenebene so z B in der
Gegend von Zabid im Darauf weisen Rossi 5 NämI 6
AkwA C7 und Sarafaddin 8 hin

Endungsvokal u
Eine Besonderheit der Dialekte der Küstenebene ist daß sich bei

den Substantiven ein Endungsvokal u erhalten zu haben scheint Darauf

1 Appunti 265 10
2 Appunti 263 4 265 11
3 Lahagät al Yaman 58 89 4 14
4 yän ist aus fiyän fi ain durch retrograde Ableitung fiyän fi yän

entstanden
5 Appunti 238 Nr i
6 Min al lahagät 110 Auch in seinem Text 108 ist im mehrmals belegt

al Amtäl al yamaniya S I der Einleitung Nr 1 Der Artikel im ist ferner
in folgenden aus der Küstenebene stammenden Sprichwörtern belegt Nrr 11 33
58 292 641 652 654 666 1027 1029 1050 1079 1105

8 Lahagät al Yaman 64 89
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hat als erster Landberg aufmerksam gemacht 1 Auch Rossi hat auf
diesen Endungsvokal hingewiesen er hat ihn aber nur in indetermi
nierten Wörtern gehört z B baitu ein Haus burru Getreide 2 Nämi
der eine ganze Liste mit Worten auf u zusammengestellt hat nennt
ebenfalls eine solche Regel 3 Der Endungsvokal u komme nur in solchen
Substantivenor die indeterminiert und keine Eigennamen seien Mir
selbst teilte ein Mann aus der Hugarlyeh der seit vielen Jahren in
Hodeida lebte mit auf dem Land würde man sagen D ana bäijiku ich
gehe Es bestand zwar keine Möglichkeit diese Angabe nachzuprüfen
und auch die oben zitierten Angaben kann ich wegen des Fehlens eigener
Beobachtungen weder bestätigen noch ablehnen doch scheint mir bei
der Häufigkeit von Hinweisen kein Zweifel an dem Vorhandensein
eines Endungvokals möglich zu sein

Laut Rossi 4 soll der Endungsvokal u auch in dem zu den k Dialekten gehörenden
Dialekt von Hab bat am Gabal Milhän erhalten sein doch wird diese Angabe durch
seine Beispiele nicht eindeutig bestätigt

Demonstrativpronomina
Einigen Sprichwörtern in der Sammlung al Akwa c s können dä 5

dieser und tä e diese fem Sing entnommen werden Auch die
verächtlichen Pronomina 7 scheinen zu existieren es ist tiijyah V
fem Sing belegt 8

1 Gloss Dat 4 vgl auch Hadr 719
2 Appunti 264 und Naove osservazioni 465

3 Min al Lahagät 111 Dagegen führt Sarafaddin Lahagät al Yaman 89 einen
Satz an in dem der Ausdruck f f vorkommt den er als al haql al gayyid
erklärt Demnach hätten auch determinierte Substantiva die Endung u Es könnte
aber auch sein daß es sich um eine vom Hocharabischen beeinflußte Sprache handelt

Sarafaddin führt nämlich auch Sätze an in denen voller I c räb vorkommt
wohl zu lesen als 3 anta hidta m ämil bayikln m ganäwis Hast du

m den Arbeiter oder Statthalter nachG gehen sehen und otr f
wohl zu lesen als D anta musäyimun am miifri c un Gehst du m nach Norden oder
nach Westen

4 Appunti 258

6 Nr 291
o Nrr 1023 1078

Vgl S 48
8 Nr 213 al Akwa c erklärt tiyyah als isäratun ilä f sai i l yasiri lladi läyudkar
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Sing Plur
m ana ihna

f ani

m anta 1 antun
f anti antin

m hü hun
f hl hin

4 3 Selbständige Personalpronomina

a Formen

1

2

3

b Historisches
Auffällig sind die Pronomina ani 0 antun und hun

1 ani ist wohl zu ana in Analogie zu anta und anti gebildet wor
den 2 Auch die k Dialekte der Westkette und die Dialekte der Hugarl
yeh weisen dieses Pronomen auf

2 3 antun und hun sind das Produkt einer Angleichung der voraus
zusetzenden Formen antum und hum an die Pronomina D antin und hin
des Feminins 3

4 4 Possessivpronomina 4

a Formen
Plur

1 i na
2

3

Sing
i

m ak
f ik 5

m oh uh
f p

kun

kin
hun

hin

1 Auch bei Näm I Min al lahagät 108 9 belegt Vgl ferner oben S 67 Fn 3
2 Vgl auch GvG I 297
3 Dieser Befund der Dialekte der jemenitischen Küstenebene hat mich dazu

angeregt das Problem von syr arab hmne sie Plur kon 2 Plur und hon
3 Plur zu überdenken Vgl meine Arbeit Zum Problem der Personalpronomina hmne
3 PL kon 2 PL und hon 3 PL in den syrisch libanesischen Dialekten in ZDMG

121 1971 223 230
4 Vgl dazu auch Nämi Min al lahagät 109
5 Die Form nach Rossi Nuove osservazioni 463 Nr 8
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b Historisches
Bei den pluralischen Suffixen des Maskulins ist die gleiche Ausglei

chung vor sich gegangen wie bei den selbständigen Pron m ina s oben
4 3

c Sonstiges
Als Kuriosität wurde mitgeteilt die Bewohner der Küstenebene

sagten darab ih na er schlug uns statt darabna In N äm I s Text sind
mehrere Verbalformen in Verbindung mit Objektsuffixen enthalten so
daß diese Konstruktion wohl nicht die Regel sein kann aber immerhin
ist die nämliche Konstruktion aus den Dialekten von Mekka 1 Datlnah 2
und Hadramaut 3 bekannt

4 5 Perfekt

a Paradigma häd sehen
a Formen

Sing

1 hidt2 m hidta
f hidti2 m häd
f hädan

b Zur 3 fem Sing
Auffällig ist die 3 fem Sing mit der Endung an i Aus anderen

arabischen Dialekten bzw semitischen Sprachen ist soweit ich sehe
keine Parallele bekannt Es wäre möglich daß das n des Singulars
vom Plural Morphem na des Feminins übertragen ist 5

1 Brockelmann Das Arabische und seine Mundarten 223 nach Snouck Hurgronje

Schreiber kennt diese Konstruktion nicht vgl aber 28 S 28
2 Belege in GvG I 323 nach Hein
3 Landberg Hadr 41
4 Rossi Appunti 264 8 setzte die Endung an anscheinend nur mit Vorbehalt

an Die 3 fem Sing Perf auf an ist bei al Akwa c in folgenden Sprichwörtern
belegt Nrr 213 214 896 897

5 Die von Landberg Dat 319 für den Dialekt von Datlnah als Nebenform

Plur
Mdna

hidtun
hidtin

hädu

hidna

6
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Plur
ateno

atetun

atetin

2 atau

atena

Plur
nihld
tihidu

tihidna

yihld
tihidna

Der Imperativ von 3 ata kommen lautet ite m Sing itai f Sing
itau m Plur itena f Plur

4 7 Verbalpartikeln

Zum Ausdruck der Zukunft oder des Wollens wird nach Rossi 1
die Partikel sa präfigiert 2

4 8 Lexikalisches 3

häd yihld sehen bäk yibük gehen wadda yiwaddi geben watta
yiwatti machen

von baqiti genannte Form baqllin bei der ebenfalls ein historisch nicht gerechtfertigtes
n in der Endung auftritt ist nicht unbedingt eine Parallele zur 3 fem Sing Perf
auf an in der Küstenebene Das n von baqitln dürfte nicht vom Plural baqitain sondern
von der 2 fem Sing Imperf tibqin 321 einer Nebenform von tibqi übertragen sein

1 Appunti 263 264 265 NämI Min al lahagät 108 passim al Akwa c
al Amtäl Nr 664

2 Nach L andberg Hadr 729 auch ha sie
3 Eine Reihe von ausgefallenen Wörtern bei N ämi Min al lahagät 108 ff vor

allem 111

b Flexion von ata kommen
Sing

atet

m ateta
f D ateti

m ata
f 3 atan

4 6 Imperfekt

Paradigma häd sehen
Sing

1 ahidm tihid
f tihldi2 m yihld
f tihid



5 AL MAHÄBSEH

Das hier behandelte Gebiet der Oadä 3 Mahäbisa mit der gleichna
migen Stadt wird im Westen von der Küstenebene 4 im Süden
von der Stadt al Huggeh und im Osten vom Gebiet Hamir c Amrän
2 begrenzt Infolge dieser seiner Mittelstellung weist der Dialekt Züge

der Dialekte beider angrenzender Gebiete auf
Die Angaben stammen von einem Mann aus dem Dorf as Sähil

bei der Stadt Mahäbseh den ich in Hamir kennenlernte
Die Dialekte dieser Gegend waren bisher noch nicht bekannt

5 1 Phonetik
Dem J und dem T des klassischen Arabisch entsprechen g und g J

5 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a
Der bestimmte Artikel lautet in der ganzen Gegend im außer in

den beiden Dörfern Wi c liyeh und Nausän und ferner in der Gegend
von 3 Amrür die von Stämmen aus Nagrän bewohnt wird

Demonstrativpronomina diya m Sing tiya fem Sing däliya
Plur 1

5 3 Selbständige Personalpronomina

Sing Plur1 ana hnä2 m ntä ntumf nti ntinnag m hü humf hl hinna
1 Wohl verwandt mit dayya tayya und daulayya S 48 Die Pronomina in

Mahäbseh haben laut Angaben des Gewährsmannes allerdings keine Deminutivbe
deutung
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5 4 Possessivpronomina

a Formen
Sing Plur

i

na

m k 1 ak kum
f ki kinna

m h 1 eh hum
f ha hinna

b Kombinationsregeln

1 k und h stehen nach V und ak und eh stehen nach C

2 ki steht in allen Positionen baitki dein f Haus kalämki
deine f Rede abüki dein f Vater

Anm Die Stadt Mahäbseh hat statt ki das Pronomen c iL
Möglicherweise ist hier die gleiche Differenzierung zwischen städtischen
und ländlichen Dialekten vorhanden wie in den Dialekten der Nördli
chen Hochebene vgl S 36 d

5 5 Perfekt

a Flexion des starken Verbums des Types f c al und der Verba tertiae
infirmae der Typen fa c a und fi c i

Paradigmata ktab
Sing

1 ktabt
m ktabt
f ktabti
m ktab
f ktaban

2

3

schreiben

Plur
ktabna

ktab tu

ktabtinna

ktabu

ktabna

b Suffigierung
ligiyan eh
gälan lak

rama schießen
Sing
ramait

ramait
ramaiti

rama
raman

Plur
ramaina
ramaitu

ramaitinna

ramau
ramaina

ligiyänneh

gälällak
sie traf ihn
sie sagte dir m e

qi treffen
Sing Plur
ligit ligina
ligit ligitu
ligiti ligitinna
ligi Hgiyu
ligiyan ligina

5 6 Imperfekt
Das Imperfekt wird wie in den Dialekten der Nördlichen Hochebene

gebildet 2 2 5
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5 7 Verbalpartikeln

1 Für die Zukunft wird in allen Personen c a präfigiert c asrah
ich werde gehen c atisrah du m wirst gehen etc

2 Für die gerade ablaufende Handlung wird b bi präfigiert
vgl 2 2 7





6 SÜDLICHE WESTKETTE

6 1 Allgemeines
Aufnahmepunkte al Hadiyeh 6 2 und al Mahall 6 3 im Gabal

Raimah Qafr 6 4 bei Iryän 3 4 al c Udain 6 5 bei Ta c izz Gibiah
6 6 Ibb 6 7 Ta c izz 6 8

Geographisches Die Westkette ist ein Gebirgszug der im Westen
des J emen aus der Küstenebene aufsteigt und im Osten in die Hochebene
übergeht Das Gebirge zerfällt in verschiedene Gruppen wie Gabal
Haräz Gabal Raimah Gabal Wusäb al c Udain Gabal Sabur 1 bei
Ta c izz

Linguistisches Wegen der Abgeschiedenheit des Gebirges und der
schlechten Verbindung zwischen den einzelnen Gebirgsgruppen und
Tälern konnte sich in der Westkette eine besonders große Zahl von
Dialekten herausbilden und halten 2 Die Dialekte wechseln nicht nur
von Landschaft zu Landschaft sondern von Tal zu Tal ja sogar wie
mir Gewährsleute versicherten von Dorf zu Dorf Wenn man noch
berücksichtigt daß die Dialekte der Südlichen Westkette das Perfekt
auf k statt auf t wie es in den nordarabischen 3 Dialekten die Regel ist
bilden 4 und auch sonst noch manche besonders merkwürdige Züge
aufweisen können sie mit Recht zu den originellsten jemenitischen 5
wenn nicht neurabischen Dialekten überhaupt gezählt werden

Gewährsleute Die Materialien von al Hadiyeh 6 2 im Gabal
Raimah und von al c Udain 6 5 wurden an Ort und Stelle gesammelt

1 Oft Sabor geschrieben
2 Zur Gefahr der Nivellierung vgl S 19 21
3 nordarabisch im typologischen nicht im geographischen Sinn
4 Zum historischen Aspekt von k vgl Rossi Appunti 262 und Brockelmann

Das Arabische und seine Mundarten 227

5 So schon Rossi Appunti 245 oben
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In beiden Orten habe ich auch Tonbandaufnahmen gemacht Die beiden
Sprachproben auf S 136 141 sind Auszüge aus den in al c Udain
gemachten Aufnahmen während die in al Hadlyeh gemachten Aufnah
men zwar sprachlich ausgewertet wurden doch eine Veröffentlichung
nicht lohnten Auch die Angaben zum Dialekt von Gibiah 6 6 sind
selbst erfragt doch erlaubten die Umstände nicht die Enquete über das
Notwendigste hinaus auszudehnen Einen aus al Mahall 6 3 im
Distrikt Gabi des Gabal Raimah stammendenMann lernte ich in San c a
kennen er gab mir in mehreren Sitzungen Auskunft Ebenfalls in San c a
konnte ich durch Vermittlung von Herrn Mutahhar al Iryän einen
etwa achtzehnjährigen illiteraten Burschen aus Qafr 6 4 bei Iryän
befragen der erst kurz vorher aus seinem Dorf nach San c a gekommen
war Zum Dialekt von Ta c izz 6 8 gaben mir in Beirut zwei junge
Mädchen deren Familien vor einigen Jahren nach Beirut gekommen
waren Auskunft beide beheiTschten ihren Heimatdialekt noch sicher 1
Weitere Materialien sind Tonbandaufnahmen im Umfang von etwa zwei
Stunden entnommen die Herr Dr Wild 1964 von einem Mann aus
Ta c izz in San c a aufgenommen hat Aus den Aufnahmen Dr Wilds
stammt auch der Text auf S 140 143

Die Aufnahmen Dr Wilds sind fast ausschließlich Märchen was insofern von
Bedeutung ist als der Sprecher dem Märchenstil entsprechend auch hocharabische
z T hybride Formen und Konstruktionen z B käna tägiran es war einmal ein Kauf
mann u a verwendet Außerdem ist der Idiolekt des Sprechers von den Dialekten
der Hochebene und vom Kairener Dialekt beeinflußt Nach Abzug alles dem Dialekt
von Ta c izz bzw den Dialekten der Westkette Fremden ließen sich jedoch wertvolle
Informationen entnehmen

Da sich die Dialekte der Westkette untereinander zum Teil stark un
terscheiden werden sie getrennt besprochen ohne daß wie bei den
Dialekten der Nördlichen Hochebene 2 und der Südlichen Hoche
bene 3 ein bestimmter Dialekt als Muster zugrundegelegt wird

Literatur Zahlreiche Hinweise zu den k Dialekten der Westkette
finden sich in Rossis Appunti 255 263 und Nuove osssrvazioni 462 f Je
einen kurzen Text aus Ta c izz bringen Nämi Min al lahagät al yamaniya
al hadita in MKA 15 1963 103 Kommentar 103 108 und Sara
faddin Lahagät al Yaman 86

1 Für die Vermittlung bin ich Frl Abü c Ali der Lehrerin der beiden Mädchen
und Frl Dr E Eberhard zu Dank verpflichtet
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Näm v/eist zwar nicht eigens darauf hin daß sein Text aus Ta c izz ist sondern
stellt ihn unter den Titel Nusüs min Madinat Ta c izz wa qaryat Turbat Dubhän aber auf
eine Herkuft aus Ta c izz weist die Partikel mü ,was welche in Dubhän die Form
mau hat Der Text Nämis scheint im übrigen sprachlich nicht ganz einwandfrei zu
sein er enthält z B als Possessivpronomen der 3 fem Sing ha 103,7 während
dieses in Ta c izz und in der Hugarlyeh richtig eh oder ih lautet

Einen wesentlichen Fortschritt stellt Goiteins Studie The Language
of al Gades in Museon 73 1960 351 394 dar Die Informanten Goiteins
waren Juden aus al Gades bei Ibb die jetzt in Israel leben Die
umfangreiche und detaillierte Untersuchung im einzelnen zu referieren
kann natürlich nicht Aufgabe vorliegender Arbeit sein Im allgemeinen
kann jedoch gesagt werden daß der Dialekt der Juden von al Gades
seinem Typ nach mit dem von mir für die Gegend festgestellten Dia
lekttyp übereinstimmt

6 2 al Had yeh

6 2 1 Phonetik

a Phoneminventar

1 Dem 3 des klassischen Arabisch entspricht ein in den folgenden
Abschnitten q geschriebenes Phonem mit den Varianten q g j h

Im Wortanlaut und bei Gemination steht ein affriziertes q z B qumk
ich stand auf qulk ich sagte haqqi mein

im Wortinlaut in Sandhi und gelegentlich auch im absoluten Anlaut
steht g z B hulagat sie wurde geboren agdir ich kann mä tugül
sag m nicht indili gahweh gib m mir Kaffee

im Wortauslaut steht h oder ein sehr stark affriziertes qh z B föh
über hulah er wurde geboren oder jöqb und hulaqb

2 Das des klassischen Arabisch ist mit altem zusammenge
fallen und dieses Phonem wird von einem Teil der Sprecher c ge
sprochen ma c rib Abend c ind bei während ihm in der Sprache der
meisten Sprecher wohl unter dem Einfluß der nahen Küstenebene
3 entspricht assal yPassil gsl waschen azw gzw Raubzug
altän glt irrig 3 adbän gdb ärgerlich sa ir sgr klein ma rib
grb Abend maPün l c n verflucht ind c nd bei etc



78 enqufete

Im Dialekt von Datlnah liegt dieselbe Situation vor 3 wird intervokalisch zu
g während zu c und zusammen mit ursprünglichem c manchmal zu 0 wird 1
und dasselbe scheint für den Dialekt der c Awäliq zu gelten 2 Für den Dialekt von
Lahag in Aden macht Fodor die Angabe daß entweder zu q 3 oder zu 3 werde 4
In seinen Texten ist belegt gaul und qaul Gül qerah ein anderer als er 43 22
3 ubär Staub 45 23 25 D äyibin abwesend m Plur 45 9 sagl Arbeit
44 1 sagir klein nur so Dem 3 des klassischen Arabisch entspricht q außer im

Wort tan 0 Weg 43 15 Bei diesem Wort kann man ohne weiteres ägyptischen
Einfluß unterstellen denn Fodor befragte seinen Gewährsmann in Ägypten und
auch im Text selbst kommen typisch ägyptische Ausdrücke wie die Verneinungspar
tikel mis 45 2 8 15 und ba c d kida danach 44 17 vor Laut H Blanc sind
im Dialekt Adens 3 und zusammengefallen und haben zusammen ein spiranti
sches und ein okklusives Allophon 5 An dieser Stelle kann noch darauf hingewiesen
werden daß auf der jemenitischen Hochebene anlautendes g oft wie ein affriziertes q
klingt Da dem 3 auf der Hochebene aber g entspricht bleiben die Phoneme 3 und

getrennt

3 Dem r des klassischen Arabisch entspricht der Laut d

b Pausalerscheinungen

1 Auslautende u und i bekommen einen nasalen 7 Nachklang z B
c askariv ein Soldat beti q mein Haus rähui sie m gingen antiy
du f

2 Nach langem Vokal oder nach Diphthong stehendes n fällt im
Auslaut aus

In den folgenden Abschnitten werden die Kontextformen genannt

6 2 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer manwas mä als Objekt mähu m und mähi f als Subjekt 6

1 Zur Aussprache von 3 Landberg Hadr 477 Fn 2 Gloss Dat 2447 Zur
Aussprache von Hadr 371 668 Dat 1584 Gloss Dat 2351 Zur Aussprache von
t Dat 285 f 1726 Gloss Dat 2256 f

2 Ein Text in Hadr 493 f Vgl besonders 493 Fn 1 und 497
3 Von ihm k geschrieben
4 Two Tales in the Dialect of Lahaj 34
5 The Fronting of Semitic g and the qäl gäl Dialect Split in Arabic in Proceedings

of the International Conference on Semitic Studies Held in Jerusalem 19 23 July 1965 Jeru

salem 1969 25 Fn 84
6 Vgl S 25
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wann
wo

von wo
warum

best Artikel

mita z B rnita atekum Wann kamt ihr m
en

minen

1 Wenn nach dem Grund oder der Absicht gefragt
wird c aläma 1 z B c aläma atek Warum wozu kommst

du m 2 Wenn die Aussage exklamativen
Charakter hat kufulu 2 z B kufulu fcfilk häda etwa
Wie konntest du m das nur tun

al in Verbindung mit der Präposition min von
mil 3 z B mil bet vom Haus
3 alladiRelativpron omen

6 2 3 Selbständige Personalpronomina

1

2

3

Zu ani vgl S 68
6 2 4 Possessivpronomina

a Formen

Sing Plur
m

f

ana
ani

ihna

m anta antum
f anti D antan

m hü hum
f hl han

1

2

Sing
i

m k I akf 4
m ho I woh I oh
f ha

Plur
na I ana
kum I okum
akan kan
hum I ohum
hau I ahan

1 Vgl allgemein Singer Fragewörter 197 ff
2 kufulu wurde von den Gewährsleuten als kaifa luh etymologisiert
3 Diese verkürzte Form mil kennen auch die syrisch libanesischen Dialekte
4 Rossi Appunti 259 nennt für einen Dialekt des Gabal Raimah als 2 fem

Sing Perf die Form sirc wovon man als Pronomen der 2 fem Sing c abstrahieren
könnte Bei der weitgehenden Verschiedenheit der in der Westkette gesprochenen
Dialekte ist es aber fraglich ob man diese Form der Perfekts und damit auch des
Pronomens für den Dialekt von al Hadiyeh anzusetzen berechtigt ist
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b Kombinationsregeln

1 k steht nach V und ak steht nach C

2 ho steht nach a woh steht nach u oh steht nach C Welche
Form des Suffixes nach i steht ist mir nicht bekannt

3 Die Kurzformen der Pluralsuffixe stehen nach V und VC die
Langformen nach VC und CC

6 2 5 Perfekt

a Starkes Verbum des Typs fa c al
Paradigma katab schreiben

Sing Plur1 katabk katabnam katabk katabkum
f 1 2
m katab katabuo

f katabat kataben
b Suffigierung

Die Objektsuffixe die mit den Possessivsuffixen bis auf die 1 Sing
ni identisch sind werden nach den in 6 2 4 gegebenen Regeln ange

fügt wobei folgende Morphemvarianten auftreten

1 Vor dem Suffix der 2 mask Sing und der 3 mask Sing 3 tritt
statt der Endung at der 3 fem Sing Perfekt die Variante t auf z B
katäbtoh sie schrieb es sawwdrtoh sie photographierte es

2 Statt der Endung kum der 2 mask Plur Perf tritt vor Suffixen
die Variante kü auf z B sawwarküwoh ihr m habt ihn photogra
phier t

3 Statt der Endung en der 3 fem Plur Perf tritt vor den Suffixen
ni und na die Variante in und vor den anderen Suffixen die Variante
im auf z B sawwarinni sie f photographierten mich sawwarinnoh
sie photographierten ihn

1 Vgl die vorhergehende Fußnote
2 Der Gewährsmann von al Mahall 6 3 nannte für die Gegend von al

Hadlyeh als 2 fem Plur Perf die Form fa c alkan
3 und der 2 fem Sing für die ich keine Angaben habe
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c Verba mediae infirmae
Die Verba mediae w und mediae y sind im Perfekt in einem Para

digma zusammengefallen

Paradigmata qäl yuqül sagen und sär yisir gehen

a Formen
Sing Plur Sing Plur
qulk qilna surk sirna

m qilk qulkum sirk surkum
f

m qäl qälu sär säru
f qälat qälen särat sären

b Historisches
Historisch gesehen handelt es sich um eine assimilatorische Erschei

nung mit anschließendem analogischem Ausgleich Bei den Verba
mediae y assimilierte sich das i des Stammes an eine a haltige Endung
wobei bei der 1 Sing das u der Endung ku die nach dem Zeugnis
verwandter Dialekte z B al c Udain 6 5 vorauszusetzen ist nach der
Assimilation geschwunden ist Durch diese Assimilation entstand bei den
Verba mediae y das Paradigma snrku später surk sirk sirna
surkum Diese Differenzierung von u i wurde auf die Verba mediae
w übertragen so daß zu qulk u und qulkum die Formen qilk und qilna
gebildet wurden

d Starkes Verbum des Typs fi c il
Auch die Formen des starken Verbums der Form fi c il unterlagen dem

erwähnten Wechsel von i zu u wenn das vor der m haltigen Endung
stehende i betont war
Paradigma simih yismah sehen

Sing Plur1 sumuhk simihnam simihk sumuhkum
f

2 m simih simihuf simihat simihen
Wie simih wird auch rikib reiten flektiert



82 ENQUETE

e Suffigierung beim Verbum der Form fi z il
Des Wechsel von i zu u tritt als grammatischer Wechsel auf wenn

an fi c ilk und ffilat das Suffix oh der 3 mask Sing antritt
simihk oh sumuhkoh du m sahst ihn
simihat oh sumuhtoh sie sah ihn
f Bei den Verba tertiae infirmae des Typs fa c a tritt keine Assimilation
ein atek ich kam im Gegensatz etwa zu atök im Dialekt von
Gibiah 6 6

6 2 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe

1 In der 1 Sing a wenn die Betonung auf dem Präfix liegt und
0 Morphem wenn sie auf dem Stamm liegt 1 ahmil ich trage asrab
ich trinke 3 aktub ich schreibe aber sir ich gehe sawwir ich

photographiere säfir ich reise
2 In den anderen Personen u vor Stammvokal u und i vor Stamm

vokal i und a tuqül du m sagst yuqüm er steht auf tuktub du
m schreibst tutlub du m forderst tisrab du m trinkst etc

b Flexion
Die Flexion des Imperfekts bietet keine Besonderheiten

Paradigma sawwar photographieren

Sing Plur1 sawwir nisawwir2 m tisawwir tisawwiru
f tisawwiri tisawwiren

2 m yisawwir yisawwiru
f tisawwir yisawwiren

6 2 7 Verbalpartikeln

a Zum Ausdruck des Wollens wird k i präfigiert kwä c id ich will
weggehen krawwih ich will zurückommen kiyrawwih er will zu
rückkommen Ob k i auch bei den zweiten Personen verwendet wird
konnte ich nicht klären

1 wie in den Dialekten der syrischen Städte und des Libanon
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b Für wollen werden auch folgende Wörter nach denen ein
Verbum oder ein Substantiv stehen kann verwendet sük ich will
sik du m willst sükum ihr m wollt z B sük sir la l Hadiyeh Ich
will nach H gehen sükum qahwah Wollt ihr m Kaffee

Nach Rossi 1 ist der Ausdruck sük ich will bzw sik du m
willst auch in Dialekten am Gabal Haräz in Mahwit am Gabal Milhän
und in Habbät gebräuchlich Die Partikel k kennt er ebenfalls vom
Gabal Raimah ferner vom Gabal Wusäb

In Hinblick auf die Etymologie ist Rossr zuzustimmen der in sük
sik etc 1 und 2 Personen des Perfekts von U wollen und in der
Partikel k die davon übriggebliebene Endung sieht 2 In anderen
Dialekten z B denen der Hugariyeh 7 wurde die Form s a der 3
mask Sing für alle Personen verallgemeinert

6 2 8 Lexikalisches

kommen heißt ata wie in den Dialekten der Küstenebene ist
nicht gebräuchlich Beachte ferner rawwah zurückkehren simih
sehen hubib gut habib wohl eine Entlehnung aus dem Hoch

arabischen bedeutet lieb
Beachte noch folgende Ausdrücke

Zum Wechsel u i vgl oben S 81

6 3 al Mahall

6 3 1 Phonetik

Dem 5 und dem r des klassischen Arabisch entsprechen q g h
Verteilung wie in al Hadiyeh 6 2 und d J Das ist erhalten

Für die Pausa gilt das von al Hadiyeh 6 2 Gesagte

dukku und kähu
dikki und kähi
dukkum und kähum
dikkähan und kähan

da ist sie f Sing
da sind sie m PL
da sind sie f PI

da ist er

1 Die folgenden Angaben nach Appunti 255 259
2 Appunti 262
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6 3 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer r

was

man

mä z B mä 3 addäikalana Was gabst du m uns
mähu m und mähi f als Subjekt des Satzes

wann mita z B mita ataik Wann bist du m gekommen
wie kaj z B kaffi c ilk häda Wie hast du m das gemacht
warum limeh 1

Relativpron 3 alladi
best Artikel al

6 3 3 Selbständige Personalpronomina

Sine

1

2

3

m

f

m

f

m

f

X Ö

ana
ani

anta
anti

hü

hl

Plur

ihna

3 antum

3 antun

hum

han

6 3 4 Possessivpronomina

a Formen
Sina

1

2

3

Plur
na

kum

kun

hum

han

i

m k I akf s I ism h I ohf aha I ha
b Kombinationsregeln

1 k s h stehen nach V ak is oh nach C
2 ha na kum kun hum han stehen nach V und VC die ent

sprechenden Langformen nach VC und CG

I ana
I okum
I okun
I ohum
j ahan

1 Nachträglich habe ich gewisse Bedenken wegen limeh Könnte es vielleicht
eine Entlehnung aus dem Dialekt von San c a im Idiolekt des Sprechers sein
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6 3 5 Perfekt

a Starkes Verbum
Paradigma katab schreiben

Sing Plur1 katab k katabna2 m katabk katabkum
f katabs katabkun2 m katab katabuf katabat katabain

b Suffigierung der direkten Suffixe
Die mit den Possessivsuffixen bis auf die 1 Sing ni nach V und VC

ani nach CC und VC formgleichen Objektsuffixe werden nach den in
6 3 4 gegebenen Regeln angefügt Besonderheiten bilden die Verbal
formen der 3 fem Sing 2 fem Plur und 3 fem Plur

1 Das Morphem at der 3 fem Sing Perf hat vor den Suffixen
ak is und oh die Variante t z B c ayyaiitoh 1 sie sah ihn aber

c ayyanatni sie sah mich

2 Das Morphem kun der 2 fem Plur Perf steht vor den Suffixen
ni und na vor den anderen Suffixen steht das Morphem kunn z B

c ayyankmni ihr f saht mich aber c ayyankunnoh ihr f saht ihn
c ayyankunnahan ihr f saht sie f

3 Das Morphem ain der 3 fem Plur Perf hat vor Suffixen
die Morphemvarianten an und ann von denen an vor ni und na
und ann vor den übrigen Suffixen steht z B c ayyananni sie f sahen
mich c ayyanannokum sie f sahen euch m

Beispiele zu den anderen Personen des Paradigmas

1 Sing c ayyankoh ich sah ihn c ayyankahan ich sah sie f PI
2 m Sing c ayyankani du m sahst mich
2 f Sing c ayyansani du f sahst mich c ayyansaha du f sahst sie

f sg
3 m Sing c ayyanoh er sah ihn c ayyanhum ii er sah sie m

1 Eine Parallele zu z ayyan sehen auch in Dafär 3 2 gebräuchlich ist c äyan
in irakischen Dialekten B lanc Communal Dialects 134

7
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1 Plur c ayyanäh wir sahen ihn c ayyanäkum wir sahen euch m
2 m Plur c ayyankumhum ihr m saht sie m c ayyankumni ihr m

saht mich

3 m Plur c ayyanük sie m sahen dich m c ayyanüs sie m sahen
dich f

c Suffigierung der indirekten Suffixe

a Die indirekten Suffixe treten in zwei Reihen auf

Sing Plur1 Ii I ali lana alana2 m lak alak lokum alokum
f Iis I alis lokun alokun2 m loh I aloh lohum alohum
f laha I alaha lahan alahan

Die zweisilbigen und die dreisilbigen Suffixe haben einen Akzent
auf der letzten Silbe z B katäbkalahä ich schrieb für sie addülohüm
du f gabst ihnen m

b Kombinationsregeln
Die erste Reihe der Suffixe steht nach V und VC z B addüli sie gaben

mir katablak er schrieb für dich m und die zweite Reihe nach VC
und CC z B addaisali du f gabst mir qulkalohum ich sagte bzw
du m sagtest ihnen m

c Allomorphe bei den Verbalendungen
Bei Anfügung der indirekten Suffixe treten bei den Verbalendungen

der 2 und 3 fem Plur obligatorische und bei der 1 Sing und der 2
Sing der Verba tertiae infirmae fakultative Allomorphe auf

1 Die Endung kun der 2 fem Plur hat vor den indirekten
Suffixen die Variante kul z B addaikullana ihr f gabt uns

2 Die Endung ain der 3 fem Plur hat vor den indirekten
Suffixen die Variante al z B 3 addallohum sie f gaben ihnen m

3 Bei der 1 Sing und der 2 Sing der Verba tertiae infirmae des
Type fa c a treten vor den indirekten Suffixen statt aik und ais vgl
unten e auch ik und is auf z B

3 addaikalak addiklak ich gab dir m
addaikali addikli du m gabst mir
addaisaloli addisloh du f gabst ihm
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d Verba mediae infirmae
Paradigmata qäl sagen und sär gehen

Sing Plur Sing Plur
1 qulk qulna sirk sirna

2 r qulk qulkum sirk sirkum
quls qulkun sirs sirkun

qäl qälu sär säru

qälat qälain särat särain

e Verba tertiae infirmae des Typs fa c a
Sing Plur

oo
o ataina

m ataik ataikum
f atais ataikun

m ata 3 atu

f atit atain

Ebenso werden rama schießen 3 adda geben und laqa treffen
flektiert

Suffigierung

1 Zur 1 und 2 Sing vgl oben c
2 Bei der 3 fem Sing bleibt die Endung it auch beim Antritt

von vokalischen Suffixen erhalten z B additoh sie gab es laqitoh
sie traf ihn

6 3 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe

1 Bei der 1 Sing a
2 Bei den anderen Personen i vor i und a und u vor u
3 Ausnahme 3 äta täta kommen und Analoges

b Flexion des starken Verbums

Sing Plur1 aktub nuktub9 m tuktub tuktubuf tuktubi tuktubain
2 m yuktub yuktubuf tuktub yuktubain
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c Suffigierung

Es gelten die in 6 3 5 gegebenen Regeln r f j
d Verba mediae infirmae

Die Verba mediae infirmae werden analog dem starken Verbum
gebildet

e Verba tertiae infirmae des Typs fa c a

Paradigma ata kommen

Sing Plur1 äta näta2 m täta tätuf täti tätain2 m yäta ijätuf täta yätainWie ata werden auch rama schießen adda yidda geben und laqa
treffen flektiert

Es hat den Anschein als ob zwischen den Typen ur un d ur s
Perfekt und Imperfekt ein Ausgleich stattgefunden habe der beide
Typen in einem einzigen Paradigma zusammenfallen ließ

3 3 7 Verbalpartikeln

Zum Ausdruck des Wollens wird in der 1 Sing die Partikel k präfi
giert wobei das Imperfektpräfix a der 1 Sing durch den Vokal der
Imperfektpräfixe der anderen Personen ersetzt wird z B kuktub ich will
werde schreiben kisrab ich will werde trinken kuqullak ich will
werde dir m sagen ksir und kisir ich will werde gehen ksäfir
und kisäfir ich will werde reisen käta ich will werde kommen

Bei den anderen Personen ist das k laut Auskunft des Gewährsmanns
nicht gebräuchlich Die im Dialekt von al Hadiyeh 6 2 vorkommende
Partikel sük ich will sik du m willst etc war dem Gewährsmann
fremd

6 4 Qafr
6 4 1 Phonetik

Dem 3 und dem des klassischen Arabisch entsprechen q und d J
Für die Pausa gilt das zum Dialekt von al Hadiyeh 6 2 Gesagte
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6 4 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer manwarum lamu
ayyehin

ain ainu m und aini f Zum Gebrauch vgl S 25 f
minain
ba c da

buh verneint mä bü s
al

di z B man diß c il häda Wer ist es der das gemacht
hat

nein la 0

wann
wo

von wo
dann
es gibt

best Artikel
Relativpron

6 4 3 Selbständige Personalpronomina

unverneint

1

2

3

verneint

Sing Plur Sing Plur
m

f

ana
ani

ihna
manäs

manis
mihnäs

m anta antum mant s mantums
f anti z antin mantis mantins

m hü hum masüh mahums
f hi hin masih mahins

6 4 4 Possessivpronomina

a Formen

1

2

3

m

f

m

f

Sing
i

k I ak
s I is
h I hu I oh
h I hi I eh

Plur
na j atia
kum I okum
kin I ekin
hum I ohum

hin I hin

1 Der Sprecher bestand auf dl und lehnte das von mir vorgebrachte di das in
den angrenzenden Dialekten der Südlichen Hochebene 3 gebräuchlich ist ab Er
gebrauchte dl auch spontan im Gespräch



90 ENQUÄTE

b Kombinationsregeln
1 k und s stehen nach V ak und is nach C
2 na kum kin hum hin stehen nach V und VC die Langformen

stehen nach VC und CC

3 Vom Suffix der 3 mask Sing steht h nach u und a hu nach
i und oh nach C

4 Vom Suffix der 3 fem Sing steht h nach i und a hi nach
u und eh nach C

c Historisches zum Suffix der 3 fem Sing
Beim Suffix der 3 fem Sing dürfte es sich um das Ergebnis einer

Ausgleichung zum Suffix der 3 mask Singular nach dem Muster von
hü hi 2 an tum 0 antin hum hin kum kin handeln wo der
Gegensatz der Vokale u i als kennzeichnend für die Differenzierung
von Maskulin und Feminin aufgefaßt werden konnte

Diese Form des FemininsufExes ist auch aus den Dialekten der Stadt
Ta c izz 6 8 und der Hugarlyeh 7 bekannt Auch für al Gades bei
Ibb nennt Goitein diese Form 1 Aus nichtjemenitischen arabischen
Dialekten ist mir diese Form des Femininsuffixes nicht bekannt
6 4 5 Perfekt

a Starkes Verbum des Typs fa c al
Paradigma katab schreiben

Sing Plur1 katabk katabnam katabk katabkum
f katabs katabkinm katab katabu3

f katabah katabain
b Zur 3 fem Sing fa c alah

Die Form fa c alah der 3 fem Sing Perf ist mir für nichtjemenitische
arabische Dialekte 2 nur aus einem Beduinendialekt bekannt 3

1 The Language of al Gades 371

2 Im Kanaanäischen ist sie die Regel
3 J C antineau Etudes sur quelques parlers de nomades arabes d Orient in Annales

de 1 Institut d Etudes Orientales Alger 3 1937 133 155 165
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Es ist anzunehmen daß es sich um eine analogische Übertragung
vom Nomen her handelt Das Verbum in Verbindung mit Objektsuffixen
wurde dem Nomen entsprechender Struktur in Verbindung mit Posses
sivsuffixen gleichgesetzt so daß in Analogie zum Status absolutus des
Nomens eine Verbalform mit der Endung ah gebildet werden konnte 1
Beeinflussungen zwischen der 3 fem Sing Perf und den Nomina ent
sprechender Struktur gibt es ja auch sonst in arabischen Dialekten 2

c Suffigierung
Die Objektsuffixe welche mit den Possessivsuffixen bis auf die 1

Sing ni nach V und VC ani nach VC und CC formgleich sind werden
nach den in 6 4 4 gegebenen Regeln angefügt Beim Verbum treten
dabei folgende Morphemvarianten auf

1 Bei der 2 fem Sing Perf steht vor Suffixen statt s die Endung
si z B absarsihu du f sahst ihn absarsihum ,du f sahst sie m

2 Bei der 3 fem Sing Perf steht vor Suffixen statt ah die Mor
phemvariante t vor den Suffixen ak is oh eh und die Morphem
variante at vor den anderen Suffixen z B absartoh sie sah ihn
absaratna sie sah uns

3 Bei der 2 mask Plur Perf steht kum vor den Suffixen ak is
oh eh und kumu vor den anderen Suffixen z B absarkumoh ihr m

saht ihn absarkumuhin ihr m saht sie f PI
4 Bei der 2 fem Plur Perf steht kinn vor den Suffixen ak is

oh und eh und kinne vor den anderen Suffixen z B absarkinnoh ihr
f saht ihn 3 absarkinnehum ihr f saht sie m

Beispiele für die anderen Personen des Paradigmas

1 Sing absarkoh ich sah ihn
2 mask Sing absarkohum du m sahst sie m
3 mask Sing 0 absaris er sah dich f

1 Die von H Birkeland Altarabische Pausalformen Oslo 1940 97 für das klas
sische Arabisch angestellte Überlegung ist dann zu modifizieren

2 Ein Beispiel in Verfs Die unregelmäßigen Formen der 3 feminin Singular Perfekt in
den Dialekten der Seßhaften des syrisch libanesisch palästinensischen Sprachgebiets in Orbis 19

1970 348 f
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1 Plur 0 absarnäkum wir sahen euch m
3 mask Plur D absarühi sie sahen sie f Sing
3 fem Plur absarainak sie f sahen dich m
d Starkes Verbum der Form fi c il

Es treten keine Besonderheiten insbesondere keine Assimilations
erscheinungen auf Bei der 3 fem Sing hat die Endung die Form eh
z B giliseh sie setzte sich hibileh sie wurde schwanger wuledeh sie
gebar

e Verba mediae infirmae
Es treten keine Assimilationserscheinungen und keine Ausgleichungen

auf

f Verba tertiae infirmae
Paradigmata laqi treffen und qiri lesen

Sing Plur Sing Plur

1 laqaik laqaina qirik qirlna

m laqaik
f laqais

laqaikum qirlk qirlkum
laqaikin qiris qirikin

2 m laqif laqah
laqu qiri qiryu
laqain qiryeh qiryain

Wie laqi werden auch baki weinen und rami schießen flektiert
g Verba tertiae infirmae des Typs fa c i in Verbindung mit Suffixen

Zusätzlich zu dem oben unter b Gesagten gilt daß bei der 3 fem
Sing Perf der Verba tertiae infirmae des Typs fa c i vor Suffixen die
Morphemvariante ait steht z B laqaiteh sie traf sie f Sing
laqaitana sie traf uns Entsprechende Formen sind auch aus dem
Dialekt von Ta izz 6 8 bekannt Man kann annehmen daß sie in den
k Dialekten der Gegend die Regel sind 1

Historisch gesehen dürfte sich das Morphem ait der 3 fem Sing
Perf des Typs fa c i durch folgende Analogiegleichung erklären Wenn
der Form katabkoh ich schrieb es die Form katabtoh sie schrieb es
entspricht dann entspricht der Form laqaikoh ich traf ihn die Neubil
dung laqaitoh sie traf ihn

1 Vgl zu diesen Formen Verfs Beitrag Nocheinmal zum Problem der unregelmäßigen
Formen der 3 fem Sing Perf in arabischen Dialekten Der Befund der jemenitischen
Dialekte in Orbis 21 1972
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h kommen

Sing Plur1 gik ginam gik gikumf gis gikinm gä gäuf gäh gainDie Pausalform von gä lautet ga

6 4 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe

1 In der 1 Sing a
2 In den anderen Personen i vor Stammvokal i und a und u vor

Stammvokal u

b Die Flexion des starken Verbums und der Verba mediae infirmae
entspricht der des Dialekts von al Mahall 6 3

c Verba tertiae infirmae
Paradigmata laqi treffen und qiri lesen

1

2

3

Wie laqi treffen werden auch rami schießen und baki weinen
behandelt

6 4 7 Verbalpartikeln

Zum Ausdruck des Wollens wird bei der 1 Sing k präfigiert z B
kaslr ich will werde gehen

Sing Plur Sing Plur
alqi nilqi aqra niqra

m tilqi tilqu tiqra tiqrau
f tilqi tilqain tiqrai tiqrain

m yilqi yilqu yiqra yiqrau
f tilqi yilqain tiqra yiqrain

6 5 al c Udain

Vgl dazu die beiden Sprachproben auf S 136 141
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6 5 1 Phonetik

Dem J und dem jr des klassischen Arabisch entsprechen q das
intervokalisch manchmal die Variante g hat und g J hier g geschrieben

Pausa Es gilt das für al Hadiyeh 6 2 Gesagte

6 5 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer manwas müwarum lamu
wo en
von wo minen
es gibt boh verneint mä büs
jetzt dahhindann ba c dbest Artikel al vor w y 3 z B al ijöm der Tag al ari

das Land sonst aC wobei C dem Konso
nanten mit dem das Wort beginnt gleich ist
z B ab bet das Haus ah hutbah die Braut
werbung ah hagar der Stein ag gabal der
Berg etc Diese Form des bestimmten
Artikels ist für die ganze Gegend nördlich von
Ta c izz typisch auch auf dem Gabal Sabur
der bei Ta c izz liegt ist sie gebräuchlich

Eine gewisse Parallele bietet der Dialekt des Dofär
in dem das l des bestimmten Artikels auch an b m f
und g j assimiliert wird 1

Relativpronomen alladi
6 5 3 Selbständige Personalpronomina

Sing Plur
m

f

ana
ani

ihna hina seltener

m anta antum
f anti antan

m hü hum
f hl han

1 Vgl Rhodokanakis II 110
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2

6 5 4 Possessivpronomina

a Formen

Sing Plur1 i na I anam k I ak kum okumf ki I ik kan kanm hl oh hum ohumj

f han I ahanb Kombinationsregeln

1 k ki h stehen nach nach V ak ik ok stehen nach C
2 na kum kan hum han stehen nach V und VC ana okum

akan ohum ahan stehen nach VC und CC

6 5 5 Perfekt

a Starkes Verbum des Typs fa c al
Paradigma katab schreiben

Sing Plur1 katabku katabna2 m katabk katabkum
f katabki katabken

0 m katab katabuJ

f katabah katabat kataben
Von den für die 3 fem Sing Perf vorkommenden Formen katabah

und katabat dürfte katabah die ursprüngliche Form und katabat eine
Entlehnung aus anderen Dialekten sein

b Suffigierung
Die Objektsuffixe welche mit den Possessivsuffixen bis auf die 1 Sing

ni nach V und VC ani nach VC und CC formgleich sind werden nach
den in 6 5 4 gegebenen Regeln angefügt Dabei treten bei den Verbal
endungen folgende Veränderungen auf

1 Bei der 3 fem Sing steht vor den Suffixen ak ik und oh die
Variante t und vor den übrigen Suffixen die Variante at

2 Die 2 mask Plur hat vor Suffixen die Variante kumü z B ab
sarkumüh m saht ihn absarkumühum ihr m saht sie m
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3 Die 2 fem Plur hat vor ni und na die Variante hin und vor
den übrigen Suffixen die Variante kinn z B absarkinni ihr f saht
mich absarkinnohum ihr f saht sie m

4 Die 3 fem Plur hat vor ni und na die Variante in und vor
den übrigen Suffixen die Variante inn z B 3 absarinni sie f sahen
mich 3 absarkinnahan sie f sahen sie f

Beispiele für die anderen Personen des Verbums

1 Sing absarküh ich sah ihn
2 mask Sing absarkoh du m sahst ihn
2 fem Sing absarkihan du f sahst sie f PL
3 mask Plur absarüna sie m sahen uns
1 Plur 3 absarnäkum wir sahen euch f

c Verba mediae infirmae
Die Paradigmata der Verba mediae w und mediae y sind im Perfekt

zusammengefallen
Historisch gesehen handelt es sich zunächst um eine Assimilation des

Stammvokals i der 1 Sing Perf an die Endung ku bei den Verba
mediae y mit anschließendem Ausgleich bei den Verba mediae w Eine
ähnliche Ausgleichung liegt auch bei den Verba mediae infirmae im
Dialekt von al Hadiyeh 6 2 vor
Paradigmata kän yukün sein und sär yislr gehen

Sing Plur Sing Plur
kunku kinna surku sirna

m kink kinkum sirk sirkum
f kinki kinken sirki sirken

m kän känu sär säru
f känah känen särah sären

känat särat

d Verba tertiae infirmae des Types fa c i
Auch bei den Verba tertiae infirmae hat die Endung ku der 1 Sing

den vor ihr stehenden Vokal assimilatorisch verändert
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Paradigma nasi vergessen

Sing Plur i v1 nasöku nasena2 m nasek nasekumf naseki naseken2 m nasi nasuf nasah nasen
Wie nasi wird auch sahi in der gleichen Bedeutung flektiert

e Verba mediae geminatae
Nach den Verba tertiae infirmae haben sich wie in den arabischen

Dialekten die Regel die Verba mediae geminatae bis auf die 3 mask
Sing tamm er vollendete gerichtet tammöku ich vollendete tammek
du m vollendetest etc

f U kommen

1

2

3

Das Perfekt von U wird in präsentischer Bedeutung verwendet
minen gik Woher kommst du m güku min Himyar Ich komme
von Himyar 1

6 5 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe

1 In der 1 Sing a z B absir ich schaue agza c ich gehe
asrab ich trinke ahrug ich gehe hinaus aqül ich sage

2 In den anderen Personen u vor Stammvokal u und i vor
Stammvokal i und a z B tuqül du m sagst tuhrug du m gehst
hinaus tibsir du m schaust tiglis du m setzt dich tinsi jdu
m vergißt tigza c du m gehst

Sing Plur
güku glna

m gik gikum
f glki giken

m gä Pausa ge gä D u

f gä ah gä en

1 Ein Ort im Gebiet von al c Udain
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b Flexion des starken Verbums

Paradigma katab schreiben
Sing Plur

aktub nuktub

m tuktub tuktubu
f tuktubi tuktuben

m yuktub yuktub u
f tuktub yuktuben

c Verba mediae infirmae

Die Verba mediae infirmae werden analog dem starken Verbum
gebildet

d Verba tertiae infirmae des Typs fa c i

Paradigma nasi vergessen

Sing Plur
ansi ninsi

m tinsi tinsu
f tinsi tinsen

m yinsi yinsu
f tinsi yinsen

6 5 7 Verbalpartikeln

Zum Audruck des Wollens wird in der 1 Sing und in den 3 Personen
die Partikel s präfigiert Ob diese Partikel auch für die anderen Personen
gebraucht wird konnte ich nicht sicher klären In den Dialekten der
Hugarlyeh 7 wird s jedenfalls für alle Personen verwendet

1 1 Sing
Das a der 1 Sing wird bei Antritt von s fakultativ durch den Vokal

des Präfixes der anderen Personen ersetzt z B

s agza c sigza c ich will gehen
s asrab sisrab ich will trinken
s ahrug suhrug ich will hinausgehen

s a b ir sibsir ich will sehen

s aqül suqül ich will sagen
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Verneint
mä sisrabs ich will nicht trinken
mä sigza c s ich will nicht gehen etc

2 3 Personen
s yuqül suqül er wird sagen
s yüqa c süqa c 3 es wird geschehen
s yigri sign es wird geschehen

Die Partikeln k und sük waren nicht bekannt

6 6 Zum Dialekt von Giblah

6 6 1 Phonetik
Wie in al c Udain 6 5

6 6 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

Fragepronomina bestimmter Artikel und Relativpronomen wie in
al c Udain 6 5

Laut Landberg Hadr 525 heißt wo in Giblah biyain 1 Land
berg zitiert in Hadr 319 aus Giblah ferner den Satz aku musanni
bi l bäb von ihm geschrieben j Dort wartet er an der
Türe Zu dieser Partikel aku vgl unten S 104 Dialekt von Ta c izz

6 6 3 Selbständige Personalpronomina

Wie im Dialekt von al c Udain 6 5

6 6 4 Possessivpronomina
Sing Plur

i

na

m k 1 ak kum
f ki 1 ik kam

m oh hum
f eh hau

1 Parallelen S 51 oben und Fn 3



100 ENQUETE

6 6 5 Perfekt

Plur
katabna

katabkum

katabkan

katabum

kataben

1 Das u vor katubk ist von dem später abgefallenen u der Endung
ku verursacht allerdings wohl nicht direkt sondern auf dem Umweg

über Verba mit f haltiger Wurzel Zuerst wurde ein direkt vor der
Endung ku stehendes betontes i der Verba mediae y 1 und der Verba
des Typs fi c il s weiter unten durch u ersetzt wie es auch in den
Dialekten von al Hadlyeh 6 2 und al c Udain 6 5 der Fall ist Dann
wurde in Analogie dazu fa c alk durch ja c ulk ersetzt 2

2 Die Endung um der 3 mask Plur dürfte von zwei Seiten her
übertragen sein vom selbständigen Personalpronomen hum 3 und ferner
von der 2 mask Plur katabkum Wenn katabkum als ein um eine Plural
endung um vermehrtes katabk aufgefaßt wird dann kann zu katab durch
Anfügen eben dieser Pluralendung ein Plural katabum gebildet werden

Laut Auskunft des Gewährsmannes soll die suffigierte Form von
katabum ohne m sein katabüh ,sie m schrieben es

Parallelen zum fa c alum von Gibiah finden sich in syrischen Beduinendialekten 4

1 Bei den Verbe mediae y liegen mir zwar nur Angaben über vor doch
kann wohl kein Zweifel bestehen daß alle Verba mediae y auf analoge Weise flektiert
werden

2 Eine rein lautliche Entwicklung fa c alku fa z u lk u fa z ulk scheint mir
wenig wahrscheinlich zu sein

3 Vgl auch Brockelmann in GvG I 574 Mitte
4 I G Wetzstein Sprachliches aus den Zeltlagern der syrischen Beduinen in ZDMG

22 1868 76 1 Text und 127 8 Kommentar ferner Landberg Dat 1648 3
Perfekt und 1647 6 Imperativ aus dem Dialekt der c Anazeh Auch in eigenen

a Starkes Verbum des Typs fa c al

1

2

katab schreiben

Sing
katubk

m katabk
f katabki

m katab
f katabah

3

b Historisches zu fa c ulk und fa c alum
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ferner in ägyptischen Dialekten bei denen die 3 Plur Perf von U kommen gum
Kairo 1 bzw gum Delta 2 lautet Vgl ferner die als Morphemvarianten vor

bestimmten Suffixen auftretenden Formen fa z alümü bzw fa z al ii mü in den Dia
lekten der Stadt Ta c izz 6 8 und der Hugarlyeh 7

c Starkes Verbum des Typs fi c il

Im Gespräch kam gilusk ich setzte mich vor Die 2 mask Sing
und die 2 fem Sing lauten gilisk bzw giliski

d Verba tertiae infirmae des Typs fa c i

Paradigma nasi vergessen

1

2

3

Sing Plur
nasök nasena

m nasek nasekum
f naseki nasekan

m nasi nasum
f nasah nasen

e kommen
a Formen

1

2

3

m

f

m

f

Sing
gu k
ga k
gPki
gä
gä ah

Plur
gi D na

gi kum
gi kan
gä um
gä en

b Zu gu k und ga k
Das Paradigma von ist wegen der Formen gifk und ga k be

sonders interessant Das u von gu k erklärt sich wieder durch Annahme
von Assimilation an das u der historisch anzusetzenden Endung ku

Tonbandaufnahmen syrischer Beduinendialekte nach Sendungen von Radio
Damaskus sind solche Formen belegt

1 T F Mitchell An Introduction to Egyptian Colloquial Arabic London 1956 39
2 Fahmi Abul Fadl Volkstümliche Texte in arabischen Bauerndialekten der ägyptischen

Provinz Sarqiyya mit dialektgeographischen Untersuchungen zur Lautlehre Diss Münster 1961

71

8
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der 1 Sing Die Form ga k ist eine analogische Neubildung die sich
folgendermaßen erklärt Die Differenzierung von u a wie sie beim
starken Verbum in fa c ulk fa c alk vorlag wurde als kennzeichnend
für den Unterschied 1 Sing 2 mask Sing aufgefaßt so daß zu
gu k das den gleichen Vokal wie fa c ulk aufwies eine Form ga k mit
einem a wie in fa c alk gebildet werden konnte

6 7 Zum Dialekt von Ibb

6 7 1 Phonetik

Es gilt das von al c Udain 6 5 Gesagte

6 7 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

Das Relativpronomen soll di sein was eine interessante Gemein
samkeit zu den Dialekten der Südlichen Hochebene 3 wäre Diese
Angabe wird durch Goitein bestätigt der für den Dialekt von
al Gades bei Ibb als Relativpronomen di 1 feststellte 2

6 7 5 Perfekt

Das c Perfekt ist wegen der Lage von Ibb als Durchgangsstadt an
der Straße Ta c izz San c a zurückgegangen doch soll es auf dem östlich
von Ibb gelegenen Gabal Ba c dän noch gesprochen werden In
dem dortigen Dialekt lautet die 1 Sing auf ku die 3 mask Plur auf
um wie in Gibiah 6 6 und die 2 fem Plur auf ken z B aseku ich

sah asum sie m sahen aseken ihr f saht
Anm Über den Dialekt des Dorfes al Gades in der Nähe

von Ibb gibt Goiteins Monographie vgl oben S 4 177 ausführliche
Informationen

6 8 Ta c izz

Über den Dialekt von Ta c izz verläßliche Angaben zu bekommen
ist schwierig weil die Stadt in den letzten Jahren stark gewachsen ist

1 The Language of al Gades 372
2 Daneben adi und alladi
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und viel Zuzug aus anderen Gegenden hauptsächlich aus der Huga
riyeh bekommen hat Wie oben S 76 erwähnt habe ich meine
Angaben zum Dialekt von Ta c izz von zwei Ta c izzer Mädchen in Beirut
bezogen und außerdem Tonbandaufnahmen Dr Wilds aus dem Jahre
1964 vgl S 76 ausgewertet Der Dialekt von Dr Wilds Sprecher
wurde von den Mädchen als der des Gabal Sabur ca 3100 m bei
Ta c izz bezeichnet den ich selbst bestiegen haben ohne allerdings viel
zum Dialekt zu erfahren Die Dialekte des Gabal Sabur und der Stadt
Ta c izz sind sich sehr ähnlich doch unterscheiden sie sich in einigen
Punkten Im Folgenden sollen sie zusammen behandelt werden Aus
gangspunkt sind dabei meine eigenen Informationen durch ein dahinter
gesetztes auch W wird darauf hingewiesen daß die betreffende
Form auch in den Aufnahmen oder Notizen Dr Wilds belegt ist
Abweichungen werden getrennt behandelt Den Aufnahmen Dr Wilds
ist der Text auf S 140 143 entnommen

6 8 1 Phonetik

Dem 3 und dem jr des klassischen Arabisch entsprechen q und g
Manchmal klingt das q affriziert

6 8 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer man auch W
was müwarum lamu
wo ainah Auf dem Gabal Sabur wurde ich von entge

genkommenden Leuten oft gefragt ilainak Wohin
gehst du m und minainak Woher kommst

du m

wie kaijahwann mata und ayyehin letzteres als neu beizeichnet
dann ba c d

Relativpronomen alladi auch W
es gibt buh auch W

best Artikel Auf dem G Sabur nach eigenen Informationen
al vor w,y, l aC vor den übrigen Konsonanten wie
in al c Udain 6 5 während Wilds Sprecher die
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normale Form des bestimmten Artikels die auch in
Ta c izz verwendet wird gebraucht

hier hunadort hunäk
Folgende Ausdrücke sind historisch gesehen Zusammensetzungen

einer Partikel ak mit den selbständigen Personalpronomina

aküwa dort ist er akunna dort m sind sie
akiya dort ist sie akinna dort f sind sie

Die Form akunna statt des zu erwartenden akum ist eine Anglei
chung an das Feminin Vgl dazu die Formen der 3 mask Plur Perf
in Verbindung mit den Suffixen der 2 und 3 Sing

Für den Dialekt von Gibiah 6 6 ist aku dort ist er bekannt
vgl oben S 99 und für den Dialekt von al Gades bei Ibb 6 7 nennt

Goitein die Partikel kü hier ist er 1 Vgl ferner die für al Hadlyah
6 2 genannten Formen dukku kähu etc 6 2 8

Durch das Zeugnis des Dialekts von Ta c izz kann das Problem der Partikel aku
es gibt verneint mäku in den Dialekten des Irak und am Persischen Golf gelöst

werden Vgl Verfs A Historical Interpretation of Iraqi Arabic aku there is im Druck

Demonstrativpronomina

Sing Plurmask fem mask femnah häda hädi hädum hädenfern hädäk hädik hädumk hädinkhädunk

Die pejorativen Pronomina dayya tayya und daulayya wie sie in an
deren Dialekten gebräuchlich sind vgl S 48 wurden abgelehnt

6 8 3 Selbständige Personalpronomina auch W
Plur

1

2

3

Sing
m ana

f ani
m anta
f anti
m hü
f hi

ihna nihna neu

antum

antin
hum

hin

1 The Language of al Gades 372 3
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6 8 4 Possessivpronomina

a nach C auch W

Sing Plur1 i na I ana2

3

m ak kum okumf ik kin ekinm uh hum ohumf ih hin ehinVon den Pluralsuffixen stehen die Kurzformen nach VC und die
Langformen nach CC und VC

b in Verbindung mit abü Vater und D ahü Bruder laut Auf
zeichnungen Dr W ilds

1

2

3

Sing Plur
abi abüna

m abük abükum
f abuik und abik abükin

m abüh abühum
f abuih und abih abühin

6 8 5 Perfekt

a Obwohl Ta c izz geographisch zum k Dialekt Gebiet gehört sind
die Formen des Perfekts schon allgemein durch die entsprechenden

Formen ersetzt worden Auf dem Gabal Sabur der südlich von Ta c izz
liegt und als Berg ein Rückzugsgebiet des alten Dialekts darstellt habe
ich Formen nur von Frauen gehört Auch der Sprecher Dr W ilds
gebraucht überwiegend die i Formen aber ein paar mal sind ihm auch

Formen entschlüpft ftaga c k ich erschrak riga c k ich kam zurück
c arafkuh ich lernte ihn kennen ftaga c k du m erschrakst 3 asqaik
du m gabst zu trinken sirki du f gingst Bei S arafaddin 1
ist für die 1 Sing qulkülak 2 ich sagte dir m belegt

Die Ursache für das Verschwinden der A Formen ist leicht einzu
sehen In Ta c izz strömen Leute aus allen Gegenden des Jemen und

1 Lahagät al Yaman 86 2 vgl auch 47, 8 und 63 7
2 Von Sarafaddin geschrieben um die Affrizierung des q anzudeuten
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auch aus Aden zusammen und bei dieser Konfrontierung mit fremden
t Dialekten werden die Formen als bäurisch und ungebildet empfun
den und deshalb nicht mehr gebraucht vgl auch S 20 Es ist durchaus
möglich daß diese Entwicklung nicht erst in jüngster Zeit begonnen
hat sondern weiter zurückreicht Rossi macht zum Perfekt in Ta c izz
leider keine Angaben 1

b Starkes Yerbum bis auf die 1 Sing auch W
Paradigma absar 2 sehen

Sing Plur
absartu v absarna

m absart absartum
f absarti absartin

m absar absaru
f absarah absarain

Wilds Sprecher gebraucht für die 1 Sing überwiegend Formen
auf f

c Verba tertiae infirmae des Typs fa c i

Paradigma laqi treffen
Sing Plur
laqaitu laqaina

m laqait laqaitum
f laqaiti laqaitin

m laqi laqu
f laqah laqain

Ebenso baki weinen baqi bleiben radi zufrieden sein dari
wissen

Schwache Verben eines Typs fi c i konnte ich nicht feststellen Vgl
aber das Paradigma von kommen im Folgenden

1 Vgl Appunti 260
2 Sic mit s
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Sing Plur
gitu glna

m glt gitum
f giti gltin

m aga agä u
f 0 agä at agä ain

d kommen
1

2

3

e Perfekt in Verbindung mit Objektsuffixen
Bei der Suffigierung unterscheiden sich die Dialekte von Ta c izz und

des öabal Sabur teilweise Es wird zuerst der Dialekt vonTa c izz behan
delt

a T a c i z z
Es gilt daß auslautendes u in Verbindung mit ik 2 fem Sing

und ih 3 fem Sing zu ik und ih und auslautendes i in Verbindung
mit uh 3 mask Sing zu üh werden Ferner treten verschiedene
Morphemvarianten auf die unten im einzelnen angeführt werden

Der Übersichtlichkeit halber werden die suffigierten Formen in der
Reihenfolge des Paradigmas behandelt

1 1 Sing absartu ich sah
absartühum ich sah sie m
absartük ich sah dich m
absartik ich sah dich f
3 absartüh ich sah ihn
absartih ich sah sie f Sg

2 2 mask Sing absart du m sahst
absartehin du m sahst sie f PI
3 absartüh du m sahst ihn etc

3 2 fem Sing absarti du f sahst
absartihum du f sahst sie m
3 absartüh du f sahst ihn
3 absartih du f sahst sie f Sg

4 3 mask Sing absar er sah laqi er traf
absarhum er sah sie m
absaruh er sah ihn
laqüh er traf ihn
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3

5 3 fem Sing absarah sie sah

Vor den Suffixen der 2 und 3 Sing steht eine Morphemvariante
die mit der 2 mask Sing Perf formgleich ist vor den übrigen Suffixen
steht die Morphemvariante at

absartih sie sah sie f Sg
laqaitak sie traf dich m
labbastik sie kleidete dich f
gibtuh sie brachte es
3 absaratna sie sah uns

6 1 Plur absarna wir sahen
Vor den Suffixen der 2 fem Sing und der 3 mask und fem Sing

steht die Morphemvariante n

absarnäk wir sahen dich m
3 absarnähum wir sahen sie m
absarnuh wir sahen ihn
absarnih 3 wir sahen sie f Sg
absarnik wir sahen dich f

7 2 mask Plur absartum ihr m saht
Vor den Suffixen der 2 und 3 Sing steht die Morphemvariante

tum vor den anderen Suffixen tü

absartunnuh ,ihr m saht ihn
absartunnih ihr m saht sie
absartühum ihr m saht sie m

8 2 fem Plur absartin ihr f saht
Es tritt vor Suffixen die Morphemvariante tinn auf

absartinnuh ihr f saht ihn etc
9 3 mask Plur 3 absaru sie sahen

Entsprechend der 2 mask Plur

absarunnuh sie sahen ihn
absarühum sie sahen sie m etc

10 3 fem Plur absarain sie f sahen
Entsprechend der 2 fem Plur

absarinnuh sie f sahen ihn etc

D

D

O
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b ö ab al Sabur
In den Aufnahmen Dr Wilds stimmen die Formen soweit belegt zum

Teil mit den oben genannten überein 2 mask Sing 3 mask Sing
3 fem Sing 3 fem Plur des Verbums Dagegen treten beider 3 mask
Plur in Verbindung mit den Pronomina der 2 und der 3 Sing andere
Formen auf Wenn man die in den Aufnahmen belegten Formen und
die Notizen Dr Wilds zusammennimmt ergibt sich folgendes Para
digma

3 absar u müh sie m sahen ihn
0 absar u müih und 0 absar u mih sie m sahen sie f Sg
0 absar u müh sie sahen dich m
3 absar u müik und 0 absar u mik sie sahen dich f

Das Paradigma entspricht dem für abü Vater in Verbindung
mit den nämlichen Suffixen festgestellten vgl 6 8 4

6 8 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe auch W

1 Bei der 1 Sing a
2 Bei den anderen Personen i vor a und i u vor u

b Starkes Verbum auch W
Paradigma gaza c gehen

1

2

3

Sing Plur
agza c nigza c

m tigza c tigza c u
f tigza c i tigza c ain

m yigza c yigza z u
f tigza c yigza c ain
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c Schwaches Verbum des Typs fa c i auch W

Paradigma baki weinen
Sing Plur
abki nibki

m tibki tibku
f tibki tibkain

m yibki yibku
f tibki yibkain

d Imperfekt in Verbindung mit Objektsuffixen
Es gilt das für das Perfekt Gesagte Dementsprechend unterscheiden

sich die Dialekte der Stadt Ta c izz und des Gabal Sabir bei der Suffi
gierung der 2 und 3 mask Plur des Verbums

Beispiele

asti uh astüh ich will es Ta c izz und G Sabur aber
yilqu ih yilqunnih sie m treffen sie Ta c izz
yilqu f ih yilqumüih yilqumih dass G Sabur

6 8 7 Verbalpartikeln

Für den Ausdruck der Zukunft wird s präfigiert

salqi ich werde treffen
stilqi du m f wirst treffen
silqi er wird treffen
snilqi wir werden treffen

6 8 8 Lexikalisches

Auf dem Gabal Sabur heißt sehen hantar

6 9 Zusammenfassung

a Das Gebiet der Südlichen Westkette ist geographisch zu groß und
die dort gesprochenen Dialekte sind zu zahlreich und dem Typ nach
zu verschieden als daß die hier vorgeführten wenigen Dialekte detail
lierte Schlüsse auf die Dialektgeographie der Westkette zuließen Immer
hin lassen sich einige Punkte feststellen in denen sich die Dialekte
der Gegend um Ta c izz im Süden und die Dialekte des Gabal Wusäb
Gabal Raimah und Gabal Haräz im Norden unterscheiden
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1 Das Pronomen der 2 fem Sing und die Endung der 2 fem
Sing Perf lauten in der südlichen Gruppe ki 1 und in der nördlichen
Gruppe s

2 Das Pronomen der 3 fem Sing lautet in der südlichen Gruppe
eh ih und in der nördlichen Gruppe ha

3 Die Partikel k für die Zukunft sowie sük und seine Ableitungen
in gleicher Funktion scheinen nur in der nördlichen Gruppe vorzukom
men während in der südlichen Gruppe die Partikel s a verwendet
wird

Die hier vorgeschlagene grobe Einteilung entspricht im wesentlichen der die
Rossi in Nuove osservazioni 472 freilich ohne Gründe zu nennen vorgenommen
hat Er gliederte das Gebiet in eine südliche Gruppe die die Gegend der Hugarlyeh
bis Ta c izz Gibiah und al c Udain umfassen sollte und in eine nördliche Gruppe mit
dem Gabal Wusäb öabal Raimah und Gabal Haräz bis Sa c dah

Da wir über die k Dialekte von Sa c dah vgl S 128 noch kaum Angaben haben
sollte man die Frage wie diese Gruppe einzuordnen ist vorläufig beiseite lassen Auch
darüber ob k Dialekte in der Hugarxyeh gesprochen werden wissen wir noch nicht
genau Bescheid vgl S 116 f und deshalb sollte man auch dieses Gebiet vorerst
ausklammern

In Appunti 255 hatte Rossi die Dialekte der Westkette anders eingeteilt Eine nörd
liche Gruppe sollte die Haimah die Berge Haräz Sa c fän Hufäs Milhän und das
Gebiet von Mahwlt umfassen zur südlichen Gruppe sollten der Gabal Raimah Gabal
Wusäb und die Gegend von Ta c izz gehören Auch für diese Einteilung die er dann
in Nuove osservazioni geändert hat gab Rossi keine Gründe an

b Abgesehen von dieser Zweiteilung können die Dialekte der West
kette nach verschiedenen Typen klassifiziert werden Als Klassifikations
merkmal von besonderer Wichtigkeit kann dabei gelten inwieweit das
Perfekt durch k haltige Endungen verändert worden ist In Hinblick auf
solche assimilatorische und analogische Veränderungen lassen sich
unter Zugrundelegung des bekannten Materials vier Typen unter
scheiden

1 In den Dialekten von al Mahall 6 3 im Gabal Raimah und
im Dialekt von Qafr 6 4 bei Iryän fand keine Assimilation statt

1 Goitein nennt allerdings für den Dialekt von al Gades der der südlichen
Gruppe angehören würde als Pronomen der 2 fem Sing k und s 366 3 19 und
371 5 5 Es könnte sein daß s nur im Dialekt der Juden gebraucht wird doch läßt
sich diese Frage vorerst nicht entscheiden
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2 Im Dialekt von al c Udain 6 5 glich sich im Perfekt die 1 Sing
der Verba mediae y und der Verba tertiae infirmae an die Endung ku
an sirku ich ging und nasaiku nasauku nasöku ich vergaß
Der auf diese Weise entstandene Gegensatz von u i in surku 1 Sing sirk
2 mask Sing sirki 2 fem Sing wurde auf die Verba mediae w derart
übertragen daß zur 1 Sing qulku ich sagte die Formen 2 mask
Sing qilk und 2 fem Sing qilki gebildet wurden Die Verba mediae
infirmae fielen somit in einem einzigen Paradigma zusammen

3 Im Dialekt von al Hadiyeh 6 2 im G abal Raimah trat die
Assimilation ein wenn ein direkt vor einer w haltigen Endung stehendes
i den Akzent hatte Davon waren die 1 Sing und die 2 mask Plur der
Verba mediae y und der Verba der Form fi c il betroffen sirku surku

surk sirkum surkum simihku sumuhku sumuhk simihkum
sumuhkum Auch hier wurde wie in al c Udain 6 5 der Gegensatz

von u i auf die Verba mediae w übertragen so daß zu qulk und qulkum
die Formen qilk qilna etc gebildet wurden Als grammatischer Wechsel
ist dieses Gesetz heute noch wirksam wenn an fi c ilat und ffük das
Suffix oh der 3 mask Sing antritt simihat oh sumuhtoh sie sah
ihn simihk oh sumuhkoh du m sahst ihn

4 Am weitesten geht die Veränderung im Dialekt von Gibiah 6 6
dort ist die 1 Sing aller Verben betroffen gu k ich kam nasök ich
vergaß katubk ich schrieb Die Entwicklung ist dabei wohl so vor
sich gegangen daß die Assimilation bei den Verba mediae y bei fi c il
und bei den Verba tertiae infirmae wirksam wurde und daß dazu
beim starken Verbum fa c ulk analogisch gebildet wurde Der damit
entstandene Gegensatz von a a in fcfulk 1 Sing Ja c alk 2 mask
Sing erzeugte dann seinerseits zu gu k ich kam und auch bei den
Verba mediae infirmae allgemein eine 2 mask Sing ga D k Für das
in dieser Gegend liegende Gades nennt Goitein als 1 Sing von

kommen gök gowk yük und daneben die Entlehnung git 1

c Die von Rossi gesammelten Angaben über die Dialekte der West
kette stammen aus Dialekten die entweder gar keine oder nur geringe
Assimilation aufweisen

1 The Language of al Gades 359
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1 Keine Assimilation liegt nach den Materialien Rossis in Dialek
ten am Gabal Haräz 1 im Norden des Gabal Raimah 2 und auf dem
Gabal Wusäb 3 vor

Die Angaben über den Dialekt des Gabal Haräz sind allerdings nicht ganz eindeutig
Rossi zitiert einerseits sirk w o ich ging sirkum ihr m gingt räyko wohl raikii
ich sah ohne Assimilation und andererseits suk so mit kurzem u ich will und

z aguzk w o Wurzel c gz ich konnte nicht mit Assimilation

2 Eine Ersetzung von aiku durch auku öku bei den Verba
tertiae infirmae des Typs fa c a findet sich im Dialekt von c Igz in der
Haimah 4 und in einem Dialekt des Gabal Hufäs 5

3 Je eine Assimilationserscheinung in einem Dialekt der Haimah
und des Gabal Milhän wird von Rossi mit rigo c k ich kehrte zurück 6
und bo c k ich verkaufte 7 belegt

1 Appunti 255

2 Appunti 259
3 Appunti 259
4 Appunti 256
5 Appunti 256
6 Nuove osservazioni 463

7 Appunti 257





7 AL HUGARlYEH

a Die Landschaft der Hugarlyeh ist die im Süden von Ta c izz
befindliche unmittelbar an Aden angrenzende südlichste Landschaft
des Jemen Der im Folgenden beschriebene Dialekt ist der von Rähideh
einem Ort zwischen Ta c izz und at Turbeh der größten Stadt der
Hugarlyeh

Das Material stammt von zwei Gewährsleuten die ich in San c a
kennenlernte Beide sprachen etwas englisch was von besonderem Vor
teil war Anstatt Situationen zu erfinden in denen bestimmte Formen
eindeutig gebraucht wurden konnte ich direkt nach den Formen fragen
indem ich die entsprechenden englischen Ausdrücke übersetzen ließ

b Zur Frage ob der hier charakterisierte Dialekt für die ganze
Hugarlyeh kennzeichnend ist oder ob ähnlich wie in der Westkette viele
verschiedene Dialekte vorliegen istFolgendes zu bemerken Auf Ausflügen
in das südlich von Ta c izz gelegene Dorf Miqdär und in die Stadt
at Turbeh konnte ich im Gespräch mit den Bewohnern keine Dialekt
unterschiede feststellen das auf beiden Ausflügen gesammelte unvoll
ständige Material stimmte mit den Angaben die mir die beiden
Informanten in San c a machten im wesentlichen überein Die beiden
Gewährsleute versicherten jedoch daß die Dialekte sehr verschieden
seien nur dadurch daß ein Großteil der Männer in Aden im Nord
jemen und im arabischen Ausland arbeiteten hätten sich die Unter
schiede verwischt

c In Bezug auf die Typologie der Dialekte der Hugarlyeh gilt daß
die Dialekte in manchen Punkten den Dialekten der Südlichen West
kette 6 ähneln Beiden Gruppen gemeinsame Merkmale sind

1 die Existenz des selbständigen Personalpronomens ani der 1
fem Sing

2 das Pronomen antum der 2 mask Plur gegen antu auf der
Hochebene
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3 das Possessivpronomen oh uh der 3 mask Sing gegen eh ah
auf der Hochebene

4 die Entsprechung q von klassisch j gegen g auf der Hochebene

Speziell mit der Gruppe Qafr 6 4 al c Udain 6 5 Gibiah
6 6 Ta c izz 6 8 d h mit der südlichen Gruppe der Südlichen

Westkette vgl S 110 f verbindet die Dialekte der Hugarlyeh

5 die Form eh ih des Possessivpronomens der 3 fem Sing
und

6 das Fragewort mata wann auf der Hochebene 3 ayijehin
f erner der Ausdruck für was der in der Gruppe Qafr Ta c izz mü
und in der Hugarlyeh mau lautet

Sowohl mü als auch mau sind aus mähu entstanden das in den Dialekten der Hoch

ebene noch verwendet wird wenn nach einem maskulinen Subjekt gefragt wird Auch
mähi das auf der Hochebene vor einem femininen Subjekt steht ist in jemenitischen
Dialekten verallgemeinert worden wenn Rossrs Angabe daß die Dialekte des Gabal
Milhän und von Habbät das Fragepronomen ml was aufweisen 1 richtig ist

d Ob in der Hugarlyeh k Dialekte gesprochen werden ist vorläufig
nicht eindeutig zu beantworten Meine dahingehende Frage die ich
vielen Hugaris gestellt habe wurde stets verneint Auch meine beiden
Gewährs eute wußten nichts von k Dialekten Andererseits spricht
Landberg 2 von der Existenz eines dialecte himyarite in der Huga
rlyeh und zwar in Mäwiya Biläd Humär Sifäl Suhbän Sar c ab Biläd
Hadlr und Gabal Sabur während er an anderer Stelle 3 für den Dialekt
von Mäwiya i Perfekta nennt Die meisten dieser Orte gehören allerdings
nicht zur eigentlichen Hugarlyeh Mäwiya liegt südöstlich von Ta c izz 4
Sifäl Di Sufäl nördlich von Ta c izz Sar c ab 5 westlich von Ta c izz der
Gabal Sabur direkt am Südrand von Ta c izz und Hadir befindet sich

1 Appunti 256 f Vgl auch Singer Fragewörter 172
2 Datinah 1516 Fn 3 vgl auch S XII der Einleitung von Bd III und 1448 Fn 2

ferner zum Dialekt von Humär 1482 Die Stellenangaben Rossis in Appunti 260
Fn 3 enthalten zwei Fehler Statt Datinah 516 ist 1516 und statt Hadramoüt 1482 ist
Datinah 1482 zu lesen

3 Gloss Dat 503 703
4 Nach Rossi Nuove osservazioni 470
8 Nach Rossi Nuove osservazioni 471
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laut Rossi 1 einen halben Tag zu Fuß also wohl um die 20 km südlich
von Ta c izz Auch Humär liegt in der Nähe von Ta c izz 2 Für Mäwiya
5ar c ab und Hadir nennt auch Rossi Ä Perfekta 3 während sie ihm aus
der eigentlichen Hugariyeh nicht bekannt waren 4 Auch die Bewohner
von Miqdär das noch südlicher als Hadlr liegen dürfte wiesen mich
darauf hin daß in ihrem Dialekt im Gegensatz zu dem am Gabal
Sabur gesprochenen die Perfektformen auf k nicht gebräuchlich seien

Die jetzt vorliegenden Informationen sprechen also dafür daß in
der Hugarlyeh keine c Perfekta gebraucht werden Aber auch wenn eine
detailliertere Untersuchung endgültig erwiese daß in der Hugarlyeh
keine k Dialekte gesprochen werden muß angenommen werden daß die
Dialekte der Westkette für die die k Dialekte typisch sind und die
Dialekte der Hugariyeh sprachgeschichtlich eng zusammengehören
die oben S 115 f angeführten Gemeinsamkeiten sind sicher kein Zufall
Da die Hugariyeh ihrer geographischen Formation nach viel zugänglicher
als die Westkette ist deren Ausläufer sie darstellt und da sie aufgrund
ihrer Lage ein Durchgangsland zwischen dem Jemen und Aden bildet
könnten Ä Perfekta einmal vorhanden gewesen und durch Einfluß der
angrenzenden t Dialekte verdrängt worden sein

e Literatur Über die Dialekte der Hugariyeh war bisher nur wenig
bekannt Zwei kurze Texte finden sich bei Nämi Min al lahagät al
yamaniya al hadita in MKA 8 1946 70 Kommentar 70 77 und 78
Kommentar 78 84 wovon der zweite Text zusammen mit dem Kom

mentar bei Kämil al Lahagät al c arabiya al hadita fi l Yaman 76 80
abgedruckt ist Außerdem lieferte NämI in Mufradät min Ta c izz wa
Turbat Dubhän in MKA 10 1948 67 75 eine Reihe von Wörtern die
ebenfalls bei Kämil 81 85 zum Teil mit Modifikationen wiedergegeben
sind Die Materialien NämIs scheinen mir jedoch sprachlich zweifelhaft
zu sein es scheint als ob sie von einem Sprecher stammten der längere
Zeit in der Küstenebene gelebt hatte

1 Nuove osservazioni 471

2 Dat 1482 oben

3 Nuove osservazioni 470 U
4 Er drückt sich vorsichtig aus II perfetto in k non sembra molto diffuso nel

qa ä 3 di elt Hogeiriyyah Nuove osservazioni 471

9
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In der Hugarlyeh m W ungebräuchlich aber für die Dialekte der Küstenebene
kennzeichnend sind die Personalpronomina anton und hon 2 bzw 3 Plur des Mas
kulins 1 Nicht zu den Dialekten der Hugarlyeh paßt ferner das Suffix ha der 3 fem
Sing 2 es müßte eh oder ih lauten Der Zweifel an der Sprache der Texte wird
noch verstärkt durch das Vorkommen von Wörtern in denen t durch t ersetzt ist 3
Andererseits kommt der ursprüngliche hugaritische Dialekt der Gewährsmannes noch
durch bei einem Ausdruck wie lamäu warum 4 ferner ist neben hon hun in den
Texten auch das hugaritische hum sie m belegt 5

Verstreute Angaben zu den Dialekten der Hugarlyeh finden sich
auch in den Werken Landbergs Rein lexikalische Angaben werden im
Folgenden nicht berücksichtigt

7 1 Phonetik

Dem J und dem des klassischen Arabisch entsprechen q 6 und
g 7 Das g ist ohne jede Affrizierung wie das gim des Kairener Dialekts
Die Aussprache von J und als q und g ist im Jemen einzig für die
Dialekte der Hugarlyeh kennzeichnend

Für den Dialekt von Lahag in Aden weist Fodor 8 darauf hin daß dem 3
und dem des klassischen Arabisch q und g entsprächen vgl auch oben S 78 Dies
würde bedeuten daß sich bestimmte Züge der Dialekte der Hugarlyeh nach Süden
hin fortsetzen In vielen morphologischen Zügen sind die Dialekte der Hugarlyeh
und der Dialekt von Lahag aber deutlich verschieden So lauten etwa die Possessiv
pronomina der 3 mask Sing und der 3 fem Sing in Lahag ah bzw ha 9 während
sie in der Hugarlyeh die Form oh und eh haben Andererseits ist die doppelte Form
des Personalpronomens der 1 Sing ana m z ani f wiederum ein Zug der beiden
Dialekten gemeinsam ist Die Femininform ani ist auch in den Dialekten von Ha
dramaut vorhanden 10

1 Min al lahagät 70 und 78 Text passim ferner 73 Kommentar Auch Mufra
dät 70 f

2 Mufradäl 69
3 Mufradät 74
4 Min al lahagät 70 5 Text
5 Min al lahagät 70 5 12 Text vgl dazu 72, 7 Kommentar Vgl ferner

Mufradät 71

6 In Gloss Dat 2451 fasch J k nach Dat 1455
7 So schon Landberg Gloss Dat 256 s r g
8 Two Tales in the Dialect of Lahaj 33 f
9 Two Tales 38

10 Landberg Hadr 60 4 ferner Brockelmann in GvG I 297 und Das Arabische
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7 2 Pronomina adverbiale Ausdrücke u a

wer
was

warum
wann
wo

es gibt
best Artikel
Relativpronomen

das was

man

mau
lamäu 1

mata und ayyehin neu
aina 2

boh

al

alladi 3

alma Landberg Gloss Dat 99
Demonstrativpronomina häda m Sing hädi f Sing hadaulä 0 PI

7 3 Selbständige Personalpronomina

a Formen
Sing Plur

m ana i
nahm nihnaf ani

m anta 3 antum

f anti antin

m huwa hü hum
f hiya hl hin

und seine Mundarten 255 In den Dialekten Nordarabiens ist das Paar ana D ani
lediglich aus Drusendialekten im Haurän bekannt J Cantineau Le parier des Drüz
de la montagne liöränaise in Annales de l Institut d Etudes Orientales Alger 4 1938 175 f
vgl auch Hörän 194

1 Vgl auch Singer Fragewörter 175
2 So schon Landberg Gloss Dat 126 Belegt ferner bei al Akwa c Nr 753
3 In einem aus der Hugarlyeh stammenden Sprichwort bei al Akwa c Nr

403 ist dagegen das Relativpronomen dl belegt
4 Landberg macht für das selbständige Pronomen der 1 Sing verschiedene

Angaben Laut Dat S XII der Einleitung von Bd III und Gloss Dat 120 werde
D ani für das Maskulin und D ana für das Feminin also genau umgekehrt wie von mir
festgestellt gebraucht Laut Gloss Dat 120 sage man statt D ana auch ala Die Form
ala ist noch Gloss Dat 332 belegt während andererseits an zwei Stellen Gloss Dat

535 und 1554 Fn 1 für das Maskulin ana genannt wird



120 enqu te

b Zum Gebrauch
huwa hiya und nahm 1 wurden als die ursprünglichen Formen des

Dialekts und hü hl und nihna als die von außen eingedrungenen mo
discheren Formen bezeichnet Wenn die Angaben der Gewährsleute
stimmen ist der Gebrauch von huwa hiya und nahm geradezu ein Zeichen
von hinterwäldlerischer Sprechweise Auch hier kann man also wie
schon im Falle von ad Dämigah und Bainön 3 11 sehen wie eine
weniger klassische Form mehr Prestige genießt

7 4 Possessivpronomina

a Formen
Sing Plur

i

na 1 ana
m ak kum 2 1 okum

f ik kin 1 ekin
m oh hum 1 ohum
f eh hin 1 hin

b Kombinationsregeln

1 ak ik oh eh stehen nach C Welche Formen nach V stehen
ist mir nicht bekannt doch vgl immerhin die Objektsuffixe unten 7 5

2 na kum kin hum hin stehen nach V und VC und ana okum
ekin ohum ehin nach VC und CC

Plur
katabna

katabtum

katabtin

katabu

katabain

1 riahnü auch bei Landberg Dat 1516 Fn 3 wobei aber nicht ganz klar ist
ob die Dialekte der Hugarlyeh gemeint sind v

a Vgl auch Landberg Dat 1482 Fn 3 y

7 5 Perfekt

a Starkes Verbum des Types fa c al

Paradigma katab schreiben
Sing

1 katabtu2 m katabt
f katabti

0 m katabD

f katabat
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b Starkes Verbum des Typs fi c il
Paradigma sirib ,trinken

Sing

1 siribtum sirib t
f sirib ti
m sirib
f siribat

2

3

Plur
siribna

siribtum

siribtin
siribu

siribain

c Yerba mediae infirmae

Die Flexion bietet keine Besonderheit

d Verba tertiae infirmae des Typs ja c a
Paradigma laqa treffen

1

2

3

Ebenso werden baka weihen und aga x kommen flektiert

e Suffigierung

a Form der Objektsuffixe

Sing Plurni I ani na anaak I uk I k kum okum
ik I k kin ekinoh I u I uh hum ohum
eh I i I ih hin ehin

Sing V Plur
laqaitu laqaina

m laqait laqaitum
f laqaiti laqaitin
m laqa laqau
f laqat laqain

1 Landberg Gloss Dat 382 nennt für die Hugarlyeh die Formen agit 3 agtna
wobei gelte daß ,tout le parfait conserve Ya prosth6tique Das von ihm in Gloss
Dat 50 zitierte gtt muß zu dieser seiner Angabe nicht unbedingt einen Widerspruch
bedeuten weil es im Satz la glt la balädna Wenn du m in unser Land kommst
vorkommt wo man wohl auch la agit abtrennen könnte
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b Kombinationsregeln

1 Suffixe der 1 Sing und des Plurals Die Kurzformen stehen
nach V und VC die Langformen nach VC und CC

2 Suffixe der 2 und 3 Sing
1 ak ik oh eh stehen nach C
2 uk ik u i stehen nach a
3 k ik h ih stehen nach u
4 uk k uh h stehen nach i

e Beim Antritt von Suffixen gelten ferner folgende Regeln

1 u ik ik und u f ih ih
2 i uk ük und i uh üh

i d Es gilt ferner daß auslautende Vokale beim Antritt von mit C
beginnenden Suffixen lang sind

e Beim Verbum treten bei der 2 mask Plur der 2 fem Plur
der 3 mask Plur und der 3 fem Plur bei Anfügung von Suffixen
Morphemvarianten auf

Der Übersichtlichkeit halber wird die Suffigierung in der Reihen
folge des Paradigmas behandelt Dabei soll das Suffix hum ohum der 3
mask Plur für die unter b 1 genannten Suffixe stehen

1 1 Sing laqaitu ich traf
laqaitühum ich traf sie m
laqaitüh ich traf ihn
laqaitih ich traf sie f S
laqaitük ich traf dich m
laqaitik ich traf dich f

2 2 mask Sing laqait du m trafst
laqaitohum du m trafst sie m
laqaitoh du m trafst ihn
laqaiteh du m trafst sie f S

3 2 fem Sing laqaiti du f trafst
laqaitihum du f trafst sie m
laqaitüh du f trafst ihn
laqaitih du f trafst sie f Sg
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4 3 mask Sing laqa er traf darab er schlug

laqähum er traf sie m
laqau er traf ihnlaqai er traf sie f Sglaqauk er traf dich m
laqaik er traf dich f
darabhum er schlug sie m
daraboh er schlug ihn

5 3 fem Sing laqat sie traf
laqathum sie traf sie m
laqatoh sie traf ihn

6 1 Plur laqaina wir trafen

laqainähum wir trafen sie m
laqainau wir trafen ihn
laqainai wir trafen sie f Sg
laqainauk wir trafen dich m
laqainaik wir trafen dich f

7 2 mask Plur laqaitum ihr m traft
Vor Suffixen tritt die Morphemvariante tumü auf

laqaitumühum ihr m traft sie m
laqaitumüh ihr m traft ihn
laqaitumih ihr m traft sie f Sg

8 2 fem Plur laqaitin ihr f traft
Bei Suffigierung tritt vor ni und na die Morphemvariante tin

und vor den anderen Suffixen die Morphemvariante tinn auf

laqaitinni ihr f traft mich
laqaitinnohum ihr f traft sie m
laqaitinnoh ihr f traft ihn

9 3 mask Plur laqau sie m trafen und darabu sie m
schlugen

Vor hum und seiner Gruppe steht das Morphem au bzw u vor den
Suffixen der 2 Sing und der 3 Sing steht aumü bzw umü

laqauhum sie m trafen sie m
laqaumüh sie m trafen ihn
laqaumih sie m trafen sie f Sg
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laqaumük j sie m, trafen dich m
laqaumik sie m trafen dich f
darabühum sie m schlugen sie m
darabümüh sie m schlugen ihn

10 3 fem Plur laqain sie f trafen
Vor den Suffixen ni und na tritt die Morphemvariante an auf

vor den anderen Suffixen ann

laqannohum sie f trafen sie m
laqanni sie f trafen mich
laqannoh sie f trafen ihn
7 6 Imperfekt

a Vokale der Imperfektpräfixe
1 In der 1 Sing a z B asrab ich trinke aglis ich setze mich

armi ich schieße aqül ich sage asir ich gehe
2 In den anderen Personen

1 Bei den Verba mediae infirmae und bei den starken Verben mit
Stamvokal u steht a z B taqül du m sagst tasir du m gehst
tagt du m kommst taktub du m schreibst
2 Bei den anderen Verba steht i z B tilqi du m triffst tiglis du
m setzt dich tisrab du m trinkst

Anm In at Turbeh habe ich auch vor Stammvokal i beim
starken Verbum als Präfixvokal a gehört z B taglis du m setzt
dich Sprecher waren alte Leute

b Flexion des starken Verbums
Paradigma katab schreiben

Sing Plur1 aktub naktub2 m taktub taktubuf taktubi taktubain2 m yaktub yaktubuf taktub yaktubain
Anm 1 Laut Auskunft der Gewährsleute lautet die Flexion so in

den meisten Gegenden der Hugariyeh In Dubhän dagegen laute die



al högarIyeh 125

2 fem Sing taktubln und die 2 und 3 mask Flur taktubün bzw
yäktubün i

Änm 2 Laut Landberg 1 hat im Dialekt der Beduinen der
Hugariyeli die 1 Sing Imperf das Präfix ni Diese Bildung ist in
den nordafrikanischen Dialekten geläufig dem Singular entspricht dort
ein Plural mit dem Präfix ni und dem Suffix u 2

c Verba mediae infirmae
Es treten keine Besonderheiten auf

d Flexion der Verba tertiae infirmae des Typs fa c a

Paradigma laqa treffen
Sing Plur

1 3 alqi nilqi

2 m tilqi tilqau

f tilqi tilqain

3 m yilqi yilqau

f tilqi yilqain

Anra Dubhän tilqin yilqaun tilqaun vgl oben b

e W kommen
Sing Plur

agt nagt

m tagt tagü
f tagt tagäin

m yagi yagu
f tagt yagdin

Das Partizip lautet wägi 3

1 Dat S XII der Einleitung von Bd III und Gloss Dat 120 332 1554 Fn 1
1569

2 Vgl GvG I 567
3 Diese Form des Partizips von U weist laut Landberg Gloss Dat 329 auch der

Dialekt von Hadramaut auf
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f Suffigierung
Es gelten die 7 5 e gegebenen Regeln 1 Es gilt ferner daß bei der

2 mask Plur und der 3 mask Plur vor den Suffixen der 2 Sing und
der 3 Sing die Morphemvariante ümü bzw aumü auftritt

Beispiele

3 aktuboh ich schreibe es
tilqüq sie trifft dich m
taktubümüh ihr m schreibt es
yilqauhum sie m treffen sie m
yaktubannoh sie f schreiben es

7 7 Verbalpartikeln

Zum Ausdruck des Wollens und der Zukunft 2 wird die Partikel s
präfigiert Dabei fällt bei der 1 Sing 3 und bei den 3 Personen y aus

Beispiele

salqi ich werde treffen
stilqi du wirst treffen
stilqau ihr m werdet treffen
silqau sie m werden treffen

Neben s wird auch ba verwendet das als eine Neuerung be
zeichnet wurde z B

bagi ich werde kommen
baygü sie m werden kommen

1 Ein Imperfekt der Form yif c a wofür ich kein Beispiel habe in Verbindung
mit dem Suffix der 3 mask Sing würde also yif c au ergeben Landberg nennt in Dat
1630 die Form yinsähu er vergißt ihn die ihr im Prinzip entspricht

2 Landberg macht zur Futurpartikel in der Hugarlyeh verschiedene Angaben
In Dat Bd III S XII der Einleitung zitiert er sa im Satz 2 ana sanäkul ich werde
essen Die Partikel ba ist in Dat 1453 und in Gloss Dat 332 1569 belegt In Gloss
Dat 50 macht er generell die Angabe die Futurpartikel laute sa wie laut Stace
auch im Aden
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Das im Vorgehenden gebotene Material erlaubt folgende Einteilung
der jemenitischen Dialekte

I Hochebene
Die Dialekte der Hochebene haben bis auf die Dialekte um Sa c dah

VI gemeinsame Züge Dem 3 des klassischen Arabisch entspricht g
das abhängige Personalpronomen der 3 mask Sing lautet eh oder ah

Die Dialekte der Hochebene zerfallen in Untergruppen

1 Der Dialekt von San c a und Umgebung

2 Die Dialekte der Nördlichen Hochebene 2

3 Die Dialekte der Südlichen Hochebene 3

4 Die Dialekte im Nordosten und im Gauf

Vgl zu dieser Gruppe einige Angaben bei Rossi Appunti 245

5 Die Dialekte im Südosten in der Gegend von al Baida und
Harib vgl S 62

II Küstenebene
Die Dialekte der Küstenebene 4 unterscheiden sich von den an

deren jemenitischen Dialekten morphologisch durch die Pronomina
antun ihr m hun sie m und die entsprechenden abhängigen

Pronomina kun und hun sowie das Perfekt fa c altun der 2 mask Plur
ferner durch die 3 fem Sing Perf fa c alan

III Mahäbseh
Die Dialekte von Mahäbseh 5 nehmen eine Zwischenstellung

zwischen denen der Küstenebene und denen der Gegend c Amrän
Hamir 2 ein
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IV Südliche Westkette
Hauptunterschied der Dialekte der Südlichen Westkette 6 von

den übrigen Dialekten des Jemens von den Dialekten um Sa c dah
VI abgesehen ist das Perfekt auf k

Es läßt sich eine südliche Gruppe um Ta c izz und eine nördliche
Gruppe um den Gabal Raimah feststellen vgl S 110f

V al Hugariyeh
Die Dialekte der Hugariyeh 7 haben viele Gemeinsamkeiten mit

den k Dialekten der Südlichen Westkette insbesondere mit deren süd
licher Gruppe vgl S 115 f Solange aber noch nicht feststeht ob in der
Hugariyeh k Dialekte gesprochen werden vgl S 116 f ist es geboten
sie als eigene Gruppe anzusetzen

VI Sa c dah
Die Dialekte um die Stadt Sa c dah im Nordjemen sind allem Anschein

nach k Dialekte 1 Ob sie zusammen mit den k Dialekten der Südlichen
Westkette zu öiner großen Gruppe zu rechnen sind oder ob sie eine
davon verschiedene eigene Gruppe bilden läßt sich wegen des Fehlens
von genügendem Material vorerst nicht entscheiden

Hinweise auf den Dialekt von Sa c dah gibt SarafaddIn 2 Er bringt auch einen
kurzen Text dem sich noch weitere Einzelheiten entnehmen lassen 3 Da laut einer
Notiz Goiteins die Dialekte der Juden aus Sa c dah und aus Nagrän von H Blanc
untersucht werden 4 verzichte ich darauf eine Auswertung der Materialien Sara
faddins zu geben bzw meine eigenen spärlichen Angaben vorzuführen Nur auf
6ine besonders interessante Einzelheit möchte ich hinweisen Laut S arafaddIn 6

1 Darauf wurde schon R ossi aufmerksam gemacht vgl Nuove osservazioni 264
oben und auch ich bekam diesen Hinweis von verschiedener Seite Andererseits
wiesen Leute aus Sa c dah die ich in Hamir kennenlernte darauf hin daß in der
Stadt Sa c dah selbst das Perfekt nicht gebräuchlich sei Dialekte mit Perfekt wür
den am Gabal Ahmar östlich von Sa c dah und in der Gegend von Gimä c ah nördlich
von Sa c dah gesprochen Auf dem erwähnten Gabal Ahmar soll der bestimmte

Artikel in lauten z B in bait das Haus in gabal der Berg Einen bestimmten
Artikel en stellte Landberg z T auch für den Dialekt der c Awäliq fest Dat 286
1187 ferner Gloss Dat 86 n ist ein altes Demonstrativum vgl GvG I 317

2 Lahagät al Yaman 45 48 62
3 Lahagät al Yaman 88
4 The Language of al Gades 356 oben
6 Lahagät al Yaman 48
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lautet in manchen Gegenden Sa c das besonders beim Stamm der Sahar die Endung
des fem Sing beim Nomen at z B 1 eine Kuh Dies ist eine interessante
Parallele zum Altsüdarabischen 2 und zu den neusüdarabischen Sprachen

Die Femininendung at tritt als fakultative Variante auch in den Dialekten des
Wädl Dawäsir im südlichen Negd also nördlich vom Jemen auf 3
Es ist nicht ausgeschlossen daß die Dialekte des Wädl Dawäsir eine Art Zwischen
stellung zwischen den jemenitischen Dialekten und den beduinischen Dialekten des
Negd denen sie im Prinzip angehören einnehmen 4

Ein Vergleich mit der von Rossi 5 durchgeführten Einteilung der
jemenitischen Dialekte zeigt daß die Dialektlandschaft des Jemen viel
fältiger ist als Rossi annahm Aber auch die hier vorgelegte Einteilung
wird sicher noch manche Modifizierung erfahren müssen Insbesondere
ist denkbar daß in den von meiner Enquete nicht berührten Gebieten
des Nord Nordost Ost und entfernteren Südostjemen noch andere
von den hier vorgeführten Dialekten typologisch verschiedene Dialekte
gesprochen werden

Für die dialektologische Erforschung des Jemen stellen sich somit
vor allem zwei Aufgaben einerseits die Dialekte im Norden Nordosten
Osten und Südosten zu erforschen und andererseits für alle Dialekt
typen erschöpfende Monographien von repräsentativen Einzeldialekten
zu liefern

1 Da Sarafaddin nicht angibt welche Aussprache das J hat kann das Wort
nicht transkribiert werden

2 So auch schon Sarafaddin
3 Vgl T M Johnstone Some characteristics of the Dösiri dialect of Arabic as spoken

in Kuwait in BSOAS 24 1961 263 294
4 Vgl T M Johnstone Further studies on the Dösiri dialect of Arabic as spoken in

Kuwait in BSOAS 27 1964 95
5 Appunti 244 Nuove osservazioni 472





SPRACHPROBEN

1 Vorbemerkung

Im Folgenden werden Sprachproben aus Yarim 3 3 al c Udain
6 5 und Ta c izz 6 8 geboten

Die Texte aus Yarim und Ta c izz sind den Aufnahmen Dr Wilds
vom Jahre 1964 entnommen zur Charakteristik der Sprecher und
Aufnahmen vgl S 46 und S 76

Die Sprachprobe aus al c Udain stammt aus eigenen Aufnahmen von
etwa einer halben Stunde Länge Der Text Die Brautwerbung ist die
Zusammenfassung eines fingierten Dialogs zum gleichen Thema den
ich ebenfaHs auf Tonband aufgenommen habe durch einen der daran
beteiligten zwei Sprecher
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2 Y ar I m

Der Bursche der verrückt war

1 kän beh wähid sarahiah la biläd sarahiah la biläd tawilah c aridah
lä dara min an yuhrug lä min yasrah wa la min yamnah

2 gäl w ana les git ahnib nafsi atrawwak c ind abi la l bait
gäl gallah bainah w ban nafseh läzim asir atrawwah

3 wusullah la l bait gälu an sirt yä waladi ant rigi c t ant kada/
gäl ,waliah yäba gumt harabtli min ba c d al ganam yaum ana kunt rä i

sali ad dib c alayya tali lä darait kaif af c al nafsi harabtli ard sarahtli ard
ba c idah tawilah c aridah lä Igit lä minen ahrug lä min yasrah walä min
yamnah

4 gäl ,lais ahnabt nafsuk yä waladi w ana käfiyinnuk 1 fi l kiswah
w fi l akl w fi s saräb w fi t tuffäh w fi l laimün w fi kull 8 mä talabat
an nafs

5 gäl ,waliah yäba 3 innu 2 idbür c alayya saraht gäl hä
yä waladi c adamakkinuk al yaum tisrah tibtil ba c d al atwär gäl ,w es
al bitlah yäbi gäl yä waladi mant c ärif tidmid al atwär w tisgab
c alaihin gäl waliah ana c ärif yäba

6 damadlah al atwär w sarah yibtil wusullah c ala t tarig D aktasar
at taur min yaddeh al yumna Yä c abäh a yä rabä c täh l at taur hinbat
yaddah al yumna fi bain al higär dalhin aktasarat yaddah al yumna

7 gälu lais häkada yä hubrah siru ma c äh harrigu at taur w abüh
mä hü däri in gad at tar hinib w la kän yudrub al wulaid

1 Zu dieser Form des Partizips in Verbindung mit Objektsuffixen vgl Land
berg Dat 720 739

2 Das Pronomen u ist hocharabisch oder ägyptisch
3 c abäh c aibäh Das Affektsuffix äh vgl auch rabä c täh und waladäh 9 ist

auch im Dialekt des Dofär lebendig Vgl Rhodokanakis II 106b
4 Affektform von rabä c a Vgl dazu Rhodokanakis II 21a
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2 YarIm

Der Bursche der verrückt war

1 Es war einmal einer der ging in ein Land ein langes und breites
Land Er wußte gar nicht wie er zurechtkommen sollte J

2 Er sagte Warum bin ich hierher gekommen und quäle mich
ab 2 Ich kehre zu meinem Vater nach Hause zurück Er sagte zu
sich Ich muß zurückkehren

3 Er kam nach Hause Man sagte Wohin warst du gegangen
Junge Du bist also zurückgekehrt mit dir ist es so und so Er sagte

Also Vater ich bin von den Schafen weggelaufen als ich Schäfer war
Der Wolf raubte mir ein Lamm da wußte ich nicht was ich machen
sollte Ich lief weg in ein Land in ein weites langes und breites Land
Da fand ich nichts und kam einfach nicht zurecht

4 Da sagte der Vater Warum hast du dich denn abgequält
Junge wo ich dir doch reichlich Kleidung Essen Trinken Äpfel
Zitronen und alles was das Herz begehrte gab

5 Da sagte er Nun Vater der Teufel 3 wollte es so mit mir
daß ich weglief Junge heute will ich dich weggehen und mit den
Ochsen pflügen lassen Was ist denn Pflügen Vater Das
weißt du nicht Du spannst die Ochsen an und treibst sie an Aha
jetzt weiß ich es Vater

6 Er spannte die Ochsen an und fing an zu pflügen Er kam zum
Weg da brach sich der Ochse den linken Fuß Oh Schande he Leute
Der Ochse klemmte sich den linken Fuß zwischen den Steinen ein da
brach der linke Fuß

7 Man sagte Wieso denn das Leute kommt zu ihm zieht den
Ochsen heraus Sein Vater wußte nicht daß der Ochse stecken ge
blieben war er hätte den Jungen geschlagen

1 Das ist mit dem arabischen Ausdruck der vom Sprecher auch in anderen
Geschichten gebraucht wird wohl gemeint

2 Übersetzung nach dem Zusammenhang

3 Übersetzung von idbiir mit Teufel nach Notiz Dr Wilds auf Grund der
Angabe des Gewährsmannes

10
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8 kän gälu ,filän filän gäl ais gäl hin gad at tar
haggak hinbat ideh wast al hagarah Dalhin ysiru yharrigüh

9 äääyä waladi waladäh kaf fi c ilt at tar haggi yä waladi gäl
waliah yäba inni hinbat ideh mä a c lam kaf fi c ilt i

10 gäl ,an nägäh w an nagäh w an nagäh fulän an nagäh Julän

gäl ,hädirin gäl ,läzim in antu tigirru waladi w al habs kän
ma c i häda t taur zid sär c alayya mä zid bigifi hägah gälu na c am

11 bazzu hädäk al wulaid w säru habasüh rabatüh gilis lahum muddat
c asarah 3 ayyäm ginin bigi magnün

12 ba c d mä bigi magnün gälu las yä filän fakku waladuk gadu

magnün gäl bass yignan

13 hidäd kän yrägim w yidärib al gihhäl w yisammit as samät w yif c al

c azir al munkar

14 gälu bass yallah halas harrigüh min al habs harragüh gilis
la yaumain talät sär garr c ala abüh tnen atla w sär bayya c hin la wähid
sär bayya c hin la wähid w hädäk sär garrhin al atla hauläk w sär dabahhin

15 gäl yä filän yä filän gäl ,lais galt gäl al yaum
gadäk c indi di hin al alla haggeh

16 sär yitgadda c ind dayyäk di stara al atla gäl nähi na c am
gilis w sär tgadda gäl minain haula al lahm lahm al atla tamäm gäl

waliah istaraithin min wulaid harab la gad kän magnün gäl hä hin
haggi kän haräm c alayya lä zid tgaddait gälu las yä filän ukkul
gäl mä bis gadana säbi c gäni c
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8 Sie sagten zum Vater He du Was ist Dein
Ochse hat sich den Fuß zwischen den Steinen eingeklemmt Jetzt ziehen
sie ihn gerade heraus

9 Ja du Lausejunge Was hast du mit meinem Ochsen gemächt
Vater sein Fuß blieb stecken ich weiß nicht wie ich das gemächt

habe

10 Da schrie der Vater Zu Hilfe zu Hilfe herbei Jawohl
Ihr müßt meinen Sohn mitnehmen und ab ins Gefängnis Ich hätte

diesen Ochsen Jetzt ist er weg Nun bleibt mir nichts mehr übrig
Gut

11 Sie packten den Burschen sperrten ihn ein und banden ihn
Er blieb bei ihnen zehn Tage Dann wurde er verrückt er war verrückt

12 Als er verrückt war sagte man zum Vater He du wieso
Man hat deinen Sohn freigelassen er ist verrückt Meinetwegen
Soll er nur verrückt sein

13 Der Bursche war bösartig Er warf auf die Kinder Steine und
prügelte sich mit ihnen war schadenfroh und tat ganz schlimme Dinge

14 Man sagte Jetzt reicht es Holt ihn aus dem Gefängnis
Man brachte ihn heraus er saß zwei drei Tage da dann nahm er seinem
Vater zwei Lämmer und verkaufte sie an einen Der nahm sie die
Lämmer und schlachtete sie

15 Er sagte He du Warum hast du gerufen Heute
ißt du bei mir zu Mittag das sagte er zu dem, dem die Lämmer
gehörten

16 Er aß also bei dem der die Lämmer gekauft hatte Er meinte
Gut wirklich Er setzte sich und aß dann fragte er Woher sind

denn die Das Fleisch das der Lämmer schmeckt sehr gut Der
andere Nun ich habe sie von einem Jungen gekauft der weglief er
war verrückt Da sagte er Ha sie gehören mir Es wäre schlimm
wenn ich noch weiter essen würde Aber warum denn iß doch

Es geht nicht Ich bin satt und zufrieden
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3 al Udain
Die Brautwerbung

1 hal yöm hädi sarahku la c ind Muhammad Muhsin sarahna nisti nitimm

ah hutbah

2 rahku la c indoh w hü qa htalaf c alayya bi s surüt qäl yisti minni alf

w hams miyah c asa w hams miyah fats ag gina wa amma s sidäq mä hü

yistiloh alf w hams miyah

3 ana maqdirs kef ar ray yä gamä c at ah her kef yisrah kef c a tukün

c audati täni mahtar ana maqdir wala si c ala häda ah habar 1 häda

4 c äd Alläh ta c äla sintadir c alena kef ah habar a si trägi c yä Mu

hammad Muhsin au mä c a büs muräga c ah häf Alläh ana ra c wi mit 3 lak

w ana qulku sa ahlak la amüt qubel bi h habar häda kulloh

5 hädi talätah alf w hams miyah w ana D astili alf riyäl iqämat beti
däyima qät w tutan w slgärah w qimat münah qlmat kiswati

6 s abi c mä ma c i bass w agza c saqdif min al biläd yä raggäl c adälatak

mus tirdis mus c alädi mä tistis ahlak ana anta qilk marhaba mä sa 3 alk

awwal mäl w dahhin tibattil

7 lä c adältak mis rädiyeh w ihna la ra c iyeh ihna awädim yä raggäl

manäs tägir ana ana la ra c wi ahük häf Alläh mus häda habarak

1 habar ist im Folgenden je nach Zusammenhang verschieden übersetzt
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3 al c Udain

Die Brautwerbung

1 Heute ging ich zu Muhammad Muhsin wir wollten die Braut
werbung zu Ende bringen

2 Ich ging zu ihm da war er wegen der Bedingungen anderer
Meinung als ich Er sagte er wollte 1500 Riyal als Bedingung 1 und
500 für das Hochzeits Essen und 500 für den Gesang 2 Was aber die
Brautgabe betrifft so will er 1500 Riyal

3 Ich kann nicht Was meint ihr ihr guten Leute wie soll das
gehen Wie soll ich davon zurücktreten Diese Sache vermag ich nicht

4 Wird Gott noch auf uns herabsehen Wie steht es Überlegst
du es dir noch einmal oder nicht Fürchte Gott Ich bin ein Bauer 3
wie du Und ich habe dir gesagt ich werde zugrundegehen Bei dieser
Angelegenheit werde ich bestimmt sterben

5 Das macht 3500 Riyal 4 Aber ich brauche doch 1000 Riyal
um ein Haus zu errichten und ich will immer Qät Tabak und
Zigaretten und dann der Preis des Essens und der Preis für meine
Kleidung

6 Soll ich einfach alles was ich habe verkaufen und gehen Soll
ich vom Land weglaufen Deine Gerechtigkeit ist nicht zufriedenstel
lend Nicht so Du willst doch nicht daß ich zugrundegehe Du hast
Willkommen gesagt und zuerst nicht nach dem Geld gefragt und

jetzt willst du es rückgängig machen

7 Nein deine Gerechtigkeit ist nicht zufriedenstellend Aber wir
sind doch Bauern wir sind anständige Menschen Ich bin kein Händ
ler ich bin ein Bauer dein Bruder Fürchte Gott Das ist nicht dein
letztes Wort

1 Nach Rossi L arabo parlato 98 Fn 2 deckt der sart die Kosten für die Hoch
zeitsfeier während hier die Kosten für Essen und Unterhaltung nochmals aufgeführt
sind

2 fats das auch in einer anderen Aufnahme in gleichem Zusammenhang ge
braucht wird ist mir nicht bekannt Es hat wohl kaum mit dem von Rossi L arabo
parlato 101 Fn 1 erwähnten ftse ftseh zu tun

3 Zu ra c wi PI ra z Tyeh vgl Grohmann Südarabien 1922 60 91
4 Wenn man die Beträge zusammenzählt ergeben sich 4000 Riyal
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8 hä yä sma c minni hä yä trägi c w bäkir a ia sirga c la c indak w absar

mü stidabbir min habar täni mä häda habar häda mus mu c gib wala si

9 ah hina qinna lä ana asti habar hü satäwah w lä asti habar fang
abi c ab bet w ah hurr w ab baqarah w saqdif w agza c w yuqülu mä c adanäs

ra c wi

10 hä yä dabbirlak habar täni la bäkir w ana sarga c w iza 1 tisti

wasit ana saddilak wasit w wasit c adu yisti minni hamsin qirs en asrah

asqi ana dahhin w 0 addi

11 lä lä lä mä yistaus 2 wa lä ysäwa habarak abadan mä aqullak

trägi c ana qulkülak sa ahlak lä ana c ind Alläh w c indak

12 nähi 3 ana saddilak bäkir müsigri nähi marhaba tammena
bass tammena

Gespräch zwischen Bauer und Qät Händler

A marhabten yä Muhammad Muhsin

B hädirT

A minen gik al yöm hädi
B min c ind ab bet
A mü kink ti c mal
B kunku aqawwit
A min man tiqawwit
B kän ihna 3 bi näs min Himyar c indana
A w min kam tisillahan
B min nuss riyäl min rub c riyal

1 so mit z Vgl auch S 18
2 Wohl verkürzt aus mä yistäwis
3 Vgl zu dieser Konstruktion Rossi Appunti 263, 10 für den Dialekt von

al Hugailah
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8 He hör mir zu Du läßt etwas vom Preis ab und morgen komme
ich zu dir und sehe wie du dir die Sache zurechtgelegt hast So geht
es nicht so ist es nicht zufriedenstellend

9 Ich habe gesagt ich will keine überhebliche und auch keine
unsinnige Auskunft Soll ich das Haus den Stall und die Kuh verkaufen
und weggehen Dann sagt man ich sei kein Bauer mehr

10 Also überleg es dir bis morgen Ich werde kommen und wenn
du einen Vermittler willst gebe ich dir einen Vermittler Ein Vermittler
kostet mich auch noch 50 Riyal Wohin soll ich gehen und jetzt arbeiten
damit ich das Geld geben kann

11 Nein nein Das ist nicht richtig Deine Forderung ist überhaupt
nicht richtig Ich sage dir doch du sollst vom Preis nachlassen Ich
habe dir gesagt ich werde sterben Nein Ich hänge vor dir und von
Gott ab

12 Gut ich gebe es dir morgen Was wird werden Gut Ein
verstanden Sind wir fertig Ja wir sind fertig

Gespräch zwischen Bauer und Qät Händler

A Willkommen Muhammad Muhsin
B Zu Diensten
A Woher kommst du heute
B Vom Haus
A Was hast du gemacht
B Ich habe Qät gepflückt
A Bei wem hast du Qät gepflückt
B Ich war bei Leuten von Himyar 1 bei uns
A Um wieviel kaufst du sie 2
B Um einen halben Riyal um einen Viertelriyal

1 Ein Nachbardorf
2 Gemeint sind die faustgroßen Qät Bündel wie der Händler sie verkauft
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A tisill 3 tinten bi qirs

B tinten bi qirs

A w min kam tibi c

B 0 abi c tinten yöm bi zid qirs yöm bi zid 3 hams 3 buqas yömyunqusen aqaw

wit w anzul yöm 3 agi c alafäyidah yöm agi c ala husrän yöm kulloh sawa

4 Ta c izz

Das Begräbnis in Ta c izz

1 möt as sawäß c lamman yukün vuähid marid w ba c d yumiit an niswän

qämen la ganb w an näs la ganb an niswän yiglisen yibken w an näs yusullu

müh la l gämi c w gassalüloh sallu c aleh w rähu l maqbirah

2 w ba c dyhallilu lä illäh illa Uäh lä iläh 3 illa lläh Muhammad rasülu

lläh ba c d yüsalu la l maqbirah wähid yibakkir min as sabäh qadu yihfar

al qabr sallali al magannah sallah kull al D asya

3 ba c d yhallibu tin w yhallibu föq an na c s w ygattu c aleh bi l kanäbil

w al akyäs w addu l c atr fi c ilüloh w al masäqirah dahalu wast al qabr

tayyanu c aleh w raddu turäb fi c ilu s sähid bi l wasat fi c ilu madri 1 mä w

rawwahu

Vgl dazu Singer Fragewörter 7 f
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A Zwei um einen Riyal
B Zwei um einen Riyal
A Und um wieviel verkaufst du
B Ich verkaufe zwei an einem Tag mit einem Aufschlag von einem
Riyal an einem anderen Tag mit einem Aufschlag von 5 Buqsa ein
andermal für weniger als ich sie gekauft habe Ich pflücke Qät und
steige hinab 1 Einen Tag habe ich Gewinn einen anderen Tag Verlust
wieder einen anderen Tag es gleicht sich aus

4 Ta c izz

Das Begräbnis in Ta c izz

1 Der Tod der Säfi c iten 2 Wenn einer krank ist und wenn er
dann stirbt stellen sich die Frauen an die eine Seite und die Männer an
die andere Seite Die Frauen sitzen weinend da während die Männer
ihn zur Moschee tragen ihn waschen für ihn beten und zum Friedhof
gehen

2 Dann sagt man lä iläha illä lläh Muhammad rasülu lläh Dann
kommen sie zum Friedhof einer steht früh am Morgen auf gräbt
das Grab bereitet die Grabnische 3 vor bereitet alles vor

3 Dann werfen 4 sie Lehm auf die Totenbahre und decken sie
mit Säcken 5 zu werfen eine wohlriechende Essenz dazu und Blu
menschmuck gehen ins Grab werfen Lehm darauf schaufeln die Erde
zurück setzen den Grabstein in die Mitte tun ich weiß nicht was und
gehen weg

1 Sc ins Tal zum nächsten Markt
2 Gemeint der Männer
3 Laut Landberg Dat 1539 handelt es sich bei der jemenitischen magannah

um Gänge die in den Berghang gegraben sind Landberg stellt magannah in
Gegensatz zum normalen Friedhof maqbarah Im vorliegenden Text ist aber vom
normalen Friedhof und vom normalen Grab die Rede so daß magannah die vom
Grab aus seitlich gegrabene Nische sein könnte

4 Übersetzung nach dem Zusammenhang Ev kratzen nach mihlab Klaue
kanäbil dessen Bedeutung ich nicht kenne bleibt unübersetzt
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4 möt an niswän lamman tumüt ayyi mar ah,yiltaqifinneh än niswäh

w ygassililleh wähid yrüh yistari kafan yikaffimnneh an niswän yüsullinneh

föq an na c s w an näs c alehum yusullumih l al maqbirah

5 ba c d yuqburmüih rawwahu fi c ilüleh c asarah ayyäm mahya kadälik

zayy 1 ar riggäl

6 idafi wähid riggäl yuqtul wähid lamman yrüh yigassilüloh bi l gämi c

mä ysallüs c aleh yihallilüloh bass bi l maqbirah qabarüh mä fa z alülos

mahya
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4 Der Tod der Frauen Wenn eine Frau stirbt nehmen die Frauen
sie und waschen sie Ein Mann geht um ein Leichentuch zu kaufen
die Frauen wickeln sie in das Leichentuch legen sie auf die Toten
bahre und die Männer müssen sie zum Friedhof tragen

5 Dann begraben sie sie und gehen weg Man macht der Ver
storbenen eine Totenfeier 1 von zehn Tagen genauso wie beim Mann

6 Wenn ein Mann da ist der einen getötet hat wenn der stirbt
dann waschen sie ihn in der Moschee aber beten für ihn nicht sondern
sprechen nur lä iläha illä lläh über ihn beim Friedhof begraben ihn
und machen keine Totenfeier

1 Übersetzung nach Notiz von Dr Wild





ENGLISH SUMMARY

1 Introduction

Among the Arabic dialects which have been little studied are the
dialects of Yemen So far a detailed monograph has been devoted only
to the dialect of San c a the capital of Yemen it was written by E Rossi
in 1939 With other Yemenite dialects Rossi dealt in two contributions
which appeared in RSO 17 1939 Since Rossx s inquiries were limited
to San c a and to the regions he passed through on the way to and from
San c a his materials are naturally enough sometimes scanty Further
information about the dialects of Yemen is provided by NämI 1946
1948 1953 al Akwa c 1968 and SarafaddIn 1970 An especially
important contribution is Goitein s investigation of the dialect spoken
in al Gades near the town of Ibb in lower Yemen for which he relied
on materials collected from Yemenite Jews who had emigrated to Israel
A bibliography of works dealing directly or indirectly with Yemenite
dialects which aims at completeness is given on pp 153 158

Under the Imam s rule travels in the country without special per
mission were forbidden nor was travelling possible during the civil war
It was not until the end of the civil war in 1968 that official restrictions
ceased nevertheless on the Yemenite plateau the permission and help
of the tribal sheikhs is still indispensable Now it is only into the east
and the northeast al Gauf that travels are still not recommendable
because of the unstable political Situation in those regions

From what has been said it follows that the Deutsche Jemenexpe
dition which was called into the country in 1970 by the Yemenite
Government profited from a Situation favorable as never before For the
first time there existed the opportunity to travel wide regions of Yemen
which no foreigner with specifically linguistic aims had seen Under
these circumstances it seemed more promising not to concentrate on one
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single dialect but to benefit from the opportunity and conduct a general

survey
Since the time at disposal was limited a complete and exhaustive

treatment of the dialects was not possible the inquiries had to be limited
to the essentials of each dialect which included

1 phonetics with special regard to pausal phenomena
2 pronouns and adverbial expressions
3 independent personal pronouns
4 dependent personal pronouns
5 the verb in the perfect tense
6 the verb in the imperfect tense
7 verbal particles
8 lexical items

2 Overall view
There follows an overall view of the dialects treated in this book on

the basis of a typological Classification

2 1 Northern plateau
The dialects bear resemblances to the dialect of San c a in many

respects viz in the correspondence i g and r g in several
pronouns and in the independent personal pronouns except the pro
nouns of the 2 fem plur and partly of the 3 fem plur but they show
in the flection of the perfect especially in the 2 and 3 fem plur dif
ferent forms

San c a northern plateau
they fem went hin särain hin na sirna
you fem plur went antain sirtain 0 antin na sirtinina

Within the dialects the following differences are relevant

1 In the dialects of the towns the dependent personal pronoun of
the 2 fem sing is icj c and isj s whereas the rural dialects have
ik I ki

2 The dialects spoken in the mountains west of the road San c a
Sa c dah have in the 1 sing perf tu whereas the dialects along this

line and east of it have t
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3 The dialects in the north have the personal pronouns

masc fem

2 plur antu kum antinna kunna
3 plur him him hinna hinna

whereas the dialects in the south have

masc

2 plur antu kum
3 plur hum hum

fem

antin na kin na
hin na hinina

2 2 Southern plateau
The dialects of the southern plateau are like the dialects of the

northern plateau related to the dialect of San c a Above all they share
with the latter the correspondence i g and jr g and further
more the forms of the independent personal pronouns Among the
characteristics which set them apart from the dialect of San c a is the
relative pronoun di against San c äni alladi Within this dialect group
two major sub groups can be distinguished a western group and an
eastern group which differ in several features from one another e g

The western group and the eastern group can be split up still more
For the western group may be mentioned

For the eastern group it may be mentioned that the ending of the
3 fem sing perf of the fi c il type is it in Radä c against at in the neigh
bouring villages

North of Radä c in the region of Bainün and ad Dämigah there
exists a dialect type which differs strongly from the other dialects of the
southern plateau e g in antum meh against antu

definite article
verbal particle of the future

western group
al

c ad I c a

Damär sa c a

eastern group
il

ba

she came
verbal particle of the future

rural dialects

gäat
c ad I c a

dialect of Damär

git
sa I c a
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2 3 Coastal piain
It is remarkable that the 3 fem sing perf ends in an against at

viz ah in the other dialects e g bäkan she went Also the 2 masc
plur perf and the corresponding personal pronouns are characteristic

buktun you masc plur went antun you masc plur hun they
masc kun and hun From the historical point of view the forms

result from analogy to the feminine forms buktin antin etc

2 4 al Mahäbseh
The dialects of al Mahäbseh which lies between the coastal plain

in the east and the northern plateau in the west share features with
the dialects of each region

2 5 Southern mountain ränge
In the dialects of the southern mountain ränge which even today

is rather isolated a peculiarity is found namely that the perfect of the
verb does not show the common Arabic morpheme t but k charac
teristic of the non Arabic south Semitic languages It seems that two
major groups can be distinguished one in the Ta c izz region in the south
and another comprising the dialects of Gabal Wusäb Gabal Raimah
and Gabal Haräz in the north Among the differentiating features are

1 The dependent personal pronoun of the 2 fem sing and the
corresponding ending of the 2 fem sing of the perfect is ki in the south
ern and s in the northern group

2 The dependent personal pronoun of the 3 fem sing is eh ih
in the southern and ha in the northern group

Beside this several types can be distinguished according to the degree
of assimilatory changes in the 1 sing perfect In the dialect of Qafr for
example no such changes have taken place whereas in the dialect of
al c Udain near Ta c izz sirku I went became surku The degree of
assimilatory changes which may be followed by analogical re modelling
is different from dialect to dialect

2 6 al Hugarlyeh
The dialects of the Hugariyeh have many features in common with

the dialects of the southern mountain ränge e g the correspondence
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ii q the existence of a pronoun ani I for the feminine and the
dependent personal pronoun oh uh for the 3 masc sing An important
difference is that they do not use the Ä perfect but the i perfect

The dialects of the Hugariyeh and those of the southern mountain
ränge can be supposed to have originally been one connected group
from which the Hugariyeh dialects split off in loosing perhaps
owing to the greater accessibility of the region the common perfect
and adopting instead the perfect

2 7 Other dialect groups
Other dialect groups to be added are the dialects of the north the

region of Sa c dah those of the northeast al Gauf and those of the
distant southeast al Baida about which we have so far only little
information

3 Urgency of further studies
The Classification proposed here shows that the dialectal geography of

Yemen is extremely complex It can be taken for granted that also the
present per se only approximative Classification will to have be modified
Particularly in the regions not treated in the survey the existence
of typologically different dialects may not be excluded The investigation
of these dialects is an urgent task for Arabic dialectology in addition
at least one dialect of each type should be treated in detail The
Yemenite Jews who have emigrated nearly totally to Israel furnish
an inestimable dialect reservoir which is easily accessible Moreover they
have preserved their native dialects in a fairly uncontaminated form
because they use them only in the family 1 Unfortunately the same
is not true of the dialects spoken in Yemen The contacts between the
Speakers of different dialects which have become more intensive during
the civil war and with the increasing accessibility of the country
and the presence of Egyptian troops during the civil war have left
their unmistakable traces in the dialects Especially the dialects of
the southern mountain ränge which are commonly thought to be
wrong are threatened by a rapid decay Its first signs have been

noted by Rossi as early as 1939 but by now it has increased conside
rably So the study of the Yemenite dialects is more urgent than ever
before

1 G oitein in Musion 73 1960 355

ii
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